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Hierzu drei Beilagen.
LagesrunNfehau.

Der Kaiser traf gestern im Sennelager ein und wohnte
den dort abgehaltenen Kavallerieübungen bei.

*
Wie jetzt mitgeteilt wird , beabsichtigt das englische Kö¬

nigspaar , gelegentlich des fünfzigsten Geburtstages des Kai¬
sers in Berlin einen offiziellen Besuch abzustatten.

Die diesjährige Herbstparade findet am 1 . September
auf dem Tempelhofer Felde statt.*

Graf Posadowsky foll als Reichstagskandidat für den
Kreis Ludwigshafen aufgestellt werden.

Der bayerische Ministerpräsident v. Podewils wird im
Herbst abgehen.

«>
Gestern fand in Ischl die Zusammenkunft Kaiser Franz

Josefs und König Eduards statt.*
Die deutschen Seeschiffswerften haben die für diesen

Mittwoch angekündigte Teilaussperrung um acht Tage ver¬
schoben, da man mit einer Wiederaufnahme der Arbeit durch
die Vulkan -Nieter rechnet.

Der Verein deutscher Ingenieure hat für Graf Zeppelin
50 000 ^ gestiftet.

Beim Einfahren in die Bucht sion Sonderburg über¬
rannte der kleine Kreuzer „Undine " ein mit elf Matrosen be-
manntes Boot , wobei v ier Matrosen ertranken.

Enthüllungen über Vrsims Vomben-
attenlat gegen Napoleon III.

Als Major a . D . der Vereinigten Staaten -Armee lebt
in San Francisco der Graf Carlo de Rudio aus Belluno,
der einzige Ueberlebende von den Männern , die am 14.
Januar 1868 in Paris mit Felice ' Orsini das berühmte
Vombenattentat gegen Napoleon III . begingen . An diesen
Mann , der damals zum Tode verurteilt , dann aber auf Bit¬
ten der Königin Victoria von England begnadigt und nach
Guayana deportiert wurde , tvandte sich anläßlich der fünf¬
zigsten Wiederkehr des Jahrestages ! jenes Attentats der als
Historiker geschätzte Notar Paola Mastri von Meldola mit
der Bitte um nähere Mitteilungen über die Bluttat Orsinis.
Die Antwort des Grafen , die jetzt in dem in Bologna er¬
scheinenden „ Resto del Carlino " veröffentlicht wird , enthält
sensationelle Enthüllungen die das Attentat in ganz an¬
derem Lichte erscheinen lassen. „Orsinis geistige Verirrung " ,
schreibt der Graf , „ wurde damals von den meisten fran¬
zösischen Republikanern und von den bekanntesten Agita¬
toren Europas geteilt . Ich erwähne nur Kossuth , Ledru-
Rollin und Giuseppe Mazzini , die Häupter des revolutio¬
nären Komitees . Alle diese Männer waren der Ueber-
zeugung, daß eine allgemeine europäische Erhebung miß¬
glücken müsse, wenn Frankreich nicht die Initiative ergriffe,
und daß in Frankreich jeder Erhebungsversuch unmöglich
wäre, so lange dort Napoleon III . herrsche. Als Felice
Orsini das hörte , beschloß er zu handeln . Ich kannte Orsini
seit mehreren Jahren und war auch sein Genosse bei dem
mißglückten Versuch von Maloggia (es handelte sich um
einen Versuch zur Republikanisierung Italiens . D . Red . ) .
Was ihn aber verlanlaßte . mich zum Mitwisser der Ver¬
schwörung zu machen, war ein Brief , den ich schon 1854 von
Paris an Mazzini (der damals in London lebte ) geschrieben
batte . In diesem Briefe bat ich den Meister um Rat bezüg¬
lich eines Attentats gegen Napoleon , das ich allein aus-
sühren wollte . Mazzini antwortete mir durch Pianciani , daß
die Zeit noch nicht gekommen wäre . Felice Orsini , der da¬
mals mit Mazzini eng befreundet war , hörte von diesem
Briefe und bat mich um eine Unterredung . Wir trafen
uns in London , und Orsini ging sofort aufs Ziel los:
-,Du wolltest die Welt von Napoleon III . befreien, " sagte
er ; „die Zeit ist gekommen . Bist Du noch derselben Mei¬
nung ?". Ich . antwortete bejahend . Wir dachten zuerst
daran , uns eine Einladung zu einem Hofball zu ver¬
schaffen und den Kaiser „ zwischen den Tänzen " still aus
dem Wege zu räumen . Dann fiel uns aber ein , daß die
Anhänger des Kaiserreichs die Möglichkeit haben könn¬
ten , rasch die Türen der Tnilerien zu schließen und durch
Verheimlichung des Vorgefallenen jeden Putsch im Keime
zu erstrcken. Darum änderten wir unseren Plan . Da ich
U" Innern meines Herzens cm Orsinis Geschicklichkeit,
durch eigenen Einfluß eine revolutionäre Bewegung an-
istlachen , zweifelte , wollte ich mit Mazzini über die
^ ache sprechen. Man konnte damals aber eher zu einer
Unterredung mit der Königin von England kommen , als
zu einer Unterredung mit Mazzini . Einmal traf ich ihn
durch Zufall auf der Straße . Ich hielt Kn fest, aber er
war nicht allem . Md tch Lsrmte Ml »UL sagen - HM

ich ihn in einer sehr dringenden Angelegenheit von der
größten Wichtigkeit sprechen müsse . Er wollte mir sagen
lassen , wann und wo die Unterredung stattfinden könnte,
aber er kam nicht dazu , und ich sah Mazzini erst nach
meiner Flucht aus dem Bagno wieder.

Die Bomben , mit welchen das Attentat verübt wurde,
waren nicht in London fabriziert worden , sondern in der
Gießerei Taylor zu Birmingham ; konstruiert hatte sie ein
früherer Oberst der österreichischen Artillerie , Egassy Ba¬
ron v . Torocfalda . Es war ausdrücklich ausgemacht wor¬
den , daß Orsini jeden einzelnen von den Verschworenen
kennen sollte ; die Verschworenen aber sollten einander
um keinen Preis kennen . Orsini , der sehr mutig , aber
nicht sehr vorsichtig war , handelte gegen die Abmachungen
und stellte mich Pieri und Gomez vor . Ich erkannte so¬
fort , wie unklug

'
er gehandelt hatte , und bat ihn , nicht

nutzlos so viele Leben aufs Spiel zu fetzen und lieber das
Attentat von mir allein ausfü 'hren zu lassen . Ich wollte
mir dazu eine Schutzmanns - Uniform verschaffen,
mich in einem günstigen Augenblicke unter die
anderen Schutzleute mischen, den Schlag des
kaiserlichen Wagens öffnen und in dem Moment , in wel¬
chem Napoleon den Fuß aus das Trittbrett setzen würde,
das Attentat begehen . Aber Orsini wollte davon nichts
wissen. Eine halbe Stunde vor dem Attentat trat an uns
ein Mann mit langem Schnurrbart heran und fragte
Orsini halblaut : „ Wie geht die Sache ? Alles gut ?" - „ Alles
gut ! " erwiderte Orsini ebenso leise. Der Mann mit dem
langen Schnurrbart drückte ihm die Hand und entfernte sich
rasch. „Das ist ja Francesco Crtspi ! " sagte ich zu Orsini.
Ihm schien das unangenehm zu sein . „ Teufel auch ! " sagte
er . „ Ich glaubte , daß. du ihn nicht kennst. " - S >ie Verschwö¬
rung war eben weit umfangreicher , als die Geschichte wahr
haben will . Wir hatten zwölf Bomben vorbereitet . Ge¬
worfen wurden aber nur drei . Die erste warf Gomez . Da
sie weit von dem Ziel explodierte , gegen welches sie geschleu-
oert worden war , tötete sie mehrere Soldaten , die längs des
Bürgersteigs , und zwar gerade dort , wo Orsini und ich stan¬
den , Spalier bildeten . Orsini wurde am Auge verletzt , und
da das herabfließende Blut ihn am Sehen verhinderte,
.
'
egte er , um das Blut abzuwischen , seine Bombe , die er in

ein Taschentuch gehüllt hatte , auf die Erde . Hier fand sie
später ein Spaziergänger , der sie durch einen Fußtritt bei¬
nahe zum Explodieren gebracht hätte . Während das Sol¬
datenspalier in Unordnung geriet , schritt ich Wer die Leichen
hinweg bis zum kaiserlichen Wagen , wo ich die zweite
Bombe warf . Sie beschädigte den Wagen und tötete die
Vferde . Die Kaiserin wurde leicht verletzt . Pieri , der vor
dem' Attentat verhaftet worden war , befand sich im Ge¬
fängnis . Wer also warf die dritte Bombe ? Mögen eifrige
Geschichtsschreiber dies zu ergründen suchen.

In mehr als einem Buche las ich , daß das Gericht Or¬
sini und Pieri zum Tode verurteilte , de Rudio zur Depor¬
tation auf Lebenszeit und Gomez zu lebenslänglicher Ga-
leerenürafe . Die Wahrheit ist , daß auch ich! mich unter den
zum Tode Verurteilten befand . Mein Leben verdanke ich
meiner Frau , Elisa Booth , einer Engländerin , die die
„ Times " für mein Schicksal interessierte . Dieses einfluß¬
reiche Blatt veranlaßt « die Königin Victoria , sich bei der
Kaiserin Eugenie für mich zu verwenden . Die Hinrich¬
tungstoilette mußte aber auch ich über mich ergehen lassen.
Pieri wollte sich gern im Spiegel besehen ; er sagte lächelnd,
daß sie ihn hergerichtet hätten wie eine alte französische
Kokette . Orsini war im Gefänams ganz grau geworden.
Man schritt zum Galgen . Pieri sollte zuerst hrngerichtet
werden , dann ich; Orsini , den man als den Hauptschuldigen
ansah , sollte unserer Hinrichtung beiwohnen und zuletzt ent¬
hauptet werden . Wir waren an Händen und Füßen gefesselt;
es regnete und schneite ; ich rauchte meinePfeife . Als der Zug
aus dem Gesängnistor trat , riefen mehrere Personen , dre
auf dem Dache standen : „ Volk, herunter dre Mützen ! Man
schleppt drei Helden zum Tod ! " Es gab ein kleines Gedränge,
da die Schutzleute sich durch die Truppen ernen Weg bahnen
wollten , um das Haus zu umzingeln . Inzwischen war von
der anderen Seite des Platzes ein Mann , dessen Brust mrt
Orden geschmückt war , herangerrtten — zu merner Ueber-
raschung direkt auf mich zu . Da der Schnee auf merne nack¬
ten Schultern fiel , fragte er mrch höflich, ob nur kalt Ware.

Aber sehr ! " erwiderte ich . „Zu einer richtigen Erkaltung
wird man mir aber Wohl keine Zeit lassen.

" Der Mann
sagte dann dem Führer des traurigen Zuges etwas ms Ohr
und man führte mich sofort zum Gefangmstor zuruck In
diesem Augenblick war Pierr zum Galgen hinaufgefuhrt
worden . Felice Orsini schritt vorüber und fragte : „Wer ist
der ? " Ich antwortete , daß ich es nicht wußte . Darauf sagte
er : „Besser zu zweien als zu dreien ! " Das waren dre letzten
Worte, die wir miteinander wechselten Heute noch , nach
einem halben Jahrhundert , schaudere ich, wenn üh denke, wie
trügerisch die menschliche Gerechtigkeit ist. Felice Orsini
und Giuseppe Pieri , die beiden , die am strengsten bestraft
und enthauptet wurden , waren von den Vieren, denen man
den Prozeß machte, die einzigen , die keine Bomben geworfen
und kein Blut vergossen hatten . Napoleon wupte gar nicht,
daß ich dem Galgen entzogen worden war . Er erfuhr es erst,
als er fragte , wie die Hinrichtung der drei Attentäter von

statten gegangen sei. „ Die Hinrichtung der zwei Attentäter ! "
erwiderte man ihm . Und nun erfuhr er erst von dem Befehl,
den die Kaiserin persönlich gegeben hatte . Es ist ein alter,
frommer Brauch , daß ein Verurteilter nicht mehr hingeriwiet
wird , wenn die für die Hinrichtung festgesetzte Stunde vor¬
übergegangen ist. Und da zwei Tage später der Geburtstag
des Thronerben war , hatte man einen Vorwand , meine
Strafe umzuwandeln . Man brachte mich nach Toulon und
von dort nach Franz . Guyana . Da eine furchtbare Epidemie
hier Gefangene und Garnison dezimierte , brachte man mich
mit anderen nach einer der Teufelsinsel gegenüber liegenden
Insel ; von hier bin ich dann entflohen . . . ."

politischer Tagesbericht.
Deutsches Dein.
Freunde der Türkei.

Das Triumphgefchrei unserer Gönner im Auslände
dauert an , daß Deutschland in der Türkei eine Nie¬
derlage erlitten habe , weil sein Einfluß auf den Sul¬
tan dahin sei- Jetzt , nach Einführung der Verfassung,
werde das Parlament weitere Zugeständnisse an Deutsch¬
land zu verhindern wissen . Eine Schadenfreude über eige¬
nen Schaden . Das türkische Parlament bildet eine Barriere
für alle Fremden , die von der Türkei etwas erreichen
wollen . Wenn etwa die Engländer oder die Franzosen
glauben , nun hätten sie es leichter , weil Deutschlands
lästige Nebenbuhlerschaft im Palast fortfällt , so wirb sich
diese Annahme bald als ein ' gröblicher Irrtum erweisen.
Die Jungtürken , die den Zügel fest in der Hand halten,
sind mindestens in demselben Grade mißtrauisch ! gegen
jeden anderen Einfluß . Was sie selbst ansführen zu können
meinen , werden sie gewiß nicht fremden Unternehmern
zuweisen . Von Konzessionen und anderen guten Dingen
wird also wohl der sparsamste Gebrauch ! gemacht werden.
So kindlich sind die Türken nicht , daß sie die Engländer
und Franzosen als höchst uneigennützige Leute betrachten,
die nicht ans Geschäft denken und einzig das Wohl der
Türkei rm Auge haben . Auf den eigenen Vorteil geht
jeder aus , auch in der Türkei . Was aber Deutschland
vor den anderen Mächten doch voraus hat und was
ihm nicht genommen werden kann , das ist fein Ein¬
fluß auf die Reorganisation des türkischen
Hee res . Das ' Heer weiß,, wieviel es einem Frhrn . v . d.
Goltz zu danken hat . Dr . Karl Peters ist über¬
raschenderweise auch der Auffassung , daß die Türkei auf
Großbritannien als ihren Freund und Protektor blicke;
das habe die jubelnde Demonstration vor der britischen
Botschaft gezeigt . Kundgebungen einer Volksmenge sind
in der Türket für wenig Geld noch leichter als anderswo
zu arrangieren . Hat aber die Menge ans freien Stücken
die britische Botschaft ausgezeichnet , so wäre das charak¬
teristisch für ein äußerst geringes , bei den bisherigen
Preßverhälinissen der Türkei nicht weiter verwunderliches
politisches Verständnis . Für die Einführung der Ver¬
fassung in der Türkei hat sich England niemals
Leget , stert, ans guten Gründen nicht , um nicht ähn¬
liche konstitutionelle Forderungen in Aegypten und Indien
wachzurufen . Daß England im Verein mit Rußland un¬
verhohlen auf das Ziel lossteuerte , die Türkei auf¬
zuteilen, weiß das jungtürkische Komitee am besten,
das auch dieses Planes wegen und um endlich den Ein¬
mischungsbestrebungen ein Ende zu machen , so energisch
eingrtff . Es würde aber nicht das kleinste Doku¬
ment dafür beiznbringen sein , daß Deutschland nicht
stets an dem Grundsatz der Unantastbarkeit der
Türkei festgehalten hat.

Das Reich und Zeppelin.
Mitteilungen , die die „ Hamb . Nachr .

" über Zeppe¬
lins Ballon und die Teilnahme des Reichs an der Lösung
der Luftschifffrage machen , entnehmen wir folgendes : Das
Reich erkennt die moralische Verpflichtung an , die Wieder¬
herstellungskosten des Zeppelin Nr . 3 zu tragen . Dieses
Luftschiff hat seine Beschädigungen in der vom Reiche
bereits erworbenen Ballonhalle erhalten , es ist also auch
Wohl rechtlich die Haftpflicht des Reiches anznnehmen.
Die Annahme , daß bereits in wenigen Wochen Zeppelin
Nr . 3 anfsteigen würde , entspricht nicht ganz den Tat¬
sachen. Es ist erst ein tletner Test des Atuminiumgerüstes
montiert , außerdem soll das ganze Luftschiff um °8 Meter
verlängert werden und stärkere Motoren erhalten . Diese
Arbeiten werden nicht vor Anfang November erledigt sein.
Von den 1600 000 Mark , die von den vom Reiche be¬
willigten 2 IM 000 Mark noch übrig sind (500 000 Mark
sind als Dotation dem Grafen ausgezahlt ) , beabsichtigtdie Regierung dem Grafen Zeppelin die Hälfte sofort
zu übergeben , wenn Anfang November der Zeppelin Nr . 3
sich als gebrauchsfähig erwiesen hat und vom Reiche über-
nommen werden kann . Bei der Erprobung handelt es
sich nicht um eine lange Dauerfahrt , sondern um die Fest¬
stellung der Lenkbarkeit , der Landungsfähigkett und des
sicheren Manövrierens auf verhältnismäßig kürzeren
Strecken . Der Gedanke eines Kuratoriums wird nach wie
vor von den „Hamb . Lächrch « VgM zurückgewicfen.



Von § er Fe rn fahrt nach Mainz wird noch
folgendes berichtet : Auf der Strecke von Nackenheim bis
Mainz und zurück nach Stuttgart war es im Luftschiff
stockdunkel, so daß die Insassen , um die Karten unter den
beiden Lampen lesen zu können, ihre Augen noch mit der
Hand beschatten mußten, um den Lichtkreis M konzentrieren. Da¬
bei peitschte , was bisher noch nicht erwähnt worden ist, ein hef¬
tiger Regen das Luftschiff . Am Tage dagegen war es außer¬
ordentlich heiß gewesen , so daß bei der anormal starken Ausdeh¬
nung des Gases allzuviel davon durch die Ventile entwich . Da¬
für war die Aussicht am Tage wundervoll, und es war ein eigen¬
artiger Genuß für den Grafen Zeppelin, aus der Vogelschau über
dem ehedem französischen Lauterburg den Fahrtteilnehmern zei¬
gen zu können, durch welche jetzt noch bestehenden Gäßchen er
an diesem Tage genau von 33 Jahren dort seine P atrouille
gegen den Feind geführt hat. Zeppelin hat sich während
der 29 Stunden nicht zur Ruhe gelegt, und allein schon die tech¬
nischen Erfahrungen , die er während der Fahrt gesammelt hat,
sind des Einsatzes dieser Anstrengungen wert gewesen.

Mit begreiflicher Ungeduld arbeitet jetzt Graf Zeppelin sich
durch die zu Bergen sich häufenden Telegramme und empfängt Be¬
sucher , während er viel lieber wieder still am Zeichentisch oder in
der Werkstätte säße . Unter den TeilnahMekundgebungen, die
ihm eine Erquickung waren , ist ein in herzlichen Ausdrückenge¬
haltener Brief des Kriegsministers v . Einem, der
den letzten Rest des Argwohns hinwegräumt, als bestünden Ver¬
stimmungen zwischen beiden Männern . Die Militärverwaltung
steht mit vollkommener Objektivität allen drei Systemen gegen¬
über und versteift sich durchaus nicht auf ihren eigenen Halbstarren
Typ . Die Luftschifferabteilung erkennt durchaus an , daß für
die große militärische Erkundung das starre Luftschiff so nötig
ist, wie für kleine taktische Aufklärungen der leichter lenkbare und
leicht auf einfachen Leiterwagen fortzuführende Ballon des Ma¬
jors v . Parseval.

Der Kronprinz beim Grafen Zeppelin.
Friedrichshafen , 12. August . Der deutsche Kronprinz

traf gestern abend 7 Uhr per Automobil beim Grafen Zep¬
pelin ein . Der Besuch führte zu einer eingehenden und leb¬
haften Aussprache über den Vorschlag des Geheimrats Ra¬
thenau , mit dem der Kronprinz durchaus nicht ein¬
verstanden ist. Die Bevölkerung von Friedrichshafen,
die feit längerer Zeit in dem Kronprinzen den Freund und
Förderer des Zeppelinschen Unternehmens sieht, umstand in
dichten Scharen das Hotel und brachte dem Kronprinzen bei
seiner Abfahrt nach einem fast zweistündigen Besuche lebhafte
Ovationen dar . Graf Zeppelin war in sichtlich gehobener
Stimmung nach dem Besuche.

Die Zusendungen an den Grafen dauern fort . Nur
bestehen sie jetzt weniger in Geld , als in allerhand nützlichen
Sächelchen, wie Wein , Zigarren , Torten und dergleichen , wo¬
mit man feine Verehrung und Liebe kundgibt . Es melden
sich in großer Zahl auch bereits Bittsteller, die von dem
Nationalfonds etwas abhaben möchten.

(Der Kronprinz setzte heute vormittag mit der Kron¬
prinzessin , die von Bayreuth kam, von Lindau aus im Auto¬
mobil die Reise nach Bozen fort .)

Geheimrat Rathenau, der den Vorschlag! eines
Kuratoriums für den Zeppelinfonds machte, läßt erklären,
daß es absolut irrig sei, eine Gegnerschaft zwischen ihmund Zeppelin zu konstruieren.

Die Hellen Sachsen . Wie aus Dresden ge¬meldet wird , beschloß der dortige Stadtrat am Dienstagabend , von- einer Beteiligung an der Zeppelin -Sammlung
so lange abzusehen , als der Bau von Luftschifshäfen nicht in
Angriff genommen sei und in Dresden ein solcher Hafen
angelegt werde . Ei hercheses nee!

Magistrat und Stadtverordnete von Herdecke (Wests.)
übersandten dem Grafen Zeppelin eine Ehrengabe von 600
Mark , mit folgender origineller Widmung:

Taum Donnsrwiär , d-et well eck feihn.
Und dat giew eck schwarz op Witt,
De Sturm - kann mie mien Schi-ewp (Schiff ) verweihn.
Doch unnerkrögen nit!
So denkst Du , dä de Locht (Luft ) betwu -ng„
Und dat denkt in Dütschland olt und jung.
Drum mautst Du us den- Gefallen d-au -hn,' Un üs en mag et (neues ) Luftschiewp bann.
Der Verein deutscher Inge nieurö hat an

den Grafen Zeppelin folgendes Telegramm abgssandt:
„ Es gereicht uns zu hoher Freude , Ihnen mitzuteilen,

daß Vorstand - und Vorstandsrat unseres Vereins , veranlaßt
durch den Unfall , der die letzte Frucht Ihrer Arbeit vernich¬tet hat , beschlossen haben , Ihnen zur Förderung - Ihres wei¬
teren Schaffens 60 000 Mk . zu überweisen . Verein deutscher
Ingenieure . Slady, Vorsitzender .

"

Stimmen zu den Monarchenzusammenkünften.
Paris , 12 . Aug. Der „Figaro " betont die friedliche Gesin¬

nung Kaiser Wilhelms und König Eduards sowie des deutschenund englischen Volkes und meint, daß während der sechs Jahrebis zur Ausführung des deutschen Flottenprogramms der Friedealler Wahrscheinlichkeitnach gesichert sei. England könne ruhigabwarten , welche Richtung die deutsche Politik nach Ablauf dieserZeit nehmen werde.
Wien, 12 . Aug. Die „ Neue Freie Presse" schreibt : Der Ver¬

lauf der Begegnung in Friedrichshof zeigt , daß die Spannung
zwischen Deutschland und England in der Milderung begriffen
ist . lieber die Besserung der Beziehungen zwischen beiden Mäch¬ten wird Kaiser Franz Josef gewiß am meisten erfreut sein.London, 12 . Aug. Der englische Schatzkauzler Mr . LloydGeorge äußerte sich einem Journalisten gegenüber wie folgt:Nach meiner Ueb -erzeugung ist der Abschluß einer Entente zwi¬
schen Deutschland und England der einzige Weg, um der -allgemei¬nen Spannung ein Ende zu machen . Diese Entente sollte sichin der Richtung der Beschränkungdes Baues von neuen Schiffenbewegen. Es ist ein Blödsinn, daß wir jemals daran gearbeitethaben oder daran arbeiten, Deutschland, einzukreisen. KönigEduard mußte den Besuch in Reval machen : wenn er diesen unter¬
lassen hätte, so wäre es ein Verstoß gegen die Höflichkeit ge¬wesen.

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg,der jüngst von seiner Afrikareise zurückgekehrt ist, wurde vor¬
gestern in Brüssel vom Könige der Belgier empfangen, der ihm
zu Ehren ein Bankett veranstaltete, zu dem zahlreiche Einladun¬
gen an offizielle Persönlichkeiten ergangen waren . Abends reisteder Herzog nach Deutschland zurück.

Ueber einen verhängnisvollen Marineunfallwird aus Sonderburg berichtet: Als der kleine Kreuzer

„Undine " Dienstag abend von einer Schießübung hierher
zurückkehrte ,wurde bei der Einfahrt in die Sonderburger
Bucht das Manöver „ Mann über Bord " ausgeführt . Dabei
ging der Kreuzer infolge eines Versehens des Postens am
Maschinentelegraphen vorwärts anstatt rückwärts , und über¬
rannte einen mit 11 Matrosen besetzten Kutter . Sieben
Mann wurden gerettet , vier ertranken . Die Namen der Ver¬
unglückten sind : Heinrich Klippe aus Ueckendorf bei Gelsen¬
kirchen, Johann Rickmers aus Finkenwärder bei Hamburg,
Gerhard Weber aus Bollingen und Johann Zöller aus Se¬
ligenstadt.

Die Reichssteuerpläne.
An zuständiger Stelle erfährt eine Berliner Korrespon¬

denz über die Finanzpläne der Reichsregierung : Der größte
Teil der bisher in der Presse erwähnten Steuerquellen ge¬
hört in das Gebiet der Kombination. Fest steht vor¬
läufig nur die Heranziehung der Matrikularbeiträge , die
Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf Ehegatten und Deszen¬
denten erster Ordnung , die Jnseratensteuer und die Wein¬
steuer.

HuslanS.
Dänemark.

Kopenhagen , 12. Aug . Auf Veranlassung des Arbeit-
gebervereins wird den drei bisher noch erscheinenden Z -ei-
tun g e n k e i n P ap i e r m e h r ge I i e 's -e r t . Die Zei-
tungsträger streiken von heute an , so daß das von elf Zei¬
tungen gemeinsam herausgegebene Blatt „ Pressen " nicht
mehr ausgetragen werden kann . Sämtliche Zeitungen
schlagen in ihren Lokalen schriftliche Meldungen von den
letzten Ereignissen an . — Der Minister des- Innern , Berg,
hat einen Vorschlag Mr Beilegung des Konflikts und der
übrigen gewerblichen Konflikte ausgearbeitet . Vertreter
der Arbeitgeber und - der Arbeitnehmer -haben dem Verneh¬
men nach versprochen- den betreffenden Organisationen den
Vorschlag zur Annahme zu empfehlen.

Oesterreich-Ungarn.
Ischl , 12 . Äug. Bei der zu Ehren König Eduards ver¬

anstalteten Galatasel brachte Kaiser Franz Josef fol¬
genden Toast aus:

„Der Besuch , welchen Eure Majestät mir heute, einer nun
schon mehrjährigen und mir wahrhaft liebgewordenen Gepflo¬
genheit folgend, hier abzustatten die Güte haben, erfüllt mich
mit aufrichtiger Freude und wärmster Dankbarkeit. Ich ! bitte
Eure Majestät , den Ausdruck dieser Gefühle zugleich mit mei¬
nem herzlichen Willkommengruße entgegenzunehmenund über¬
zeugt sein zu wollen, daß ich die mir durch diesen Besuch er¬
wiesene , so freundliche Aufmerksamkeitum so höher schätze, als
Eure Majestät in diesem Jahre hierher gekommen sind , um
mir persönlichdie Glückwünsche zu meinem Rcgierungsjubiläum
zu überbringen . Indem ich in der heutigen Anwesenheit Eurer
Majestät einen neuerlichen wertvollen Beweis für die lang-
jährlichen herzlichen Beziehungen erblicke , welche zwischen uns
und unseren Häusern bestehen und welche den freundschaftlichen
Verhältnissen zwischen unseren Ländern entsprechen , erhebe ichmein Glas mit dem Rufe : Seine Majestät König Eduard
lebe hoch !"

König Eduard erwiderte mit folgendem Trinksprnch:
„ Ich bitte , meinen aufrichtigen Dank Eurer Majestät aus¬

sprechen zu dürfen für Ihre so gütigen Worte, die mich tief ge¬rührt haben. Es ist mir immer eine wahre Freude , Eurer Ma¬
jestät meinen Besuch abstatten zu können, aber ganz besondersin diesem Jahre , in welchem <Äire Majestät das 60jährige Ne¬
gierungsjubiläum feiern. Eure Majestät kennen die Gesinnung,die ich seit jeher für Eure Majestät gehegt habe, und wissen , daßmeine Gratulation zu dieser wichtigen Feier aus vollem- Her¬
zen kommt . Die Beziehungen zwischen unseren beiden Län¬
dern sind, gottlob, immer die freundschaftlichsten gewesen . Es
ist mein inniger Wunsch , daß sie ebenso in Zukunft bleiben, und
ich hoffe von ganzem Herzen, daß Eure Majestät noch durchviele Jahre in bester Gesundheit zum Woh-le und Heile IhrerVölker erhalten bleiben. Ich erhebe mein Glas auf das WohlSr . Majestät des Kaisers und Königs.

"

UrnNSlMehes;
Ein erschütterndesDrama hat sich vorgestern in Pankow

abgespielt . Der dort wohnhafte Mechaniker Krüger hatte
vor einigen Tagen den Besuch seiner Schwägerin , einer
Frau Luise Nenhardt , erhalten , die ihr neun Monate altes
Töchterchen mitgebracht hatte . Die Kleine erkrankte plötz¬
lich und vorgestern starb sie bereits . Die gebeugte Mutter
war über den herben Verlust untröstlich und faßte den Ent¬
schluß, an der Seite ihres Kindes zu sterben . Als sie füreinen kurzen Augenblick allein im Schlafzimmer war , holte
sie einen geladenen Revolver ihres Schwagers hervor , legte
sich neben der Leiche ihres Kindes aufs Bett und jagte sicheine Kugel ins Herz . Als die entsetzte Schwester hinzueilte,war die Lebensmüde bereits tot.

Todesstürze in den Bergen sind jetzt an der Tagesord¬
nung . Aus Innsbruck wird depeschiert: Die Hochschüler
Fritz Bruns aus Dresden und Otto Klien aus Leipzig sindbeim Ueberschreiten eines Gletschers im Seitengebiet des Zil-lertales in eine 26 Meter tiefe Gletscherspalte gefallen.Bruns war sofort tot , sein Genosse scheint noch kurz nach dem
Sturz gelebt zu haben . Er wickelte sich vom Seile ab und
hat anscheinend noch eine Taschenapotheke benutzt, ist aber
dann erfroren . — Von der Alpe Seefeld ist der Senner Hol¬
zer über eine Felswand abgestürzt und als Leiche ausqefun-den worden . — Vom Schoberstein in der Nähe des Attersees
ist der Wiener Ingenieur Ernst Kronstein abgestürzt , er blieb
auf der Stelle tot . — Dem „ Petit Journal " wird aus Annecy
gemeldet : DieBrüderMax und Werner Grave aus Düssel¬
dorf sind beim Besteigen des Tanneverge durch abbröckelnde
Felsen verwundet worden . Werner Grave wurde am Kopfe
schwer verletzt und mußte an der Unsallstelle bleiben , wäh¬rend sein Bruder aus einer benachbarten Ortschaft Hilfe her¬
beiholte . Die Bewohner begaben sich, da Max Grave zu
schwach war , um in der Nacht noch die Führung zu überneh¬
men , am nächsten Morgen auf die Suche und fanden den
Verletzten . Sie ließen ihm reichliche Pflege zuteil werden,
er war aber durch den Blutverlust und dis Kälte in der Nacht
zu sehr erschöpft und starb nach zehn Minuten.

Die Brandkatastrophe in Donau -cschingen . Nach den
amtlichen Feststellungen beträgt der Gesamts -chaden der
Brandkatastrophe 4fH Millionen Mark . An Bargeld sind
622 0-00 Mark verloren gegangen . Das Elend ist sehr
groß , da nur vier Zehntel aller Abgebrannten ihren Haus¬
rat versichert haben.

Bon einer Sense geköpft. Ein Landwirt in Kalden¬
kirchen schlug Lei der Abfuhr eines Kleefuders vom Felde,

wie er es gewöhnlich tat , die Sense mit voller Wucht inFuder . Unbemerkt hatte der siebenjährige Nesse
'

»OBauern den Wagen erklettert , und dem Knaben wurde tKopf glatt vom Rumpfe getrennt . Erst beim Abladen en?deckte der Landwirt das entsetzliche Unglück.
' " '

Der Luftschifser Wright inLeMans hat einen neup»Aufstieg von 6 Min . 66 Sek . gestern morgen untern -o-nnneüEr beschrieb 8 Kreise , deren Wegstreckeungefähr 7 Kilometerbeträgt , d-i-e in 26—30 Meter Höhe zurückgele-gt wurdenDie , Fahrt wurde amtlich kontrolliert und festgestellt.
'

Baldwins Lenkballon wird einer Meldung ^Washington zufolge vom amerikanischen Kriegsdepartenientübernommen werden.
Spanische Hitze. Seit 48 Stunden herrscht in Madcheine unerträgliche Hitze. Gestern wurden in der Sonn-60 Grad und im Schatten 41,6 Grad gemessen. In SeMwurden 53 Grad im Schatten konstatiert.
Tie Stadt Wouth in Böhmen steht in Flammen,

sind bereits 81 Wohnhäuser ni -edergebraimt , jedoch tviitzdas Feuer fort . Ob Menschenleben zu beklagen sind , M
noch nicht fest.

Dreiundzwanzig Tage auf einem Wrack zu-g-ebrachhaben fünfzehn Mann der Besatzung - des englischen Tu¬pfers „ Neworleans "
. Der Dampfer lief im Monat Maian der Küste von Borneo in der Straße von M -acassar ayein unterseeisches Rifs . Durch die Bemühungen der Man«,

schuft wurde das Schiff wieder slo-tt , stieß aber -bald darahaus ein anderes Riss und brach in der Mitte anseiiM,der . Die Mannschaft verließ das Wrack; als die Leute cch,bemerkten , daß sich - Vorderschiff und Heck über Wasser hielte»
kehrten, sie zurück und verblieben hier 23 Tage . Endlichwurden sie vom Dampfer „Stentor "

, der nach SingapM.
bestrm-mt war , erlöst.

KuZ üsm SrsWrrLogrum»
Lrr Nachdruck unser -r mit Kcrrespondenzzeichen verskhenkn Originaldrrlch»
iü nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertHtz

aber lota . e Vorkommnisse sind der Redaktion ft- ts willkommen.
Oldenburg, 13. August.

»»Nalional -LuflsevMdaMoiias
Mr üen Kralen Lepvelin ."

Es gingen weiter bei uns ein:
H . W . 5 -F , F . R . 60 -F , 2. Klasse der Cäcilienschul,

15 -F , Ungenannt 10 -F , I . G . 1 -K , Arbeiterbildungsverei«
10 -F , Knaben der Klasse 4 der Stadtknabenschule U 1,40^
N . N . 3 o-E, Pr . , Elsfleth , 2 <F , Schüler und Schülerin«
der Schulen Osternburg -Neuenwege 6 -F , Kegelklub „ Pudel"
in Zetel 16

Mit den 2704,03 von gestern insges . 2822,43
Weitere Gaben nimmt gern entgegen

Die Geschäftsstelle der „Nachr . f. Stadt u. Land".
* Die GroßherzoglicheJacht „Lensahn" ist gestern in Soll«

verbürg angekommen.
* Antwort . Die Frau GroH -herzog i n und der

Erbgroßherzog haben auf di-e von dem Herrn Major
a . D . Noell namens - des Kamp -fgenossenvereins übermittel¬
ten telegraphischen Glückwünsche zum Geburtstage folgen¬
des Antworttelegramm übersandt:

Sonderburg, 12. Aug. 1908.
Maso r Noell, Old enbu rg.

„Unseren herzlichsten Dank dem Kampfgenossen'
Verein für die freundlichen Glückwünsche.

"
Elisabeth , Nicolaus.

Es ist u . W . das erstemal , daß der Erbgroß -Herzogei«
Glückwunsch telegraphisch beantwortet.

^ Bürgerparkdirektor Ohrt in Bremen , ein Neffe de-
hiesigen hojgartendirektors Ohrt , der letzten Winter ver¬
starb , ist

'
gestern einem Herzschlage erlegen . Ohrt is

56 Jahre alt geworden . Er stammte aus Siltkuh 'len im
Kreise Pinneberg . -Seine Lehrzeit im gärtnerischen Be¬
triebe hat er im Schloßsgarten zu Schwerin bestanden,
worau s er kurze Zeit als Gehilfe im Schloß garten zu
Oldenburg tätig war . Er besuchte dann die Königliche
Gärtn -erl -e'hrcmstalt in Wildbad - bei Potsdam , worauf er
am 2. April 1875 unter B -enqu -e als ParkgehUfe in Bre¬
men an,gestellt wurde , dessen Nachfolger er 1884 wurde.
Er hat den Bür -gerpark hervorragend . gepflegt . An dev
letzten Jahren war es ihm noch beschieden , die Anlage
des von Fvanz Schütte gestifteten - Stadtwaldes , aus«
zuführen .

'
. ,* Den Kaiserpreis für das 10. Armeekorps errang die

erste Kompagnie des 78 . Infanterieregiments ' in Osnabrück.
* Lutherische Konferenz . Nachdem das HauptprograMi

für die Lutherische Konferenz in Hannover (11 " ff,September ) vor zwei Wochen bekannt gegeben worden, ist
in d-en letzten Tagen der Plan für die Spezialkonferenz (am
17. September ) erschienen . Das Spezial 'pro -gramm W".rs
den Konferenzbesuchern in Hannover selbst eingchändW
werden , kann aber aus besonderen Wunsch bereits jetzt vom
Sekretariat (Miltitz b. Meißen ) bezogen werden . Ein ^
sonderes Interesse für alle Festgä -ste dürfte der B-egrüßunp'
abend haben , weil an diesem nach- dem Vortrag des Geh-
Oberkirchenrat l) . Bard über „ Aufgabe und Ziel der Kov"
ser-enz" die Vertreter der lutherischen Kirche a-ußerW
Deutschlands - das Wort ergreifen werden . Die internati^nale Bedeutung der Lutherischen Konferenz , die seit 18m
mit spürbarem - Erfolg , unter völliger Beissitelassung all»
politischen Tendenzen , die Glieder der lutherischen KirG
einander näher zu führen gesucht -hat , findet in dieser Gv
staltung des Eröffnung -s-abend-s einen beredten Ausdruck.* Die Ziehungsliste der preußischen Klassenlotterie
finden die Leser in der 1 . Beilage.* Neuer Markt . Für die Stadt Varel wird ein neue
Viehmarkt eingerichtet , der vom Jahre 1910 an im
jedes Jahres an einem Donnerstag stattsindet.* Mit der Vertretung des von Mitte dieses Monats a
auf 8 Wochen zu einer militärischen Hebung beurlaubte
VerM-essungsinspektors Voß zu Ellwürden ist der VerE
sungsinspektor Behrens. zu Elsfleth beauftragt.* Tie Durchschnitte der höchsten Tagespreise der F»° '
rage haben im Monat Juli d . Js . mit einem AufschlägeVst
fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg betragen : st
einen Zentner (60 Kg .) guten Hafer 9 Mk . 77 Pfg -- ur
einen Zentner Heu , s. altes 4 Mk . 28 Psg . , f. neues- 3 M-
6 Psg . , für einen Zentner Stroh 3 Mk . 15 Psg . Dstv
Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung der ^Herzogtum Oldenburg im Monat August d. Js . verabrcE
ten Fourage.

X . Der gestrige Wochenmarkt hatte trotz des regMA
rischen Wetters einen recht regen Zuspruch. Die AE"



^ ^

an Lebensmitteln aller Art war recht gur und Lre Prerse
bewegten sich hierfür in bescheidenen Grenzen . Mersch- und
Wurstwaren aller Art wurden zu dem ublrchen Marktprers
verkauft . Hammelfleisch , welches viel verlangt wurde und
bald ausverkauft war , stand etwas hoher rm Prerse als am
letzten Markttage . Der Geflügelmarkt war namentlrch mrt
Suppenhühnern reichlich beschickt . Hühner waren schon für
1,40 Mk . zu hoben . Junge Hähnchen wurden je nach
Qualität für 50 Pfg . bis 1 Mk. verkauft . Enten 2—3 Mk.
Lauben 50—60 Pfg . Der Grünwarenmarkt bot wieder
eine reiche Fülle von Gemüsen aller Art , unter anderen
bot auch das Haus Sannum seine Produkte auf dem Kasino¬
platz feil . Grüne Bohnen kosteten 7 Pfg . das Pfund.
Salatbohnen 20—30 Pfg . Einmachegurken je nach Größe
1,50—3 Mk . hundert Stück . Obst war schon in guter Aus¬
wahl an den Markt gebracht , das Liter wurde zu 10 Pfg.
verkauft . - Kronsbeeren 25 Pfg . Bickbeeren 30 Pfg.

X . Schwcinemarkt . Ein flotter Handel bei guter Aus¬
wahl in kleineren Ferkeln und Futterschweinen herrschte auf
dem gestrigen Schweinemarkt . Die Preise für größere Fer¬
kel waren wieder etwas gestiegen . Kleinere Ferkel wurden
die Alterswoche mit 2 bezahlt . Fette Schweine , die äugen -,
blicklich bis 46 für 100 Pfd . Lebendgewicht bezahlt werden,
waren nur in einzelnen Exemplaren vorhanden und fanden
diese schnell ihre Abnehmer.

* Unsere Feld -Artillerie -Abteilung rückte heute früh 7
Uhr zu den Herbstübungen , die im Herzogtum Braunschweig
stattfindsn , aus . Ter - Stab des Ostfriesischen Feld -Artil-
lcrie -Regiments Nr . 62 und der Stab der 19 . Feld -Artil-
lerie -Brigads , werden die Garnison erst später verlassen.

* In das Handelsregister ist bei der Firma I . H.
Busma , Waddewarden , eingetragen : Die Firma ist er¬
loschen.

* Zusammenschluß der sämtlichen amtlichen Auktio¬
natoren des Herzogtums Oldenburg » Seit einer Reihe von
Jahren hat sich die Notwendigkeit herausgestellt , daß ein
Zusammenschluß der amtlichen Auktionatoren des Her¬
zogtums Oldenburg ins Leben gerufen werden muß , da
wichtige! Berufsangelegenheiten einen solchen erforderlich
machen . —- Die Auktionatoren Benrhard Sch war trug
zu Eversten und Johannes Mülle r zu Wiarden haben
es sich nun zur Aufgabe gemacht , Len Versuch zu machen,
einen solchen Zusammenschluß zustande zu bringen , viel¬
leicht durch einen Verband der amtlichen Auktionatoren!
des Herzogtums Oldenburg . Die sämtlichen amtlichen Auk¬
tionatoren sind deshalb zu einer Besprechung bezw . Grün¬
dung eines Verbandes ans Sonntag , den 16. August , nach¬
mittags 3 Uhr, nach Oldenburg , Hotel Kaiserhof , einge¬
laden worden . '

-t- Unfall . Der Arbeiter Schulz von Osternburg , der bei
einem hiesigen Spediteur beschäftigt wird , zog sich beim Ver¬
laden von Frachtgut eine schwere Handverletzung zu, die seine
Ueberführung ins Hospital erforderlich machte.

* Die Fortsetzung des Eingesandts von Herrn Müller-
Nutzhorn können wir Raummangels halber leider erst mor¬
gen bringen.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Krü¬
ger zu Steinhaufen ist mit dem 1 . Oktober 1908 zum
Hauptlehrer an der Schule zu Nadorst -Ost ernannt . — Die
Hauptlehrerstelle an der Schule zu Steinhaufen, Ge¬
meinde Bockhorn , ist zu besetzen . Dienstemkommen 1350
Mark einschließlich 150 Mk . für Ortszulage . Bewerbungen
sind bis zum 22 . August 1908 einzureichen . — Der Lehrer
Carstens zu Donnerschwee ist mit dem 1 . Oktober 1908
zum Hauptlehrer an der Schule zu Donnerschwee ernannt.
— Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrevs verbun¬
dene Nebenlehrerstelle an der Schule zu Donnerschwee,
Gemeinde Ohmstede , ist zu besetzen . Diensteinkommen 1350
Mark einschl. 160 Mk. Ortszulage und Dienstwohnung oder
Wohnungsentschädigung . Bewerbungen sind bis zum 22.
August 1908 einzureichen.

!* Katholisches Oberschulkollegium . Die Hauptlehrer¬
stelle an der katholischen Volksschule in Hausstette ist
neu zu besetzen. Das Gehalt beträgt 1200 Mk . Bewerbun¬
gen nebst einem Zeugnis des Lokalschulinspsktors sind bis
zum 19. August d . Js . einzureichen . Dis Bewerber
haben in ihren Gesuchen inbetrefs ihres Militärverhält¬
nisses eventuell auzugeben , wann und bei welchem Truppen¬
teil sie ihrer Dienstpflicht genügt haben.

* Wettervorhersage . Etwas wärmer . Ziemlich trübe.
Negenfälle . ^

* Bürgerfelde, 12 . Aug. Hiesige , der Schule noch nicht ent¬
wachsene Jungen haben sich in den Besitz eines Flobertsge¬
setzt und schießen damit blindlings herum. Vom Schulweg aus
wurden sogar Schüsse in benachbarte Gärten abgegeben, wo sich
Kinder und erwachsene Personen anfhielten. Zum Glück wurde
niemand verletzt; einer Person sauste eine Kugel dicht am Kopfe
vorbei . Einer der beteiligten Jungen hat sich gestern mit dem
Flobert eine derartige Handverletzungbeigebracht, daß sofort ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte. Die Schuß¬
waffe ist gemeinschaftlichesEigentum der Kinder. Der zur An¬
schaffung erforderliche Betrag ist gesammelt worden.

* Bürgerfelde, 12 . Aug. Der Bürgerfelder Turner-
bund hielt gestern abend im Vereinslokal des Herrn Mohnkern
eine Tnrnrats - und Ausschuß sitzung ab, die sich
hauptsächlich mit dem diesjährigen Stiftungsfest beschäftigte . Das¬
selbe soll Freitag , den 4 . Sept ., durch Schauturnen mit nach-
folgendem Ball in der sonst üblichen Weise begangen werden. Das
Schauturnen wird um 8 Uhr seinen Anfang nehmen. — Am kom¬
menden Sonntag unternimmt der Verein eine Turn fahrt
noch Osnabrück - Iburg. Die Abfahrt nach Osnabrück, wo
übernachtetwerden soll , erfolgt am Sonnabend abend um 7)4 Uhr
vom Bahnhof Oldenburg.

) ( Huntlosen , 12. Aug . Gestern nachmittag entlud sich
bei einem leichten Gewitter ein Hagelschauer; der
Hagelschlag war besonders in Westrittrum sehr heftig und
verursachte am noch nicht gemähten Hafer und an den
Gartenfrüchten beträchtlichen Schaden . — Gutsbesitzer
Rüdebusch, der bislang die Mahlgänge , das Säge¬
werk und die Dreschmaschine durch Wasserkraft trieb , hat
letzt, da die Teiche nicht immer genügend Wasser liefer¬
ten , den Dampfbetrieb hinzugenommen , so dah er
nunmehr jederzeit allen Anforderungen entsprechen kann;
außer R . benutzen auch die verwandten Betriebe von
UZmland (Lügerei und Müllerei ) und Steding -Sannum
( wcuhle) Dampfmaschinen . — Der Kriegerverein
ehrte m der letzten Versammlung bei I . Harms das An-
cenken des verstorbenen Mitgliedes und Verernswirts I.
rZremchs und beschloß, die Sedanfeier in herkömmlicher

begehe durch KM und Preiskegel " F . Schmidt zu

gs . Westerstede, 12. Aug . Schon seit reichlich 8 Lagen
ist die 75 Jahre alte Witwe Wittje aus Hollwege spur - ,
losverschwunden. Man nimmt an , daß die alte Frau
verunglückt ist. — Kaufmann Paul Dürre hiers . erwarb
von Frl . Marie Ahrens hiers . das an der Ecke der Gast - u.
Bahnhossstraße belegene Wohngebäude für 15 000 mit
Antritt zum 1 . Januar 1909. Der zu der Besitzung gehörige
Garten ist ein Schesfelsaat groß.

L . Zetel, 12 . Aug. - Nachdemdie elektrische Beleuchtungsfrage
für den hiesigen Ort (welche schon viel Staub aufgewirbelt hat)
lange Zeit geruht hat, befaßte sich die gestrige Sitzung des Orts¬
ausschusses mit derselben. Der Beschluß , ein eigenes Werk zu
bauen, wird wohl nicht zur Ausführung kommen , da von der gro¬
ßen Zentrale im Wiesener Hochmoor, die den Strom nach hier
abgeben will, ein recht günstiges Angebot gemacht ist . Hoffentlich
kommt es jetzt zum endgültigen Entschluß, damit Zetel noch , im
Winterhalbjahr im elektrischen Licht erstrahlt.

1i. Zetel , 12. August . Zetel erhält jetzt auch eine frei¬
willige Feuerwehr. Am letzten Sonntag ist die
Wehr gegründet worden . Als Hauptmann wurde der
Malermeister Stroje und als Adjutant dev Redakteur
Seiden der g gewühlt.

ff . Friesische Wchde , 12. Aug . Als Nachfolger des
Landtagsabgeordneten Ah l-hör n-Zetel , wel¬
cher bekanntlich nicht wieder kandidieren will , wird hier
Ziegeleibesitzer D . Schmidt -Zetel genannt.

* Sande , 13 . Aug . Außerordentliche Vorbereitungen
werden in diesem Jahre seitens des hiesigen Reit - und Fcchr-
klübs zu dem am Sonntag , den 16. d . M . , stattfindenden
Nenn feste getroffen . Während noch im vorigen Jahre
die Gäste auf dem Rennfelde selbst verweilen , mußten , sind
jetzt aus dem südlichen Wall des altehrwürdigen Gutes San¬
derbusch (unmittelbar am Rennplatz ) Sitzplätze für Zuschauer
hergerichtet worden . Hiermit hat der Verein einen guten
Griff getan , denn ein angenehmerer Aufenthalt könnte Wohl
kaum geboten werden , weil man von hier aus im Schatten
hoher Eichen das Schauspiel bequem übersehen kann und
außerdem vor Sonnenglut oder Regen und Wind geschützt ist.
Auch bietet sich somit den Besuchern Gelegenheit , die großen
Gartenanlagen von Sanderbusch aus nächster Nähe in
Augenschein zu nehmen . Das Rennen selbst wird sehr inter¬
essant werden , da außer den Reitern und Fahrern des hiesi¬
gen Vereins bereits etwa 40 Nennungen zur Beteiligung
vorliegen . Auch werden wertvolle Ehrenpreise zur Vertei¬
lung gelangen . Zur besseren Orientierung für die auswär¬
tigen Besucher werden die Wege zum Rennplätze durch Ta¬
feln kenntlich gemacht.

* Neerstedt , 13 . Aug . Gestern nachmittag ! zwischen 2
und 3 Uhr ist unsere Gegend von einem schweren Unwet¬
ter heimgesucht worden . Ein getvaltiges Brausen kündete
oas Herannähen eines orkanartigen Sturmes an . Meh¬
rere heftige Blitze zuckten hernieder . Bald setzte ein
schwerer Hagelschlag ein . Die noch zum größten Teile auf
dem Halme stehenden Haferfelder sind vernichtet . Nach dem
„D . Kr .

" erleiden die davon betroffenen Landleutc , sofern
sie nicht versichert haben , einen großen Schoden.

-K Vechta, 12. Aug . Heute morgen 9 Uhr wurde die
Feuerwehr alarmiert; es brannte im Hause des
Malermeisters Twenhöfel in einer Kammer , wo Ta¬
peten , Totenkränze usw. aufbewahrt wurden . Dank des ener¬
gischen Eingreifens der Hausbewohner und des pünktlichen
Eintreffens der freiwilligen Feuerwehr wurde ein großes
Brandunglück verhütet.

* Lehe» 13. Aug . Nach Mitteilung der Verwaltung der
Lsher Bank über den Verlauf des ersten Semesters 1908 sind
die Umsätze bei dem Institut erheblich gestiegen . Die Ge¬
schäftsentwickelung der Filiale Geestemünde tvar recht er¬
freulich . Die Gewinne auf Zinsen - , Provision ^ - und Effek-
ten -Konto sind im 1 . Halbjahr wesentlich hoher als im
Vorjahre gewesen, so daß die Aktionäre ein gutes Erträg¬
nis für das erhöhte Aktienkapital ins Auge fassen dürfen,
wenn keine besonderen ungünstigen Verhältnisse eintrcten.
(Im Vorjahre wurden 10 Proz . Dividende verteilt .)

Seeaml ürake.
X . Brake , 11 . Aug.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Kapitän
Ammermann , Kapitän Gollen , Hafenmeister Kähne und
Reeder Nicolai , alle aus Brake , Reichskommissar Konter¬
admiral z . D . Lilie aus Oldenburg.

Zur Verhandlung standen zwei Fälle.
An Bord der Elsflether Bark „ Professor Koch " verun¬

glückte auf der Reise von Newcastle (N . - S . - W .) nach Chili
am 15. Oktober 1906 abends 7^ Uhr der 61 Jahre alte
Segslmacher Hultin aus Hamburg . Es herrschte stürmisches,
Wetter , Windstärke 9 , hohe See . Die ganze Mannschaft
war beordert , Segel fest zu machen. Dabei stürzte Hultin
von der Fockrae und ' siel zwischen Rae und Fußpferd hin¬
durch ins Wasser. Dem Verunglückten , dessen Schreien im
Wasser man hörte , wurden neben der Boje noch mehrere
Gegenstände zugeworsen , die auch in seine unmittelbare
Nähe fielen , aber nicht von ihm erfaßt wurden . Man
brachte das Schiff in den Wind und suchte mehrere Stun¬
den die Unfallstelle ab , ohne Erfolg . Das Aussetzen eines
Bootes war ausgeschlossen. Auf der Rae und an den Pfer¬
den wurde alles in Ordnung gefunden . Uebereinstimmend
mit den Ausführungen des Reichskommissars lautet der
Spruch : Am 15 . Oktober 1906 ist von der Elsflether Bark
„Professor Koch" der Segelmacher Hultin von der Fockrae
ins Wasser gefallen und nicht gerettet worden . Die Schiffs-
führung trifft an dem Unfall kein Verschulden, die Ret-
turrgSmaßnähmen entsprechen den Umständen.

Der zweite Gegenstand betraf den Unfall auf der Weser
bei Oberhammelwarden am 22 . Juli d . J -s . , bei tvelchem
zwei Personen ertranken . Der Schlepper „ Greif "

, Kapitän
Steuer , fuhr mit einem aus vier Kähnen bestehenden
Schleppzuge weseraufwärts und überholte bei Oberhammsl-
Warden gegenüber dem Anleger ein Ruderboot mit 6 In-
fassen. Der Schlepper und ebenso die beiden ersten Kähne
passierten das Boot in ausreichender Entfernung , den bei¬
den letzten Kähnen hatte sich das Boot mehr genähert , in-
folge der Ungeschicklichkeitder beiden Leute am Sinder ge-
riet das Boot vor den Bug des Schleppkahns und wurde
zum Kentern gebracht . Zwei Personen hielten sich an
Trossen des Schleppkahns , einer kletterte auf den Kahn , ein
vierter rettete sich auf den Kiel des Bootes und wurde hier
vom Schlepper Greif geborgen , zwei der Insassen , und
zwar die beiden Leute , welche gerudert hatten , wurden
nicht gerettet . Die Leichen sind inzwischen geborgen . Nach-
dem der ReichSkommiffar ausführt , daß die Führung des

Schleppzuges keinerlei Verschulden treffe , gab das Seeamt
folgenden Spruch ab:

Am 22. Juli 1908 abends N/2 Uhr ist bei Oberhammel¬
warden ein mit 6 Personen besetztes Ruderboot in den
Schleppzug des mit vier Kähnen weseraufwärts fahrenden
Dampfers „ Greif " hinein gefahren und dabei vor den Bug
des letzten der Kähne getrieben und gekentert . Dabei sind
zwei der Insassen ertrunken , während die anderen vier
Personen gerettet wurden . Der Unfall ist auf dis Unvor¬
sichtigkeit der Bootsinsassen zurückzuführen . Die Führung
des Schleppdampfers „ Greif " trifft kein Verschulden , die
zur Rettung ergriffenen Maßnahmen entsprechen den - Um>-
ständen.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedaktio » ,

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
Lese- uns LüÄrerdZille.

Ter „ Guttemvler " wird der hiesigen Lesehalle von
einem Freunde des Vereins geliefert , ist aber in seiner letz¬
ten Nummer noch nicht eingetroffen . Der „Volkserzieher " ,
der bisher kostenlos überwiesen wurde , wird seit dem 1.
Juli nicht mehr geliefert , da der Verlag die Zahl der Frei¬
exemplare eingeschränkt hat . Ob er auf Kosten des Vereins,
der mit seinen Mitteln sehr haushälterisch umgehen muß,
weiter gehalten werden soll, hat der „ Ausschuß für die Lese-
und Bücherhallc " zu entscheiden. Ans die Schlußbemerkung
des ungenannten Einsenders in der gestrigen Nummer ein-
zugeheu , verlohnt sich nicht der Mühe . Für den , der die
hiesige „Lese- und Bücherhalle " nicht kennt , sei bemerkt , daß
in der Lesehalle 73 Zeitungen und Zeitschriften aller Rich¬
tungen (vom „Neichsboten " bis zum „Vorwärts " ) aus¬
liegen . Der Vorstand ist stets bestrebt , nach Maßgabe der
verfügbaren Mittel allen berechtigten Wünschen seiner Mit¬
glieder und anderer Freunde der „ Lese- und Bücherhalle"
zu entsprechen ; inan wende sich also an ihn . Weitere Aus¬
einandersetzungen an dieser Stelle liegen nicht im Interesse

Oldenburg , 13. Aug . 1908.
Emil Pleitner,

Vors , des „Vereins Lese- u . Bücherhalle ",

Lum SSrvÄring.
(D . Nr . 221 d . Bl . , zweite Beilage .)

Anstatt gegen die preußische Verwaltung zu poltern,
hätte Herr T . P . Z . lieber auf die aus der „Tagl . Rundsch ."
mitgekeilte , sehr zeitgemäße Frage einge 'hen sollen : „Wie
ist's denn im ' liberalen Frankreich ? Was würde wohl
Herr Clemenceau mit einen : Maire anfangen , der auf
dis Idee käme, ihm Schwierigkeiten zu machen L la
Schückiug ?"-

_ _ _ H.

Neueste vsGriehten und letzte
vepeseden.

Das Kronprinzenpaar in den Alpen.
Bozen , 13. August . Das deutsche Kronprinzenpaar traf

gestern abend , von Lindau kommend , hier ein.
Die Jschler Monarchenzusammenkunft.

Wien , 13. August . In diplomatischen Kreisen wird ver¬
sichert, die Unterredung des Königs mit Freiherrn v. Aeh-
renthal sei sehrwichtig gewesen. Man dürfe annehmen,
daß die Unterredung der Monarchen und Minister der allge¬
meinen Konstellation der europäischen Großmächte gegolten
habe , sowie der Erwägung der verschiedenen Eventualitäten.
Die Souveräne stimmen darin überein , daß unter den gegen¬
wärtigen Umständen die Fortsetzung der Reformaktion in
Mazedonien nicht angezeigt und die von Rußland angenom¬
mene Politik des Abwartens angebracht sei.

Ischl , 13. August . Der bevorstehende Staatsbesuch Kö¬
nig Eduards in Berlin wird hier allgemein besprochen und
man hofft von diesem Besuch eine weitere Besserung der Be¬
ziehungen zwischen England und Deutschland . Die Absicht
König Eduards , eine Reise nach Berlin zu machen, war an
maßgebenden Stellen in Wien bekannt.

Die neue Ballonhülle.
London, 12 . Aug. Die „ Morning Post" erfährt , daß Gras

Zeppelin schon vor mehreren Wochen die Hülle für „ Zeppelin 5'
bei der Firma C. G . Spencer and Sons in Highbury in London
bestellt habe , und Dutzende von Männern und Frauen arbeiteten
dort daran . Mr . Spencer hofft , die Ballonhülle ungefähr in 14
Tagen an den Grafen Zeppelin abschickeu zu können. Sie wird
aus sogenannter Goldschlägerhaut angefertigt ; dies ist, wie
Spencer einem Vertreter der „Morning Post" erklärte, ein un¬
zerreißbarer , gasdichter Stoff , der aus einem sehr kleinen Teil
des Bauchfelles von Rindern hergestellt wird . Die Bauchfelle
von 600600 Rindern müssen für die neue Ballonhülle verwendet
werden. England sei in der Fabrikation dieses für Ballonhüllen
unvergleichlichbesten Stoffes allen Ländern weit voraus , weshalb
Graf Zeppelin den Auftrag nach England geben mußte.

Schisfsunglück in der französischen Marine . '
Paris , 13. Aug . Bei einer Schießübung au Bord de:

Kriegsschiffes „ Couronne" im Toülvner Hafen löste
sich das VerschiuUtück einer Kanone . Durch die nun sok-
gende furchtbare Explosion wurden 6 Mann getötet und
10 schwer verletzt.

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Susch . Leitung d«
Politik, des Feuilletons und Vermischten vi >-
Hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addis». Druck und Verlag vo« B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg .
'

Witterrrngsbeobachtmlge » in Oldenbura
von A. Schul : , Hof-Optiker.

Monat
»H-rino- !

' «aromkter
mrter !AarisrrZoll! l Lin.

Lufttc
Monat

mpsratur

12. Aug.
13 . A ug.

7 Uhr um
8 Uhr vm

"ff 9.2>764 .2
-ff 7,8j 758,5

r8 . 2,9
28 . 0,3

12. Aug.
13. Aug.

^ 11,7ff- 5,t

Kirchen-Nachrichten.
Lambertikirche in Oldenburg.

Am Sonnabend , den 16 . August-
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr: Pastor Schneider.



Aillkmt bester schlverer klazclÜLeutorL
Bei größere« Abschlüssen jetzt zu WM" Sommerpreisen. "MI

Anfragen an
II , Ksntsr : Llbeibirz, Scherer Dl«» Nr. z.

^rrlr. ^ S^ivirls. Ferilsprecher374.
Verband der Züchter

rleaante'des Oldenbg . eleganten
schweren Kutschpferdes.

Die auf Grund des für das
Jahr 1908 genehmigten Voran¬
schlags angesertigten Hebungs-
reg-ister einer 1908 zu erheben¬
den Umlage von 4.15 ^ pro
Stute sind auf 8 Tage, u. zwar
vom 15 . bis einschl . 22 . d. Mts .,
bei den jeweiligen Obmännern
zur Einsicht der beteiligten Ge¬
nossen ausgelegt. Einwendun¬
gen gegen die Register sind in¬
nerhalb der angegebenen Zeit
bei dem betr . Obmann schriftlich
oder mündlich anzubringen und
zu begründen.

Rodenkirchen. 13 . Aug. 1908.
Der Vorstand:

, _ Ed. Lübben._ _
Bardenfleth. Dritter

und letzter Verkauss-
termin zum Verkauf der
dem Kuper iwini'ivli K>u8e
in Bardenflethgehörigen,
daselbst belesenen
Köterei

findet am
Sonnabend,

den 15. August d. I.,
nachm. 4Ve Uhr,

in Meiners Gasthause
in Bardenfleth statt.

Die Köterei, von der
noch ein Bauplatz ab¬
gegeben werde» kan«,
eignet sich namentlich
für einen Handwerker,
insbesondere für einen
Küper , denn ein zweites
Küper - Geschäft ist dort
nicht vorhanden . Aber
auch für einenTier¬
arzt, der sich einen
Neubau errichten könnte,
eignet sich die Besitzung
vorzüglich.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.

Okr. Zckröäer,
Aukt.

Elsfleth.

Für Freitag!
Direktaus unserenFischdampfern.

Alle Sorten

dlutstischtSkkstfchr
zu billigste« Preise «.

Ferner:
Feinste Superior-

Vollheringe,
Dtzd . 8« Pfg.

: : Prima Pollheringe,
Dtzd . 60 u. 50 Pfg.

Prachtvolle Matjesheringe,
Stück 5 Pfg.

FWandlnng
„Iiokll8ee",

Gaststr . 6. Ferchr . 165.

Wieselstede- Bäkr. Zu ver¬
kaufe» eine Ende ds. Mts.
kalbende

Vk Q «e«e.
_ Fr. Geerke«.

Laad - Verkauf.
Sandhatte« . Der Privatmann

Joh. Friede. Harms , Stickgras,
läßt seinen zu Sandhatten be¬
lesenen

Grundbesitz,
als:

a) ca. 3 da Ackerland, belegen
hinterm Büschen , Sauers¬
bergs und groß. Klefe,

b) 3 ba 75 ar Rieselwiese , Reth¬
wisch , Moor und Hebeland,

o) 6 ba Weiden u. unkultivierte
Flächen,

ä) 11w 24 ar Nadelholzhinterm
Büschen,

am

Montag, den 17. Anguß,
nachmittags 5 Uhr,

in Richters Wirtshaus zu Sand¬
hatte« nochmals öffentlich zum
Verkaufe aufsetzen.

Ein Teil der Acker- u. Weide¬
ländereien nebst Rieselwiesen,
zum Teil direkt an der Chaussee
belegen, eignet sich besonders
zur Bildung einer kleinen

LandsteÜe.
Auf irgend annehmbare Ge¬

bote soll dann der Zuschlag er-
folgen. G. Haverkamp , Aukt.

Gemeinde HM.
In der Wirtschaft von Joh.

Harms Hierselbst ist ein größerer
Geldbetrag gefunden. Der
Eigentümer wird aufgefordert,
sich bis zum 1. Sept . d. I . zu
melden.

Dev Gemeindevorsteher.
Meyer.

Fortzugsh . gut erh. mod. Sofa
mit 6 Polsterstühlen, rund . Tisch
und gebr. Damenrad billig zu
verkaufen. Mühlenstr . 6.

Zum Veteranen-FeßaMÜ
am 16 . August halte meine

Wirtschaft
mit Ausspann

bestens empfohlen.

Gastwirt.

Möbel
aller Art ans eigener Werkstatt
billig zu nerkstufen.

Wilhelmstratze 1s.
Merne Kamer-

ckrichtililg,
echt eiche«, für «ur M — M
zu «erkaufen.

Wilhelmstratze 1s.
Z . verkaufen ein gnterhaltener

grüner Kachelofen mit eisernem
Unterbau. Gottorvstr . 20.

Osternburg. Zu verk. eine nahe
am Kalben steh . Onene und eine
Kuh. Wilder, Cloppenb . CH . 5.

Die Veste Referenz
Seit einigen Jahren weit über

LbLrulaALSSLLÄ
Uhren repariert , ebensovielSchmucksachen(Ohrringe , Broschen, ^
Ketten rc.) , wie optische Sachen (Brillen , uneifer rc. ).

Weckuhren Nachsehen , ölen bis V.8V Mb.
Regulator reinigen . . . „ 2. 4V Mk.
TaschenuhrFeder einsetzen 1 .25 Mk.
Taschenuhrreinigen . . . „ 2.— Mk.

vie grümlliclie kepskslur einer lllir,
d . h . alle abgenutzten Teile (Räder , Triebe, Anker- !
wellen, Cylinder, Steinlöcher, Decksteine , Zapfen¬
löcher ausfüttern , Hebelfedern, bessere Uhrfedern ein¬
setzen usw. ) ersetzen und aus „ Neu " wieder Her¬
stellen, nach Berechnung der an der betreffenden
Uhr verwandten Zeit und der zur Verwendung
gelangten notwendigen Ersatzteile. * « * * « « »

Lurll LranS,
Oldenburg i. Gr ., Haarenstr. , Fernspr. 739 .

Krösslos und IvislungsfäkigslssüspLnstur-kssetiäft im
Lrossbsrrogtum.

Bedeutendstes Lager in Uhren aller Art, Schmucksacheu I
echt und unecht , optischen Waren, wre Feldstecher , Baro¬

meter, Thermometer, Brillen, Kneifer nsw.

Colmar. Verk. einige junge
fette Kühe und Onenen, sowie
hochtragende do.
_ Georg Onke«.

auf
Darlehen v. 100 ^ aufwärts zu
koul . Bed., 1 . , 2 . , 3. Hypotheken
sowie auf Eintreibung v. Forde¬
rungen , Klage, Gesuche , Rekla¬
mationen , freiw. Auktionen
nimmt entgegen

Lbrens,
9— 1 Bankkommissionär und
3—7. Rechtskonsulent,
_ Kurwickstratze 3 pari.

Kürbis rc. betAnwendung meines
goldklaren, wohlschmeckenden

Snlicyl- Mmche - Wgs.
Flasche 20 H in der

Achternstratze
/ 32 s.

IWtz-
vmill

lllSendW llllü
NgstllSllö.

Am Freitag , Sen 14. d. Mts .,
abends 9 Uhr:

MniitSiicksmmlms
in Eilers Restaurant » am Wall.

Kriegerverein
Borbeck.

Sonntag , 16. d. M .,
6 Uhr, Bersammlung

im Müsselkrug. Besprechungbetr.
Verbandsfest in Loy am 23 . Aug.

Der Vorstand.

Edewecht.

Um zu räumen , verkaufe die
noch vorrätigen
Kinderwagen,

Sportwagen Mi!
Gemüsewagen

zu ganz
herilntttgesetzten Preisen.

K. Hnion vLmko,
Korbwaren- Geschäst,

MDt " Haareustratze7. '7MA

Zu verkaufen ein guter
Jagdhund.

Rastede. S . Schwabe.
Oberrege. Zu verkaufen ein

Kuhkalb und Bullenkalb von
guter Farbe . Franz Meine ».

Nenenbrok. Zu verk. eine
bald kalbende beste Milchkuh.

Hinrich Addicks.
Zu kaufen gesucht mehrere

reinslnb. schwere Mber«
Ohmstede. Schellstede.

Wiefelfteder
Kmke»- ». Slerstktst K.

Am Freitag , den 21. August
d . I . . nachmittags 7 Uhr:

GeiMlmsmmlW
in Tapkens Gasthause in Wiefel¬

stede.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht und Rech-
nungsablagL für die Zeit
vom 1. Januar 1906 bis 30.
Juni 1908.

2. Beschlußfassung über Er¬
höhung der Kassenleistungeri
infolge Veränderung des für
das Amt Oldenburg festge¬
setzten Tagelohns.

Etwaige Anträge , über die in
der Generalversammlung ver¬
handelt werden soll , sind bis
spätestens d. 20. August , abends,
beim Vorsitzenden mündlich oder
schriftlich einznbringen.

Der Vorsitzende:
G . Kuck.

Der Geschäftsführer:
L, Brötie.

Die Kameraden , welche sich am
Verbanössest in Godensholt be¬
teiligen wollen, werden gebeten,
sich am Sonntag , den 16. August,
mittags 12 Uhr, im Veremslokal
einfinden zu wollen, woselbst
pünktlich die Abfahrt der Wagen
stattfindet.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Verloren.
Verloren.

Sonntag abend ist in der
„Fröhlichen Wiederkunst" ein
neuer Schirm liegen geblieben.
Abzugeben Kastanienallee 12 I.

1 Mr . S0
kostet ein Portemonnaie «. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.
»SL - . Mittelst. L«.
liooßrsits-

6s8vkönliv.
Große Auswahl praktischerund
hochmodernerGeschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u. Goldschmied,
Langestr. 7V. Fernsprecher 329.

IlMerricttl
in Deutsch, Französ., Engl .,
Latein, gewissenh. Beauf-
fichtg . d. Schularbeiten «.
erfolge. Nachhilfe.

Privatlehrerin
tMs stlMl - MW,

Marienstr . 18 .
Empfehlen uns z. Schneider«

in u. außer dem Hause.
A. u M. Martens,

Grotz - Bornhorst.
Empfehle mich als Schneiderin

in und außer dem Hause.
Lerchenstraße 3a, unten.

Zum Nähe« und Stricke«
empfiehlt sich
M.Heitman » Ww ., Mühlenstr. 10

WM " Zegl. Schreibarbeit
wird sauber angefertigt. Off. u.
8 . 781 an die Erved . d. Bl.

Illvtttts ** Lssinvplstrl
, oiavndnrü.

Illllssso -LllLliMkri.

Oldenburg, August n.
Heute morgen starb nachlängerer , schwerer Krank¬
heit unser lieber Vater
Groß- und Schwiegervater'der Rentner '

MH«Iw Min»
im Alter von 70 Jahr «,was mit betrübtem Herzen
zur Anzeige bringen
H. Weidhüuev u. Frau

Therese geb. Büsing.
I. Botz u. Frau

Wilhelmine geb. Büstnq,
Bielefeld. '

E. Büsing, Springfield.
Beerdigung : Freitag, den

14 . August, morgens 9 Uhrvom Pius - Hospital aus.

Verloren
auf dem Wese von Etzhorn zur
Stadt eine goldene Brosche mit
Fliege. Gegen Belohnung ab-
zngeben Kl. Kirchenstr. 12.

Hnruleitien gesueltt.

Anzuleihell gesucht
auf durchaus sichere Land-Hy¬
pothek 10000 Mb . z. 1 . Septbr.
b. pr . Zinszahlung.

Angebote unter L. 763 an die
Exped. d. Blattes.

Anzuleihen gesucht

50,000 Mk.
auf mündelstchere Landhypothek
zum 1 . Mai u . Js.

Brake. A. Teg-meher,
Rechnungssteller.

We ^ keoueke.
Unloi'wolinllng

zum 1 - November. Preis bis
590 Offerten unter 8. 764 an
die Exped. d. Bl. _

Gesucht zum 1. Nov. od . früh.

Oberwohnung
mit Balkon und etwas Garlen
von ruhigen Bewohn., 3 Damen.
Preis etwa 400 Offert, unt.
8. 783 an die Exped. d . Bl.

Zum 16 . d. M . 2 aut möblierte
Zimmer in guter Lage gesucht.
Offerten mit Preis unt . S . 782
an die Erved. d Bl . erbeten,

Junges Mädchen, welches ihre
Niedert, erwartet , sucht Unter¬
kunft.

Offerten unter U. 3841 an
Wilh . Scheller, Annoncen
Expedition, Bremen.

V. O. L. Sonnabend , 1b . Aug .,
nachm. 5 Uhr, im Feldschlößchen.

Hab' ich den Rücken nur gewandt,
Dann sind auch zweie bei der Hand
Und betrachten dann mein Vieh,
Sie sinken beinahe in die Kniee.

Dev Lenchtenbnrger.

14 . M . 80V . Wiedersehen
am 14. , wenn verh. am 15., an
b. St . 8°/, U. Herzfl Gruß.

ssewslsgssuvkv:
2 junge Herren wünschen die

Bekanntschaft 2 fideler junger
Damen zwecksspäterer Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht, je¬
doch nicht erforderlich. Ernst¬
gemeinte Offerten sind erbeten
unter II. N. u . 6 . II. Nr. 129
postlagernd Oldenburg.

Verlobungs-Anzeigen,
Statt Karte«.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

ÜoLene vüser
Lrunv klaecL.

Rastede Rakel a. d. Netze
z. Zt. Wiefelstede , z. Zt. Wiefelstede.

Im August 1908.
Todes-Anzeiae».

Eversten, 12 . August.
Heute morgen starb nach
kurzer heftiger Krankheit
unser lieber kleiner

Karl
im Alter von 3 Jahren.

Dies bringen tiesbetrübt
zur Anzeige

H. Wiebe und Frau
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
statt am Sonnabend , den
15. Aug . , nachm. 2 >L Uhr,
auf dem Eversten Kirchhof.

Am Dienstag starb miser
treues Mitglied,

Herr Gutsbesitzer

KM kl ülWkll
auf Klampen.

Ehre seinem Andenken!
Die Mitglieder versam-

mein sich zur Teilnahmean
der Beerdigung am Sonn¬
abend um 1014 Ubr im Beh-
rens ' schen Gasthofein Apen.
Der Verein ehem . Schüler
der landwirtschastl. Wmter-

schule zu Zwischcnahn.

Danksagungen.
Butteldorf . 13 . Aug . M

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei-
de« meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , sagen wir,

alle»
denjenigen, die uns währe»«
ihrer Krankheit so treu zur Seite
standen und sie so gnt g-ePM!
haben, insbesondere dem Herr»
Pastor Schaumburg für
trostreichen Worte am Sarge der
Verstorbenen hiermit unseren

herzlichen Zank.
Hinrich Wöbkenund Kindel

Rastede. 12 . August IM
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim HinM'
den unserer lieben Mutter-
Schwieger-, Großmutter u»°
Tante , der Ww. Rebecka Rehme,
sagen wir auf diesem Wege unt

herzlichßen Jank.
Die Angehörige.

Weitere Fannlien -Mchrichte »-
Geboren (Sohns : Joh"-"

Weyert, Westeraccumersiel. »
Smidt , Critzum (totgeboren !.
(Tochteri : W. Benins,
Helmsbaven. ^ ,Verlobt: Anni Coers, Leer,
mit Anton Weimar . BensheM-

Gestorben: Rosa TrenkaM»
geb . Tebbert . Brockdorf , 27 ^
Paul Jesse Gießen. Norden -Ha¬
tz I . Gastwirt Wilhelm Schm
ting, Brake, 46 I . Matrose ^
Hann Reuß , WiDelmshav-
Stellmacherlehrling Joh . NM
Witte , Delmenhorst, 17 I . Me-
Dirks geb . Ocken . SchennM ' t
Jahre . Dr . msck. Erich
de Beaulien , Hannover, 40 ?
Schuhmachermeister Albert tt
berts , Dortmund , 65 I-
lina Margaretha Lobmeyer , -
gaerfeld.
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StabsveterinärV. Lraomor,
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Lel üesi
* Oldenburg , 13. August.

Bisher war hier herzlich wenig von der Existenz der
Anarchisten zu spüren ; man wußte Wohl, daß sie in den Groß¬
städten einige Anhänger hatten , im allgemeinen aber nahm
man im Lande wenig Notiz davon . Infolge der wirtschaft¬
lichen Depression der letzten Jahre und des damit zunehmen¬
den Arbeitsmangels in den Jndustriegegenden fand eine Ab¬
wanderung der Arbeitslosen nach den Provinzstädten statt,
wo die Anhänger der Propaganda der Tat natürlich für ihre
Sache Anhänger zu werben suchen. Der Polizei war es schon
länger bekannt , daß sich in Delmenhorst , Norden¬
ham , O l d en bürg usw . einige Anarchisten aufhielten , so
lange sie aber nicht von sich reden machten , hatte die Behörde
keine Ursache, sich weiter mit ihnen zu beschäftigen . Erst in
letzter Zeit entfalteten die Anarchisten hier eine regere Agi¬
tation ; sie verteilten Flugblätter , anarchistische Schriften und
beraumten Versammlungen an . Eine dieser Versammlungen
wurde bekanntlich vor etwa 14 Tagen aufgehoben , da sie po¬
lizeilich nicht angemeldet war . Sonntag morgen entdeckte
man an einigen Häusern über Nacht angeklebte Zettel , auf
denen zu einer zweiten anarchistischen Versammlung ein¬
geladen wurde . Als Verleger war ein Maurer , namens
Schäfer, angegeben , und man stellte fest, daß ein von aus¬
wärts zugereister Schriftsetzer Alpitz sie angeklebt hatte.
Bevor sich die Polizei eingehender mit den Anarchisten be¬
schäftigte, hatten sich diese bereits derart unbeliebt bei ihren
Meistern gemacht, daß . ihnen gekündigt wurde . Einige haben
deshalb Oldenburg bereits wieder verlassen , und weitere
werden ihnen folgern Die auf gestern anberaumte Versamm¬
lung im Vereinshause , Nelkenstraße , nahm ihren programm¬
mäßigen Verlauf . Es mochten sich dazu reichlich 200 Perso¬
nen , auch einige Frauen und Mädchen , eingefunden haben.
Wieviel Anarchisten darunter waren , läßt sich schwer sagen;
wenn man ohne weiteres alle diejenigen als Anhänger be¬
zeichnen dürfte , die den anarchistischen Rednern Beifall
klatschten, dann könnte man die Zahl auf etwa 40 schätzen.
Aber der Besucher von Volksversammlungen weiß , daß das
ein schlechter Maßstab ist. Jedenfalls hat aber
der aufmerksame Beobachter gestern abend den Eindruck
gewonnen , daß die anarchistischen Ideen hier bei einer gan¬
zen Anzahl junger Leute fruchtbaren Boden gefunden haben.

Wie verlief denn die gestrige Versamm¬
lung? Langweilig ! Zu Beginn der Versammlung be¬
schwerte der Leiter sich darüber / daß drei Schutzleute zur Be¬
wachung erschienen waren , während nach dem Vereinsgesetz
nur zwei Beamte erlaubt seien . Wenn der dritte Schutzmann
auch nicht von Amts wegen , sondern im Privatinteresse er¬
schienen war , so verließ er doch , um jeglichen Zusammenstoß
zu vermeiden , das Lokal . Dann ging die Geschichte los . Am
Präsidententisch saßen fünf junge Leute , sämtlich im Alter
von 20—25 Jahren . Nachdem der Vorsitzende dem Redner
des Abends , Maurer Nowak, das Wort erteilt hatte , setzte
dieser den Anwesenden in äußerst holperiger , von falsch an¬
gewandten Fremdworten durchsetzter Rede auseinander , was
die Anarchisten wollen . Wenn von dem Berichterstatter ver¬
langt würde , den Gedankengang des Vortrages wiederzu¬
geben, dann müßte er das ablehnen , denn das ist einfach un¬
möglich. Eine ganze Reihe Phrasen — lückenhaft zusam¬
mengetragen — das war die Rede . Hauptsächlich wandte
Herr Nowak sich gegen die Sozialdemokratie , und zeigte der
Versammlung , daß ihr Zukunftsstaat nicht besser ist, als der
jetzige Klassenstaat . Die Anarchisten können sich das Dasein
nur denken in vollständiger Autoritätslosigkeit , sie erstreben
vollständige Freiheit des Individuums , fort mit aller Ge¬
walt , mit jedem Gesetz ! Ein Volk, ein Hort , ein Vaterland!
Dem heutigen Staat zum Trotz handeln sie ungesetzlich, denn
sie verachten jedes Gesetz . Sie erstreben einen Staat , in dem
nur die Vernunft ( ! ) regiert . (Wer lacht da ?) Die Polizei¬

häuser , Irrenhäuser , Gefangenhäuser sollen in Wärmehäuser
usw . umgewandelt werden . Die Anarchisten sind bereit , ihre
Verachtung jedes Gesetzes mit Gefängnis , Zuchthaus zu
büßen , ja „ wir werden die Guillotine besteigen" . Aber , so
fuhr der Redner mit zitternder Stimme fort , die
Zeit wird kommen , wo die heutige verbrecherische Gesell¬
schaft über ihre eigenen Gefängnisse und Zuchthäuser stolpern
wird.

Landtagsabgeordneter Heitmann trat dem Referen¬
ten in äußerst wirkungsvoller Rede entgegen . Er bewies
Herrn Nowak , daß er von den Grundlehren des Sozialdemo¬
kratie und des Anarchismus keine blasse Ahnung hat , und
bezeichnete seine Ausführungen als Konfusion , als eine Reihe
krauser , durcheinandergeworfener Gedanken . Solche Propa¬
ganda , wie sie heute getrieben werde , habe man nicht zu
fürchten . Ein Herr Brauer trat Herrn Nowak dann
auch noch entgegen , vom Präsidententisch wurde ein paarmal
erwidert , und so ging 's bis 1 Uhr hin und her . Dann waren
noch vier anarchistische und fünf sozialdemokratische Redner
in die Rednerliste eingezeichnet , weil aber die Versammlung
wegen der vorgerückten Zeit unruhig wurde , verzichtete man
allseitig auf weitere Ausführungen ! Die Anarchisten wollen
nächstens eine weitere Versammlung anberaumen , dann kann
weiter debattiert werden . -

Nachträglich erfahren wir , daß sich unter den Anhängern
der anarchistischen Ideen , die sich in der gestrigen Versamm¬
lung aufhielten , mindestens 20 Personen aus Delmen¬
horst und Bre men befanden.
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über lokale Vorkommnisse sind der Redĉ von stets ^ illtomoren.

Oldenburg, 13. August.
* Militärische Personalien . Generalmajor Freiherr

v . Soden, früherer Generalstabschef des 10 . Armeekorps,
jetzt Kommandeur der 51. Jnfanteriebrigade (1 . Königl.
Württ . ) , ist zur Zeit zur Marine an Bord S . M . S . „ Aegir"
kommandiert worden.

* Leutnant Freiherr v . Werthern des Old . Jnf . -Reg.
Nr . 91 ist zur Information des Maschinengewehrdienstes
zum Truppenübungsplatz in Munster kommandiert worden
anstelle des kürzlich verstorbenen Leutnants v . Oertzen . Das
Kommando dauert bis zum 1 . September.* Naturwissenschaftlicher Verein . Um bei der großen
Mitgliederzahl einen rechtzeitigen Empfang der Mitglieds¬
karten zu ermöglichen , beginnt die Zustellung der Karten,
sowie die Einkassierung des Jahresbeitrages von 2 durch
den Vereinsboten schon jetzt. Um vergebliche Gänge des Bo¬
ten möglichst zu vermeiden , empfiehlt es sich, bei häufiger Ab¬
wesenheit vom Hause entsprechenden Bescheid usw . zu (unter¬
lassen. In Aussicht stehen zurzeit folgende Vorträge:
„ Geist und Natur " (Dr . Lipsius ) ; „In Norwegens Ber¬
gen , Fjorden und Schären und quer durch Lappland auf der
nördlichsten Bahn der Welt (Ofoten - Bahn ) "

, mit zahlreichen
Lichtbildern (Dr . Edward Th . Walter - Lund , weiland
Universitätslektor an der Kgl . Schweb . Universität Lund ) ;
„Die Verwertung der Moore hinsichtlich der Stickstoff-Ge¬
winnung "

, mit Lichtbildern (Dr . N . Caro, Berlin , der Er¬
finder des in der Landwirtschaft zu hoher Bedeutung gelang¬
ten Kalkstickstoffs) . Ferner hat Wilhelm Bölsche einen
Vortrag für dieses Semester bestimmt in Aussicht gestellt,
auch sind von hiesigen Herren einige Vorträge zu erwarten,
u . a. ein Lichtbildervortrag über „ hochalpine Touren "

, sowie
ein Lichtbildervortrag über „ die Wunder des Bienenstaates " .
Ter erste Vortrag findet im Oktober statt.

* Tie Aussperrung der Werftarbeiter an der Unter-
Weser verschoben! Der Streik und die Aussperrung in

Stettin werden , wenigstens vorläufig , noch nicht die Aus¬
sperrung auf den Werften an der Unterweser herbeiführen.
In der Sitzung der Gruppe Deutscher Seeschiffswerften in
Hamburg lag ein Schreiben des stellvertretenden Vorsitzen¬
den des Gesamtverbandes Deutscher Metallindustrieller vor,
folgenden Inhalts : Um den Arbeitern in der Angelegenheit
des Vulkan ein Entgegenkommen zu zeigen , mache ich fol¬
gende Vorschläge:

1 . Der Vulkan eröffnet versuchsweise am Freitag , den
14. August , den Betrieb mit einem Drittel seiner Leute,
schließt ihn aber wieder am Dienstag , den 18. August,
abends , falls die Nieter bis dahin die Arbeit nicht in
ausreichendem Umfange wieder ausgenommen haben.

2 . Die Gruppe Deutscher Seeschiffswerften Verschiebt ihre
Aussperrung bis zum Mittwoch den 19. August , abends.

3. Die Vereinigung der Eiseninduftriellen Stettins läßt
ihre Betriebseinschränkung in einer Höhe von 60 Pro¬
zent ihrer Leute bis auf weiteres bestehen.

4. Der Gesamtverband Deutscher Metallindustrieller be¬
schließt, unverändert an den in Aussicht genommenen
Tagen , nämlich am 15. August im Vorstand und am 25.
August im Ausschuß, über eine sechzigprozentige
Gencralaussperrung.
Die Gruppe Deutscher Seeschiffswerften trat in Be¬

ratung über dieses Schreiben und faßte den nachstehenden
Beschluß:

Der Arbeiterausschuß des Stettiner Vulkan hat der
Direktion mitgsteilt , daß der Streik der Nieter als be¬
endet erklärt sei und die Wiederaufnahme des Betriebes
beantragt . Um dies zu ermöglichen , hat die Gruppe Deut¬
scher Seeschiffswerften heute beschlossen : Der Vulkan er¬
öffnet versuchsweise Freitag , den 14. August , den Betrieb
mit einem Drittel seiner Leute , schließt ihn aber wieder
am Dienstag , den 18. August , abends , falls die Nietpr bis
dahin die Arbeit mcht in ausreichendem Umfange wieder
ausgenommen haben . Die Gruppe Deutscher Seeschiffs¬
werften verschiebt ihre Betriebseinschränkung bis zum
Mittwoch , den 19 . August , abends.

Das bedeutet eine Verschiebung der Aussperrung um
eine Woche. Hoffentlich wird sie bis dahin unnötig werden!

* Eine ganze Reihe von neuen Bildkarten hat der
Postkartenverlag von C , Müller Hierselbst (Langeftraße)
herausgegeben , und zwar aus der Stadt selber . Beinahe
sämtliche Straßen sind jetzt in seiner Sammlung vertreten,
und somit wird bald jeder Oldenburger sein Haus , auf einer
Postkarte abgebildct , kaufen können . Der Verlag kommt
den Wünschen des kaufenden Publikums damit sehr ent¬
gegen.

* Die oldenburgischen Oftseebäder erfreuen sich in die¬
sem Sommer guten Besuchs. In Timmendorfer Strand
wurden bis jetzt 2567, in Scharbeutz 1499 Kurgäste gezählt.

* Der Kampf um den Ehrenpreis der „Nachrichten sür
Stadt und Land "

, der auf dem Schwimmfest des Schwimm¬
vereins „ Aegir " am Sonntag nicht zur Entscheidung ge¬
bracht worden war , wurde gestern in der städtischen Fluß¬
badeanstalt wiederholt . Trotz der ungünstigen Witterung
hatten sich die beiden Schwimmer , Preisrichter und einig«
Interessenten pünktlich um s^ 3 Uhr eingefunden . Die
Leistungen im Dreikampf waren diesesmal noch erstaun¬
licher als am Sonntag . Millers (S .-V . Aegir ) zeichnete
sich durch sichere , elegante Sprünge aus , während Schütte
(S . -V. Aegir ) im Hechttauchen die hervorragende Leistung
von 43 Metern in 50 Sekunden erzielte . Infolgedessen er¬
rang Schütte den Ehrenpreis mit 36^ Punkten , Millers
erhielt den zweiten Preis mit 31^ Punkten.

* Oldenburgischc Bezirkstierschau . Für die diesjährige
Tierschau , welche in 14 Tagen , Mittwoch , den 26. Augustz
in Oldenburg abgeha -lten wird , ist folgendes , Programm
vorgesehen : Morgens 8 Uhr Eröffnung der Tierschau . Nach-

Kleines peuilleton.
KNssens^ratt . Literatur una Leben.

Französisches über die deutsche Zeppelin -Begeisterung.
Unter der Spitzmarke „Sie und wir " schreibt Ste¬

phane Lauzanue im „ Matin " : Erstes Bild . Dezember 1907.
Ter Verlust des Luftschiffes „Patrie " . Ein Windstoß , ent¬
reißt es plötzlich den Menschenhänden , die seit einer Stunde
sich verzweifelt an sein Tauwerk klammerten , und wie
ein Vogel , den man frefläßt , fliegt der Ballon durch den
Luftraum . Wie ein Meteor sauft er über die Picardie
hin, über den Aermelkanal , nach England hinein , läßt
irgendwo in .Irland seine Schraube , dreht sich und wir¬
belt noch einen Augenblick um Europas Grenzen und
sinkt dann hinab in den ungeheuren Ozean , der sein
Grab wird . . . . Inzwischen treten in Paris auf dem
Boulevard Leute zusammen , um zu kritisieren und anzu-
klagen. „Verstehe einer diese Soldaten , die die Stricke
hielten und sie löslichen !" — „Natürlich wird wieder
keiner dafür verantwortlich sein ." — „Sühne muß sein.
Der Gouverneur von Verdun hat schuld : er hatte sieben
Personen an Bord des Lenkbaren genommen . . .

" — „Und
der Hauptmann , der die Hebungen leitete ! Warum hat
inan den Ballon nicht vor dem Sturme entleert ? Es
müßte sofort ein Kriegsgericht zusammentreten . . .

" —
„Ja , das erfordert strengste Bestrafung . Worauf wartet
denn Picquart ?" — Ueberall hämische Bemerkungen und
Vorwürfe _ Einen Kopf, man braucht einen Kopf-
Henry Deutsch hat an den Minister geschrieben , daß er
bereit sei, der Armee einen anderen Ballon zu schenken,
das Luftschiff „Ville de Paris " . . . . Diese Generosität ver¬
diente einstimmigen Beifall , aber die Leute zucken skep¬
tisch mit den Achseln. Der Mann will einfach für sich
Reklame machen ! Und wozu braucht man ernen anderen
Ballon ? Mit dem wird es genau so gehen , wie mit dem
ersten . Das alles ist Mumpitz — oder aber Geschäft ! Es
gibt eben Leute , die Ballons auf Lager haben und sie
an den Staat loswerden möchten — das sage ich Ihnen!
wer Staat hat ja einen breiten Rücken ! — Allmählich
fegt sich das bißchen Aufregung , und die Blicke wenden

wieder anderen Punkten am Horizont zu : da sind
m Montecarlo die Äould , die einen Menschen ermordet
und zerstückelt haben Sprechen wir von den Goulds ! Das.

t ein Drama , ein wirkliches Drama . — Und vier Tage
mter spricht in Paris kein Mensch mehr den Namen
Patrie " ans.

Zweites Bild . August 1908 . Der Verlust des „Zep-
elin " . Auch ihn hat ein Windstoß vernichtet . Und von
em ersten lenkbaren Luftschiff Deutschlands , dem Stolz
nes Reiches und eines Volkes , ist nur noch ein Gerippe
ou verbogenem Eisen da , nur noch ein unentwirrbarer
aufen von Stahl und anderem Metall . Nach dem Ort
er Katastrophe aber strömt das Volk . Da ist eine ganze
ckadt , eine ganze Provinz . Die Häupter entblößen sich,
sie vor einem berühmten Toten , die Frauen bekreuzen
ch und alten Soldaten rinnen die Tränen in den weißen
nrt . Die Fahnen sind halbmast gehißt und die Zei-
rugen erscheinen mit Trauerrand . ( !) Durch ganz
>eutschland geht es wie ein Schauer des Todes . Keine
timme erhebt sich , um zu tadeln , um Vorwürfe zu ma¬
len . Kein Gelehrter sucht nach etwaigen technischen
ehlern . Kein Militär , kein Bürger denkt auch nur im
ntferntesten au Tadel oder Kritik . Als Graf Zeppelin,
ebrochen, mit mühsam unterdrückten Tränen , zu seinem
otet schritt , bildete das Volk Spalter , und aus diesem
Walter streckten sich seinem Schmerze zahllose Hände ent-
egen . Am Abend der Katastrophe sprach ein Blatt von
ner Subskription , und die Sonne war noch nicht zur
äste gegangen , als dieses Blatt von einem Mannheimer
ause einen Scheck über 50 000 Mark und von einem
eidelberger Anonymus einen Scheck über 20 000 Mark
-hielt . Und bald erfaßte das Publikum , das ganze Publi-
im eine Art Fieber . In Strömen kam das Geld zu
losem Manne , zu diesem Erfinder , der zu der furcht-
aren Waffenrüstung , mit der sein Land schon gepanzert
>ar , ein neues Verteidigungsmittet hinzufügen wollte,
n einem Vormittag zeichnete die Berliner Börse 80 000
iark ; an einem Nachmittag sammelte die Stadt Mann-
sim 400 000 , und die Regierung hatte in einer Stunde
10 000 flüssig . Sogar die Arbeiter in Essen spendeten
wen Obolus , und dieser Obolus betrug die Kleinigkeit
on 80 000 Mark . Gras Zeppelin konnte innerhalb 48
künden über zwei Millionen verfügen . „Das ist erst
u Anfang, " sagen die deutschen Zeitungen . . . .

Und es will mir scheinen, daß es vielleicht von Jnter-
se sein könnte, diese beiden Bilder nebeneinander zu.

stellen . Sie füllen eine Lücke aus - Denn diejenigen,
welche bei uns in Frankreich mit Argusaugen auf 'alles
blicken, was tu Deutschland passiert , machen nur dann
ein großes Geschrei, wenn dieses Land einmal uns schroff
tu die Schranken weist oder nach Westen hin die Faust
ballt — nie aber , wenn es ein nachahmenswertes Schau¬
spiel von wahrer patriotischer Größe bietet l

Bakschisch . In einer Plauderei über das Trinkgeld¬
geben erzählt ein Mitarbeiter des Gaulois eine amüsante
Anekdote aus Konstantinopel , die ein Landsmann von ihm
mit dem Großvesier erlebt hat . Der Vorfall liegt einige 20
Jahre zurück. Ter Großvesier schuldete dem Franzosen eine
ziemlich hohe Summe ; er war nicht gesonnen , sie zu vcr-
lierem sondern wurde nicht müde , den türkischen Großwür¬
denträger immer von neuem an die Schuld zu mahnen und
ihn zu fragen , ob er dem Gedanken einer Nichtzahlung nicht
in irgend einer Form nahezutreten gedächte. Dem Groß¬
vesier würden die regelmäßigen Mahnungen allmählich zu
lästig , und eines Tages sagte er schließlich dem Franzosen:
„ Schön , ich werde Sie bezahlen .

" Es rvar der Augenblick,
in dem der Großvesier auszufahren pflegte . Er führt den
Gläubiger höflich zu seiner Kalesche, einem offenen Lan¬
dauer . „ Bitte , steigen Sie ein .

" Der Franzose ist über¬
rascht : „ Aber nach Ihnen , Hoheit .

"
„ Aber , bitte schön,

steigen Sie nur ein .
" Eine Zeitlang tauschen die Herren

Komplimente . Ms sie endlich im Wagen sind, hat sich
längst eine Menjchenmasse um das Gefährt versammelt.
Zwei oder dreimal fährt die Equipage über die großen
Plätze von Pera . Dann läßt der Großvesier halten . „ So,
mein Herr , jetzt können Sie aussteigen , ^ ie sind bezahlt .

"
„ Aber Hoheit , verzeihen Sie , ich verstehe nicht . .
„Gehen Sie nur nach Hause , Sie werden schon verstehen
lernen .

" Der Franzose glaubt an einen schlechten Scherz
und etwas mißmutig schlendert er heimwärts . Vor seinem
Hause ist ein großes Gedränge und Korridor und Vor-
räume sind voll von Menschen ; Türken , Griechen , Arme>
nier , ein wirres Durcheinander . Sie alle kommen , um
den Franzosen zu beglückwünschen, sie haben gehört ge¬
sehen, erfahren , daß er mit dem Großvesier so gut steht ja
sogar init ihm spazieren fährt , und sic bitten um seine
Protektion . Nun begreift der Gläubiger die Worte des
Großvesiers . Und da der hohe Würdenträger dies selbst



mittags 1 Uhr Festessen ; 31A Uhr Prämienverlesung und
Vorführung der Prämientiere ; 4^ Uhr Verlosung und
Schluß der Tierschau . Morgens von 10 Uhr an Konzert auf
dem Festplatze und nachmittags von 4tzL Uhr an Garten-
konzsrt im Unionsgarten ; abends von 6^ Uhr an großer
Festball in den Sälen der Union . — Mit der Ausführung
der Bauten zur Tierschau , welche wie im Vorjahre der
Firma Ed . Bartels übertragen sind, ist bereits begonnen
worden . — Die Anmeldungen zur Schau sollen , wie wir
hören , schon einigermaßen gut einlaufen , und wird voraus¬
sichtlich die diesjährige Tierschau nicht hinter den früheren
zurückstehen. Wir weisen noch ganz besonders im Interesse
der beteiligten landwirtschaftlichen Kreise darauf hin , daß
der Schluß der Anmeldung am nächsten Mittwoch , den 19.
August , ist.

* Der Hauptvcrein des Ev . Bundes für das Herzogtum
Oldenburg wird Sonntag , den 6 . September , im Garten
der „ Union " sein Jahressest feiern . Die Hauptansprache
wird Herr Reichstagsabgeordneter Direktor Lic . Ever¬
lin g halten.

* Artillerieverein Barbara . Am Dienstag hielt der
Artillerieverein Barbara seine Monatsversamm¬
lung im Hotel Kaiserhof ab , die sehr gut besucht war . Der
Vorstand erstattete Bericht über das am nächsten Sonntag
in Hahn stattfindende Sommerfest . Abfahrt des Zuges um
2.28 Uhr . Die Mitglieder versammeln sich auf dem Bahn¬
hofe. Sollten Mitglieder diesen Zug noch nicht benutzen
können , so können sie mit dem um 3.07 Uhr abführenden
Nachkommen. Es - finden , wie auch schon bekannt gemacht,
beim Wirth Schlange in Hahn Belustigung,en für Damen,
Herren und Kinder statt mit nachfolgendem Kränzchen.* Unglücksfall . Ein Soldat des Ostfr. Feld-Art .-Reg.
Nr . 62 , der als Pfleger der diesjährigen Remonten tätig
ist, wurde dieser Tage von einem jungen Pferde derart
vor den Kopf geschlagen, daß er besinnungslos nieder¬
stes. Nachdem die klaffende Wunde des bedauernswerten
Soldaten verbunden war , erfolgte die schleunige Ueber-
fü'hrung in das Garnison -Lazarett . Die Verletzung ist so
schwer, daß das Schlimmste zu befürchten ist - Der Soldat
gehört der 2 . Abteilung des Regiments in Osnabrück an.

* Nadorst , 11. Aug . Der R a d s a h r e r - Verein
„Adle r " beging am Sonntag die Feier seines 5 . Stif¬
tungsfestes, welches mit einem 10 Kilometer -Ren¬
nen auf der Oldenbuvg -Rasteder Chaussee verbunden war.
Nach Empfang der Vereine konnte schon kurz nach 1 Uhr
mit dem Haupts ähren , zu welchem Ehrenpreise im Werte
hon 30 , 20 , 10 und 5 Mark zur Verfügung standen , be¬
gonnen werden . Dieses Rennen wurde wie folgt entschie¬
den : Den ersten Preis erhielt Heidenreich , den zweiten
Millers , den dritten Hüttemann und den vierten ein Ren¬
ner aus Bant . Ber dem dann folgenden Vereinssahren
gelangten 9 Preise zur Verteilung . Den ersten erhielt
Lienemann , den zweiten : A. Bischofs- den dritten .Froh¬
müller , den vierten Vosteen , den fünften Dierks , den sechs¬
ten! Warnken , den siebenten Ohlhofs , den achten Janßen
und den neunten Gebhardts . Es wurde ber dem Vereins¬
fahren mit verschiedenen Vorgaben gefahren . Eine Zu¬
lage von 2—4 Minuten erhielten Vosteen , Frohmüller,
Warnken , Ohlhofs , Janßen und Dierks . Infolge starken
Andranges des Publikums stürzte Frohmüller am Start;
es gelang ihm jedoch, durch kräftiges Fahren den Verlust
wieder einzuholen . Bei dem Stafettenfahren ( gefahren
wurde von 4 Fahrern der geladenen Vereine ) erhielten
drei Vereine Diplome . Nach den interessanten Rennen
fand eine Korfofahrt mit Musik durch den Ort statt , der
sich dann der Ball im Vereinslokal (Ww , Theilmann ) an-
schloß. Im Laufe des Abends traten Knnstfahrer aus
Wahnbeck ans , deren Leistungen allgemeine Anerkennung
fanden . Der Ball fand eine überaus starke Beteiligung.
Das ganze Fest ist also bestens verlausen.* Wildeshausen , 11 . Aug . Heute nachmittag hat es im
nördlichen Teile der Gemeinde Dötlingen ungemein stark
gehagelt, so daß stellenweise der ganze Hafer , der über¬

all seine Bezahlung bezeichnet hatte , überwindet er seine
Bedenken . Nach kaum» zwei Stunden hat er soviel kleine
Geschenke und große Geschenke bekommen, daß sein Gut¬
haben längst gedeckt ist. Sorglich schreibt er die Wünsche
und Beschwerden aller Bittsteller aus , und am nächsten
Tage besucht er den Großvester . Lachend empfängt der ihn:
„ Nun , was habe ich Ihnen gesagt ?" „ Sie haben Recht,
Hoheit , aber was soll ich nun mit den Bittschriften all die¬
ser braven Leute machen? "

„ Die bewahren Sie sich als
Andenken an mich auf und sorgen Sie sich nicht um das
Recht derer , die Sie „ brave Leute " nennen . . .

"
Das Museum der Advokaten . Aus Paris wird be¬

richtet : Die Reche der verschiedenartigsten Museen , die in
der letzten Zeit eröffnet worden sind, soll nun auch durch
ein Museum der Advokaten vergrößert werden . Das neue
Museum , das im Gerichtspalast seine Stätte finden wird,
soll vor allem Stiche , historische Porträts , gerichtliche Doku¬
ments und Manuskripte in sich ausnehmen . In erster Linie
erwartet man , daß eine große und interessante Reihe von
Stichen zusammen kommen wird , haben doch die Advokaten
zu allen Zeiten in - er Satire einen breiten Raum einge¬
nommen . Auch die mancherlei Erinnerungen au die Zere¬
monien und Festlichkelten , die im Palais stattgefunden
haben,,werden das Interesse der Besucher erwecken.

Eine „Menu " - Sammlung , die in 40 Foliohänden alle
Menus und Programme von Abendunterhaltungen in den
Tuilerien , in Saint -Cloud und im ElyBe seit dem Jahre18M vereinigt , ist von Jean Fbre dem Museum des Aus¬
wärtigen in Paris als Geschenk überwiesen worden . Dis
Sammlung ist mit größter Sorgfalt gemacht worden , aber
sie wird doch noch durch die Sammlung des Hausmeistersvom

, Elysöe , M . Raimbaud , übertroffen , die unter den
Pariser Sammlern berühmt ist und sich zum großen Teil
aus ganz einzigartigen Stücken zusammensetzt . Ihr Besitzer
hat seit einem Vierteljahrhundert an allen offiziellen Rei¬
sen der französischen Präsidenten und allen Festen im EsiMe
teilgenommen : er ist fast bei allen Höfen bekannt , und kaum
ein Herrscher hat seiner Bitte um das „ Menu " oder das'
„ Programms mit kaiserlicher oder königlicher Unterschrift
versehen , nutzt gern entsprochen . Auch dieses Sammlung
Wird spater m em Museum Übergehen.

Der Kongreß der Verbrecher . Wie aus Newyork be¬
richtet wird , wird dort gegenwärtig ein seltsamer Kongreß
geplant , ein Kongreß der Verbrecher , die die Frage ihrer
Beziehungen zur Gesellschaft im allgemeinen , zur Polizei
und zu ihren „ Kollegen " eingehend erörtern wollen . Der

reif ist, abgeschlagen ist. Am schlimmsten ist es in den Ort¬
schaften Brettorf , Neerstedt und Klattenhof.

Dom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.
Halbjahrsabschlüsse von Banken . Nach Mitteilung der

Verwaltung des Barmer Bankvereins in Bar¬
men ist das Ergebnis des ersten Halbjahres 1908 derartig,
daß für das laufende Jahr wieder die Verteilung einer Di¬
vidende von 7tz^ Prozent bei reichlichen Abschreibungen und
Rückstellungen möglich sein wird.

Vom Metallmarkt . Der Grundpreis für gezogene
Kupferrohre ohne Naht wurde auf 176 pro Doppelzentner
festgesetzt. (Die verschiedenen Preiserhöhungen der letzten
Zeit für Kupferforten sind eine Folge der anhaltenden
Steigerung von Kupfer — vergl . unsere gestrige
Notiz —).

Essen, 12. Aug . Montanbörse. Offizielle Mel¬
dung : „ Am Kohlenmarkt ist das Geschäft ruhi g .

"
Rückgang des Exports in der Spielwarenindustrie . Laut

Mitteilung hat der Export der deutschen Spielwarenindu¬
strie im ersten Halbjahr 1908 gegen gleichzeitig 1907 um
über 6 Mill . Mark abgenommen.

Insolvenz infolge des Solinger Bankkrachs . Infolge
des Zusammenbruchs der Solinger Bank sieht sich die Bren¬
nerei Hoppenhaus , G . m . b. H. in Haan , genötigt , den Kon¬
kurs anzumelden.

Vom oberschlesischen Eisenmarkt . Die oberschlesischen
Hochöfen produzierten im Juli 76 467 To . gegen 74 969 To.
im Vormonat und 83 130 To . im Vorjahre . Seit Jahres¬
beginn betrug die Produktion 648 811 To . gegen 543 924 To.
im Vorjahre . Exportiert wurden bisher 2320 To . gegen
648 To.

Vom Ruhrkohlenmarkt . Nach einem rheinischen Blatt
hat sich die Marktlage in letzter Zeit wenig verändert . Das
Geschäft in Hüttenkoks ist andauernd unbelebt , auch der Ab¬
satz in Kokskohlen stößt auf Schwierigkeiten , wenn auch ernste
Absatzstockungen nicht eingstreten sind. In Koks ist der
Absatz gegen den Voranschlag etwas besser gewesen, deshalb
haben sich Feierschichten auch nur vereinzelt als notwendig er¬
wiesen . Daß die Eisenindustrie noch in größerem Umfange
auf Lager gearbeitet hat , ist sicher ; wie weit aber die Aus¬
dehnung des Absatzgebietes des Ruhrbezirkes über seine al¬
ten Beziehungen hinaus den Markt stützt, ist schwer zu sagen.
Sicher ist, daß die Beteiligung am Auslandsgeschäft,
zu der das Kohlensyndikat von neuem seine Zuflucht genom¬
men hat , heute in einer Anzahl von Sorten ganz wesentlich
dazu beiträgt , die Beschäftigung der Zechen ausrecht zu er¬
halten.

London , 12. Aug . Heute trafen hier aus Australien
700000 Pfd . Sterl . Gold ein , die auch von Berlin
und Wien stark umstritten wurden . Der Preis für Gold¬
barren steigerte sich infolgedessen auf 77 sb . 10A <l . Deutsch¬
land kaufte nur einen kleinen Betrag.

Vorgeschlagene Dividenden . Heringsfischerei-
Akt. - G e s . L e e r 4 Proz , -

Preiserhöhung am Metallmarkt . Der Messtngvsrband
erhöhte die Grundpreise für Messingbleche, Stangen und
Drähte um 3 ^ auf 136 -F pro 100 Kg.

Goldproduktion von Transvaal . Die Goldausbeute der
Transvaal -Minen betrug im Juli 1908 661988 Unzen im
Werts von 2 387176 Pfd . Sterl . , gegen 660 240 Unzen im
Werte von 2 387 269 Pfd . Sterl . im Juni 1908. Die Gold¬
produktion Transvaals im Juli 1908 ist dis größte bisi¬
tz s r e r r e i ch t e gewesen.

Berlin , 12. Aug . Börse heute fest. Banken leb¬
haft , Montan ruhiger.

Aenßerste Schlvbkmse.
11 . Aug.

Diskant » 176,76
Deutsche 234,60
Handels 163.62
Bochum 222,90

12. Aug.
175,76
236 —
166 —
2S2 —

Urheber des Planes ist ein bekannter Soziologe , Dr . Reit-
man aus Chicago , der sich schon seit vielen Jahren mit der
Frage der Bekämpfung des Verbrechens beschäftigt . Er
fordert , daß die Polizei für die Dauer der Konferenz die
Freiheit der interessanten Delegierten respektieren sollte.
Die Polizei ist bisher freilich dem Unsinnen des philantro-
pischen Doktors nur sehr 'wenig günstig gestimmt.

Zwei Riesenschiffe werden , wie aus London berichtet
wird , noch in diesem Jahr für die White Star -Linie bei
Harlcmd und Wolfs in Belfast auf Stapel gelegt . Die
Länge der beiden Schiffe soll 860 Fuß , die Breite 92 Fuß,
der Tonnengehalt 46—50 000 betragen . Dagegen wird die
Geschwindigkeit mit 19—20 Knoten erheblich gegen die 26
Knoten , die die Lusitania und Mauretania erzielen , zu-
rückblsiben . Während diese beiden schnellsten Dampfer mit
Turbinen ausgerüstet sind, werden -die neuen Schiffe eine
Kombination von Turbinen - und Koibenmaschinen er¬
halten.

Moliöre in Musik. Es wird berichtet , so schreibt ein
Pariser Matt , daß Moliöre in Musik gesetzt werden soll,
und zwar soll Richard Strauß , der Komponist ber „ Sa¬
lome "

, diese Absicht hegen . Der deutsche Musiker ist indes
nicht der erste , der den Plan hat , eins der Werke von Mo¬
liöre zu vertonen . Wie wir erfahren , hat Laparra bereits
eine musikalische Bearbeitung des „ Amphitryon " bei Albert
Carrö eingereicht . Ferner schreibt auch Louis Vuillemin
eine Partitur zu einem der Meisterwerke Moliöres . Rich.
Strauß hat sich den „ Tartnffe " ausersehen , aus dem er
eine komische Oper machen will.

Ein Gespräch mit Wilbur Wright . Der eine der bekann¬
ten amerikanischen Brüder Wright , dessen außerordentliche
Flugleistungen bei Le Mans bei den Fachleuten das größte
Aufsehen erregen , hat sich in einem Gespräche über die jüng¬
sten Errungenschaften der Flugtechnik geäußert . Nach seiner
Ansicht kann das Problem des Menschenfluges im Prinzip
als gelöst gelten . „ Es gibt keine unüberwindbaren Schwie¬
rigkeiten für die Konstruktion eines Aeroplans , das fünf oder
sechs Leute tragen könnte , allein das kleine Aeroplan wird
wehl im allgemeinen Gebrauch im Vordergründe stehen."
Außerordentlich interessant ist , wie er über dis Folgen
einer unvorhergesehenen Motorbeschädigung während des
Fluges urteilt . „ Selbst wenn der Motor einmal versagen
sollte , wird die Sicherheit des Hochfluges nicht gefährdet . Es
bleibt stets möglich, in der schiefen Ebene zur Erde hinabzu¬
fliegen , und die Maschine würde dabei in der Seitenrichtung
sich doch schneller bewegen , als im Falle . Wenn der Apparat

Laura 212,37 211,60
Harpen 200,60 200 —
Gelsen 194,25 194,75
Kanada 168,76 169 —
Paket 111 — 111 —
Lloyd 96,12 96-
4A > Russen 83,50 83,60
Nordd . Wolle 126,10 127,30
Lenden^ >est. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 13 . Aug.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bauk.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf VerkaufvCt. pKt.
> MündelAcher.
LApCt . alte Oldenburger Konsols . . - - - 90T0 91,—LlLpCt. neue do . do . i.albj. Zmsz . 90 .50 — ^LpCt. do . do. — _ _
LpCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1903

Rückzahlungb . 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . . W.—LpCt. Oldeuo. Staat !. Kredrtanstalt-Obl . lkdb. h.
frühestens p . 1 . April 1909 . . . . . . . 97^ 9 —

LlLpCt. do . do . . 92 — 92A)LpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 127 .10 127Lz4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe. 97.— _ .LpCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . - - - 97 .—LpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anlerhen M ^ '
LpCt. Delmenhorster Stadtameihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . . 97 .—. _LpCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück» '
zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97.—

SlLpCt. Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 . 90L0 —
LlLpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . 95 .— —
L14pCt. sonstige Oldmburg . Komirmnal-Anleihen 90.50 91,—LpCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligatioiren. garantiert 97L0 —
LpCt. Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . WLO 100,05
SlchpCt . Deutschs Reichsanleihe . 91 .60 9215SpCt. do . do . . . . . . . 83 .20 83,75
LschpCt . Preußische KonsolL . 91,70 92,25

vv » Li)
LpCt. Bremer Staats -Anl . v . 1D8 , unk. b. 1913 __
LpCt. Wests . Vrov .-Anl.. Serie V, unk. b. 1918 ^
LpCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1903 , Rückzhl . '

b. 1937 ausgeschlossen - - . . . is»-, «-
LpCt . Wilhelmshavsner Stadtanl . , unk . b . 1918 g? _ ^

ZMCt . Königsberger Stadt -Anleihe . .
? Nicht münvekßÄe-. ^ l
tzpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in Däne»

, marl Mündelsicher . . a->
kiLvCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. A

Dänemark mündelsicher . . ^
! LpCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hytzoth .-BimÄ g --. ^
> LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - un8
i Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1918
t nusgrschkossen . . 0770 _ .LpCi . PMwvnefe d . Preuß . Bvd .-Kredü-Aküen. '

wm' k Serie XXV , Mick, , b . 1918 ausgesckü . _ 93,5gk^ pCt . Pfandbriefe der Braunschweia.-Larmoa,
' "

1 SUE -°Bank . Serie XL . Rückzahlung bis
'

! 1910 ausgeschlossen . . „070 gg«LpCi . Pfandbriefe der Preuh . Hypvth.-Aktie»
, Bank v. 1965, Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . 97,05
! LpCt . atmest . PH . der Preuß . Hyvoth.-Aktien -Bant 94 .95 —
i vz-LPCt , do. do . do . 87,95 88,50L^ Ct. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlh. 1 (8 101 .— M,—LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig., rückzlb . 102LpCt. Georg-Marren -Bergw .» u. Hüttenv.-Oblia.
t tinkundb . b . 1911 . rückzhlb . LOSE . . . . . . _ —-LpCt. Otdenb. Glashütte Prioritäten , rückz. 102 -,« '

50 _
L^bpCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , u . i-
. kündbar bis 1918 . . gg_ ^LpCt, Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb 105 101,50

'-'LvCt . Oldenb.-Pyrtug . Dampfschiffs -Need .-Oblig. 97PO —^
, Wechsel auf Amsterdamkurz für fl. 100 in X , . 168 .30 169,10
> Check London für 1 Lstr. in . , 20 .355 20 ,LS5
e do . Newyork v :ür 1 Doll , in ckt. . . . . ^ 4.1675 4,2025

Amerikanische Noten für 1 Doll, in 2ll . . , . 4.1525 —
>Holland. Banknoten iür 10 Gulden in oL . . , 16P2 —

^ An der letzten Berliner Börse notierten:
>Oldenb. Hpax, und Letb-Bank-Mtien . , . 173,75pCt. B.

sich eine englische Meile über der Erde befindet und der Mo¬
tor versagt , so würde man im Umkreise von mehreren Meilen
immer noch den Platz wählen können , auf dem man landen
möchte.

" Die Handhabung des Aeroplans biete keine großen
Schwierigkeiten und erfordere nicht mehr Geschicklichkeit , als
etwa die Führung eines Automobils . Der automatischen
Kontrolle der Flugmaschine steht der Amerikaner sehr skep¬
tisch gegenüber : seine Versuche haben ihm gezeigt , daß das
Gyroskop als Gleichgewichtserhalter allein nicht befriedigt.
Ueber seinen Flug sagt er : „ Ich hätte noch eine Stunde flie¬
gen können . Der Motor ging gut , ich hatte genug Petroleum
und Wasser, aber der kurze Flug genügte mir , um mich .zu
überzeugen , daß alle Hebel und Maschinenteile gut funktio¬
nierten . Das Fehlen von Wind hinderte mich Wohl etwas,
aber trotzdem lief die FIngmaschine gut , ungeachtet einiger
kleiner Mißgriffe , die ich mir bei der Führung zu schulden
kommen ließ .

"
Das Interview mit dem Phonographen . Im journa¬

listischen Leben hat das Interview in den letzten Jahren im¬
mer größere Bedeutung erhalten , und damit sind auch eine
Reihe von Mißständen an den Tag getreten ; bei längeren
Gesprächen ist es für den Interviewer sehr schwer, die Aeutze-
rungen des Interviewten wörtlich wiederzugeben , leicht
kommt es zu Umwandlungen des Wortlautes , und bei The¬
men und Gesprächen , bei denen Tonsall und Wortstellung oft
von entscheidender Bedeutung sind, entstehen dann leicht Ver¬
schiedenheiten , die von dem Interviewten dann als Sinn¬
entstellung empfunden werden und zu allerlei Berichtigun¬
gen Anlast geben . Ein großes amerikanisches Blatt , das in
letzter Zeit mit derartigen Berichtigungen sehr oft Heims? '
sucht wurde , hat jetzt eine Verfügung getroffen , die das Uebel
beseitigt ; sämtliche Reporter sind mit kleinen Pbonographen-
apparatsn ausgerüstet , die sie bei jedem Interview einstellen.
In der Redaktion aber dienen die Apparate dann zur Äb'
fassung eines genauen Berichtes und bei Differenzen mit den
Interviewten als unwiderlegbares Beweismittel.

Acht Tage lebendig begraben . In der amerikanische"
Stadt Toledo in Ohio hat ein H i n d u öffentlich eines seiner
Kunststücke vorgeführt . Acht Tage lang hat er ein junges
Mädchen hypnotisiert und lebendig begraben schlafen lassen,
und wird sie jetzt wieder zum Leben erwecken. Trotz des Ab'
derspruches , der laut wurde , mußte man ihn gewähren lassen,
weil die Ettern mit dem Experiment einverstanden waren.
Der Sarg wird dann ins Theater verbracht , wo der Indier
die Wiedererweckung vollziehen will.
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Verkauf
VCt.

91,-
91,-

99 .50

92 .— 92 .50

97— -

97.-
91 .-

91 .-

tvldruv. Eisenhütten -Aktien lAuaultfehal . . . . 78 pCt . G.
Ŵechseldiskont der Deut>chen pieicysbank 4 pCt.

Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 PCt.

Oldrnburgische La«dr»ta «L
Ankauf

vCt.
i S4Ä >Ct . Oldenburg, konsol. Anleihe mit ganz-
> jährigen Zinsen . . . . . ^ . . . .. . . . 90 .50
I 8sÄ>Ct . dergleichen mit halbiahr . Zinsen . 90 .50
I LpCt. dergleichen. . . .. . . . g» —

SpCt . Oldenburg. Prämien-Obliaat. m pCt. 127
'ir,

4pCt . Oldenburg, staarl . Kreditanst .-Obligat.,
' "

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 ^.
tpCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen. Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . . .. . . . . q —„
gr̂ pCt . Oldenburger Staat !. Kreditaustal » ' "

Obligationen mit halbjährigen Zchsen . . gg
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . n ?

'
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde - '

lKleinbahn -> Obligat., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . .

tpCt. verschiedene Oldenburg . AmtsoerbandL-
u . Kommunalanleihen .

SV̂ pCi . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90 .50
SVzpCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50
tpCt . gar . Eutm-LiMcker Priorü .-Obligat..

I . Emission . 07 ^0
4pCt . Deursche Reichsanleihe, unk. bis 1919 99,59
Zi/LpCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . ,
SpCt . dergleichen . .
4pCt . Preutzoche kons. Anleihe, unk. b . 1918
gMpCt . Preußische konsol. Anleihe . . . ,
SpCt. dergleichen . . . . . . . . . .
4pCt . Ncheinproyinz Anleihescheine . . . .

tpEt. Wests . Provinzial-Anl., unkonv. b. ISIS
4 pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
4vCt . Worms . Stadtanl . v . 1908 . unk. b. 1913
4pCt . Cölner Stadtanleihe von 1908 , ver-

! stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen .
4pCt. Eutin-Lübecker EisenLahn -PrioritSts -Oblig.

Dl. EMisston.
tpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese , unverlosbaru. unkdb. b . 1913 . ,
tpCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypothek»

Pfandbriefe, unkündbar bis ISIS . . . . .
tpCt . Preuß. Boden-Kreditbank-PfandLriese . ns»

kündbar bis 1916 .
4pCt Hamburger Hypoch .-Vank-Pfandbriese . un¬

kündbar bis 1916 .
4pCt. Preuß. Pfandbrief-Bank Hyvoth .-Pfandbr»

unkündbar bis 1915.
tvEt. Schwarzburg. Hhpotb .-Bank -Pfandbriefe

'
4vCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4vCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

müudelstcher .
tpCt . Kopenhageuer Pfandbriefe, in Dänemark

91,60
83 .20

99 .50
91 .70
83 .20
99 .10
99 .10

100,05
92,15
83 .75

100,05
92,25

83.75

99,40

97—
— 93—

- 98,25

4pCt. Ungarische lstaatsrente in Kronen .
'

.
'

.
.steuerpflichtige Italienische garant. Eisend),

Oollsationeu . ,.
tpCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-OLlig.. rückzh. lOöpCt.
4--jpEt . dergi ., ruaz . lOopCi.
4pCt . Eisenbahn - Bank -Obligationen . . . . .
4pCt . Eisenbabn -gteutenbanr . Obligatio«« » . . .
I7sv0. l . pcvrooeuiich . proyo Schuioveriazreibun-

97 .50 —

97 .40 97^70

97 .80 98,10

98 .20 98 .00

9820 98.50

97 .95
96 .60
97 .10

98 .25
97,10
97,40

92 .70 —

92 .45
92 .60. -

70—
96,70
96 .50
96 .50

IM,50
97.—
27.-

92 .70 100 .25

101,10

101 .10

Lsts pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-
verschreib ., verstärkte Tilg . b. 1918 ausgeschloss.

U/evEt . Allgemeine Elektrizjtätsges.-Schuldver-
schreibuugen , unkündbar bis 1913.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

Schlußkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd ., Bankgeschäft , Basildon
House, Moorgate Street , London bl . 0.

Englische Consols . . . . - 68,38 86,68

Baltimore and Obio 95,12 97,25
Canadian Pacific » 78,- 177,25
Southern Pacific 97,62 98, ——
Union Pacific . 161,50 161,62
United St . Steel Comm . . 48,37 48.-

Anaconda . . . 10,18 10,12
Rio Tinto . . - . - 70,25 «9,50

Chartered . . . 0,75 0,78
De Beers . . . 13,12 12,12
East Rand . . 4,31 4,25
Geduld . . . . 1,87 1,8?
Glen Deep . . 1,81 1,87
Goerz . . . . 0,93 0,93
Goldfields . . . 4. - 4. -
Johannis Juv . .
Knights . . .

- 1 .-
3.31

1,06
3,43

Meyer Charlton 2,93 2,93
Modderfontein . 9,25 9,63
Pr . Diamant . 7,68 7,87
Randfontein . . l,rk 1. 5S
Rand Mines . . 6,50 6,58
Robinson . . . , 9.87 9,7k
Rood. Centr. O. 0,50 0,50
van Ryn . . . - . . 3,75 3,78

El Oro . . . . 1,31 1 .31
Esperanza . . . . 3,18 3,40
Jvanhoe . . . . 8,37 8,68
Sons os Gwalig , 1,09 1,06

Fest- Rutna.

Bremer Börse , 12. Augusr.
Berlin , 12. Aug . Getreide. Dse Stimmung für Brot¬

getreide war anfangs auf das Ausland fest, ermattete aber
spater , namentlich für Roggen , aus stärkeres inländisches
Angebot . Weizen schloß sich der Abwärtsbewegung in
Roggen an , da sich in diesem Artikel nur geringe Unter¬
nehmungslust zeigte . Hafer und Mais waren bei stil->
em Geschäft behauptet . — Rüböl gab auf Realisierung

starker nach .
^ >

Weizen
Eept.
Okt.
Dez.

Rogaen
Sept.
Okt.
Dez.

v. Schl. Eröff. Schluß
202.—
202.7b
203,75

178.35
179.50
180.50

203.-
208.80
204.-

>78.75
170. 75
181.-

302 .50
203,-
204,25

177,50
179.25
180.25

Hafer
Sept.
Dez.

Mais
Sept.
Dez.

Rüböl
Aug.
Okt.
Der.

v . Schl. Eröff. Schluß

166.—

155,—
152.-

163.—
165 .50

15«.—
152.-

182 .50
185 .50

155,—
152. —

6S.SS — 66,20

SetzrAeerrctetzviiHlerr-
12. August.

Norddeutscher Lloyd.
„Aachen"

, Hellmers , nach Brasilien , gest. 10 Uhr abends
von Lissabon . „ Kronprinz Wilhelm "

, Nierich , gestern 12 Uhr
mittags von Newyork via Plymouth und Cherbourg nach der
Weser . „ Lützow"

, Dewers , nach Ostasten , gestern 2 Uhr nach-
mittags in Genua . „ Westfalen "

, Rohde , von Australien , heute
8 Uhr morgens in Brisbane . „ Goeben "

, Wilhelms , von Ost¬
asien , heute 9 Uhr morgens von Neapel nach Genua . „ Roon ",
Nahrath , von Australien , heute 4 Uhr nachm, von Sydney
nach Melbourne . „ Hessen"

, Nath , nach Australien , heute 4
Uhr nachm, von Fremantle . „Bonn "

, Jaburg , von Brasi¬

lien , heute 10Z4 Uhr vom . von Oporto via Antwerpen nack
der Weser . „ Erlangen "

, Baars , gestern von Bahia via Ma¬
deira , Oporto , Rotterdam , Antwerpen nach der Weser . „ Kai-
ser Wilhelm der Große "

, Polack, nach Newyork , heute 11U-
Uhr vorm , von Southampton . „Therapia "

, H . Heyn , nach
Marseille , heute in Konstantinopel . „ Bayern "

, Miltzlaff,
nach Batum , heute in Batum . „ Preußen "

, Bortfeldt , nach
Genua , heute von Neapel.

DampfschifffahrtSgesellschnft„Hansa'-'.
„Argenfels "

, Feltrup , gestern in Philadelphia . „ Kyb-
fels "

, Stryckcr , gestern in Madras . „ Wildenfels "
, Denker,

heute von Algier nach Boston und Newyork.

k . Itthuna dn 3. Klaffe 2k9. Kgl. Preaß. Zotterie.
IL. biiis . Angüll ISV8.) Nur die 8 -winne aber SS Mk. find de» delressendea

Nummcrn in Klammern b-igefligt . Ohne Äewäge .I
12 . August 1908, vormittags . Nachdruck verboten.

84 147 372 430 52 936 98 1326 86 98 970 93 2110 380 97 509 63
668 83 771 821 >300 ! 9K6 »021 38 i2001 48 114 242 365 454 643 4059
185 52 96 200 5 370 745 8S8 5017 117 44 210 507 713 63 981 «247 67
301 490 604 844 7068 102 218 Pool 344 520 666 898 8009 412 652 96
749 807 80 953 S009 470 579 95 660 756 67 909

10100 42 593 817 11162 80 639 69 86 965 12282 96 533 54 1 »024
347 69 496 675 770 1400! 14004 280 96 478 754 1S114 40 63 208 21
348 521 759 817 1S075 365 473 >200! 596 709 822 17269 332 50 81
13001 428 716 60 72 18034 261 87 303 24 565 77 679 989 43 1S026 112
579 809 42 929

»«092 128 69 782 847 50 ILM! 31058 196 334 637 78 774 32048
57 177 98 215 368 82 828 31 23066 293 312 1200! 99 557 60 752 870
12001 958 24016 41 258 629 99 875 12001 2S015 422 66 550 62 628
S« 142 337 49 543 623 32 33 780 887 27008 125 67 277 527 44 79 852
88016 13001 166 214 387 441 550 757 2S04S 168 281 650 14001 54 879

»0003 22 614 702 882 908 » 1396 417 21 85 663 98 I200I 725 826
7» 997 82371 632 744 67 841 80 960 98 »S049 106 304 20 535 763
994 I300I »4113 12001 223 301 69 619 71 88231 92 467 582 628
47 744 45 82 SS107 62 12001 681 12001 750 70 91 802 67 »7008 45
223 346 62 78 83 440 64 591 12001 755 850 »8149 411 12001 53 543 78
726 12001 53 963 78 »»019 283 329 40 559 651 1200! 806

40293 389 552 645 741 953 87 41001 24 323 550 771 901 12 42018
451 596 643 811 80 4»123 310 15 688 737 681 44197 12001 323 498
48117 327 99 529 35 40 44 89 91 611868 76 4«170 99 224 SO 493 515
879 997 47041 158 92 872 80 540 45 605 741 45 830 947 48036 145
272 588 714 43 54 856 95 4S060 97 488 941 62 70

80403 89 528 32 647 838 91 81063 147 353 413 77 540 12001 48
82267 620 754 5V 8S055 93 189 235 43 492 >2001 766 13001 880 975
84202 549 12001 71 682 743 69 90 88128 54 418 38 766 896 I200I
SV178 Kil 816 110001 44 87040 69 203 11 581 720 93 910 53 58 88413

528 619 794 889 8S200 130o1 37 95 463 12001 800 54
«0295 466 538 699 989 « 1257 887 647 «2059 240 476 87 572 89

676 713 «»248 85 442 735 809 «4060 12001 173 293 355 440 42 672
749 70 «8238 452 99 508 12 ««108 218 980 « 7549 57 613 18 871
902 «8065 341 544 782 876 « »208 52 55 61 78 320 440 521 620

70081 13001 137 39 419 600 77 71013 104 12001 241 437 575 72009
103 62 80 825 35 652 7» 07 81 88 115 496 538 42 48 86 800 74011
163 365 432 SOS 12 76 78015 21 52 104 12 66 342 99 539 87 877 i2MI
7S243 364 716 857 997 77397 414 70 836 971 78176 244 307 935
7 »137 402 540 SS

80258 83 670 701 70 814 81126 284 91 302 651 746 82106 80 286
350 526 686 722 8S273 >2001 428 537 600 875 84545 701 85 853 65
946 85069 367 639 47 78 864 86003 22 189 338 601 59 >2001 716 17 20
87133 809 434 80 680 859 911 25 88094 95 222 37 302 412 51 501 28 767
8S004 161 582 12001 633 60 95 825

»0009 158 253 97 899 558 610 717 872 939 49 64 » 1123 349 82
496 555 880 93 998 » 2086 130 241 12001 72 345 593 616 79 853 » »154
313 521 45 627 724 »4161 578 657 77 97 925 45 » 5170 279 SSO 66
856 644 765 »«033 156 99 226 404 620 970 93 »7081 249 12001 348 434
841 47 »8022 142 617 731 47 872 »» 297 723 94

I ««246 354 85 422 859 79 1 01009 38 428 502 894 14001 917
102016 60 179 851 646 909 57 78 103304 39 14001 76 603 7 36 55 S36
104110 238 339 516 84 885 838 105017 33 49 87 637 708 889 928
106121 345 57 87 534 827 942 107097 398 44414001 680 803 970 108036
89 228 412 649 909 65 10S161 92 255 434 583 938

110038 41 71 77 255 446 721 44 893 906 23 I1103S 164 342 43
568 75 ? 112035 200 85 432 11 »027 57 291 427 1200! 832 963 114245
1200 ! 620 115059 60 62 445 743 55 84 116006 175 423 665 SSL 86 117001
95 169 208 442 627 767 87 909 60 118047 149 253 683 772 967 11S178
350 459 847 919 SO

120029 71 76 226 52 769 121030 67 356 720 838 946 122051
153 1200! 524 610 725 46 840 916 123007 492 553 764 818 124006
149 224 381 589 718 852 947 125130 549 828 I2 «040 76 124 586 810
958 IL7015 67 591 774 128064 243 307 55 60 755 974 12S084 149
90 247 61 577 96 853

IS0126 34 479 621 >200 ! 726 843 1 »I186 >200! 132155 551 72 621
lLOO! 836 93 >2i»o! 1 »»0S5 122 842 134041 136 1»5075 785 813 18 30
937 13«012 90 375 579 97 SSI >400 ! 712 810 998 137114 98 336 618
91 706 76 108199 211 335 404 94 516 696 791 884 59 1SS174 282 304
600 IS 7lS 804

I40I32 481 510 48 14IS16 333 761 889 974 87 142077 150 205
W iE L2S 411 25 SS 602 7S8 S4S 143020 23S 3SS 508 S8S 144132

820 476 13001 576 1400! 84 64 6 78« 72 853 I4S220 388 477 697 . ^
143007 9 98 124 IE 63 85 SS 305 98 430 875 1 47054 187 238 614 50
53 634 882 948 70 148070 71 174 213 50 325 1200! 45 646 773 14 »31S
lSOOO! 553 778 833 73 916 ^ ^ ,

150037 390 SIS Ms 89 806 954 iE 151304 8 505 lE 701 5
870 IS2072 363 45 « 546 IS31S8 >3>« ! 365 66 SW 775 1S4007 67
105 70 74 239 53 1200 ! 494 501 23 1 5S13S 284 SS 333 55 425 512 938
95 ISS374 522 751 1200! 6896 991 157046 159 290 624 8 <3 158082
356 400 736 843 910 15 »074 248 69 312 52 431 59 748 828

160077 149 376 451 542 77 92 746 857 1 61011 124 „
267 574 624

102380 558 SS 710 19 89 942 65 1 63018 114 375 515 24 6 >5 89 965
164196 255 346 523 603 35 87 43 720 90 1400! 971 » «»W7 61 81 250
82 >200 ! 618 713 92 166325 !200! 37 92 586 613 46 829 920 167000 127
SO 301 484 86 562 963 75 168190 271 374 598 638 995 109278 34»
550 812

170365 402 840 940 81 171146 87 216 365 71 636 707 68 89 SIL
172165 287 331 40 630 710 930 68 I7 »14S 243 112 18 782 885 VS4
174145 1200! 97 223 43 564 828 1 75086 530 32 813 46 176223 403 18
558 177017 135 449 82 526 690 i200! 714 50 870 97 962 178158 so»
806 945 17V333 460 952 1200!

180334 506 622 23 1200! 38 734 SSO 1200! 94 1400! 181033 118 12001
859 825 959 182208 SS 327 425 1400! 971 I8318S 1400! 826 34 69 502
SLS 32 756 89 184114 50 so 205 432 818 75 1200! 92 188124 2g 222
69 654 SS 746 980 180094 195 370 424 so 591 966 187123 290 325 32
69 535 57 72 850 188122 26 253 576 819 I8S0S4 294 316 410 682 875

1S0344 52 63 86 422 552 986 1400! , » 1014 728 985 1SS318 507 85
939 1v »128 453 64 514 45 732 802 4 25 46 56 939 86 1S4283 349 721
850 915 105187 283 330 454 513 1 »«13S 228 673 86 1200! 708 IS
I » 72-24 361 413 507 621 86 924 1V800S 100 254 894 1SV040 287 308
71 569 684 812

SOO069 183 287 349 447 55 80 85 509 665 794 14001 810 »01012
235 511 46 83 1300! 679 739 72 804 13 SOL022 131 200 497 1200! 529 622
203305 480 981 201010 19 173 97 530 62 839 205174 337 38 697 lSOOI
722 986 »06059 377 469 541 671 759 839 82 929 207014 21 115 84 221
SO 401 527 618 86 760 7? 97 880 970 »08212 432 516 >200! 20S017

210146 1200! 582 666 877 950 S1113I 217 421 33 71 533 34 76»
1200! 815 47 94 » 12072 161 84 SIS 75 452 78 524 38 56 752 821 95
999 S1S115 281 397 604 603 52 715 947 » 14092 264 94 357 435
772 82 >3001 895 904 10 72 218088 242 917 216007 104 254 iW
362 543 1500! 54 824 70 86 901 32 » 17103 330 582 218007 >200 ! 31
477 98 522 33 815 56 80 900 77 21S001 186 418 521 608 51 818 SS

220001 137 203 49 52 83 >200 ! 4SI 95 713 >300! 878 221015
426 599 840 222000 129 250 73 778 896 22 »13S 295 840 490 527
676 721 812 224368 467 s20 «! 504 50 1800! 772 987 » 28099 131 252
437 865 226030 65 299 413 >200 ! 832 227172 586 >10001 813 17

700 60 228003 350 547 622 768 228062 284 601 705 so »12
2S014S 469 76 749 2» , 203 85 547 63 762 2 »227S 96 531 621 74«

9K9 LSS473 656 75 794 958 2L4268 412 40 >200! SLS >80001
1 893 902 41 2»8 ! 59 259 471 >4001 581 900 236145 315 19 S1 M

627 876 985 237053 293 358 86 589 783 808 288070 80 186 Sch
1300! 6 328 32 l200! 570 76 665 862 65 2»»170 288 516 20 SS 771
867 925

S4V057 i200I 272 552 79 716 46 94 872 »41954 79 » 42257 8S 57S
630 801 948 71 24S031 83 470 731 821 917 27 244026 38 250 57 79 Sä»
53 422 24S0S7 71 442 !679 709 816 30 >400! SS 975 SS 24S002 5«
124 27 77 231 320 25 522 >2001 777 92 247077 1S5 2SS SS7 701 SS»
248066 129 244 416 660 814 948 24S150 210 305 468 513 644 924 >200!
SO 68 71 SO

250101 494 524 747 80 812 79 >200! 947 2S42S5 4SI >200! 57V WS
2520SS 404 551 614 53 857 253455 704 87 812 2S402S so ISS M >!
614 709 939 59 255030 66 259 324 432 70 518 21 670 808 2^ 6013
79 88 515 257043 97 104 285 351 426 648 778 93 873 952 »58151 292
359 456 >200 ! 250029 81 185 339 494 596 611 818 SO

2««044 132 2 ,0 565 742 55 884 261231 43 392 14001 568 sss 70S
262041 88 196 731 74 801 263049 98 224 81 336 714 948 264037 >2001
758 265024 72 524 56 652 944 266207 325 613 865 26706 « 110 343
442 98 746 268064 191 424 598 727 >500! 87 811 977 269087 224 SL
>200 ! 591 640 48

270278 312 635 91 745 889 271506 18 28 64 651 272050 58 128 »S
351 SS >400! 482 516 607 722 SS 804 >4001 920 >300! 70 27 »103 15 37
247 533 645 >200 ! SS 908 >3001 42 274097 224 37 78 353 481 672 >2001
737 682 943 68 275300 33 676 811 30 64 84 942 2 76119 227 51 561
713 864 >200 ! 983 89 277066 69 290 547 87 623 872 943 278052 208
32 479 583 745 831 910 26 27S017 31 209 89 385 549 762 843 958

28 »08S >200 ! 107 213 313 92 743 849 281308 424 577 779 »95
28S132 299 326 77 28 3 011 254 SS >300! 415 17 525 636 917 83 »84220
23 SO 53 763 78 852 94 28 5034 351 486 509 665 726 895 960 »8 «0SS
207 781 82S 77 S8V1S3 LLü 80 SIS 91 435 593 94 8L1 940 lE

49

I . ZirlMg dkr 3 . Klaffe 3l9 . Kgl. Prenff. Merie.
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tBom IL . Lii- 13. August ISV8.1 Nur die Gewinne über S4 Mk. sind den betreffende»
, Nummern in Klammern brigesügt . <Ohne Gewithr .1
Z 12 . August 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Akademisch gebildeter Herr
sucht zu Mitte August möbliertes
Zimmer mit Kammer bei best.
Leuten. Offerten unter S . 779
an die Exped. d. Bl.

Gesucht z. 1 . Nov. eine 2- bis
3räum . Wohn , mit etw. Garten.

Off. u. 8. 773 bis IS. d . Mts.
an die Exped. d . Blattes.

lu vermieten
Auf sofort frdl. möbl. Zimmer

zu vermieten.
_ Wilhelmstraße Nr. 5.

Zu verm . frdl. möbl. Stube mit
Bett. Kl . Kirchenstr. 10.

Zu v. kl . f. Oberw . an t P-
A. Schmidt» Tonnerschw . CH . 24-

Zu verm. sev . Oberw ., 3 St .,
3 K . und Zubehör, Efeustrabe 9.

Nachzufraaen unten.
Z . 1 . Nov. die freundl . separ.

Unterwohn . Liudenstr. 4 m . etw.
Gart , an ruhige Bewohner, a . l.
2 Personen . Näheres daselbst.

Zu verm. kl. Unterwohnung
für einzelne Frau . Vr . 115 .E.

Humboldtstrabe 13.
Logis, Zim . m. Bett . Wch . 2.50F.
Näheres Filiale . Langestr. 20.

Z . verm. z . 1 . Nov. 1 Ober-
Wohnung mit Wasserl.

H. Luikenga, Schillerstr . 7.
Zu vermieten z . 1 . Nov. frdl.

Oberw ., 2 St ., 2 K. , Küche und
Zubeh. , 250 F .. Cbarlottenstr . 5.
Sch. mbl. Wohn- u. Schlfz. zu
verm. Näh . Heiligengeistwall 10.

Osternburg . Zu vermieten die
Oberwohnnng Sandstraße 30.

H. Lindloh.
Zum 1 . Nov. zu vermieten

- eine Oberwohnnng. -
Milchbrinksweg 64.

Z . 1. Nov. d . freundl . separ.
Unterwoh«. Liudenstr . 4 m . etw.
Gart , an ruhige Bewohner , a. l.
2 Pers. Näher , daselbst.

Z . verm. frdl . Oberw . Preis
170 -il._ Norderstrabe 1a.

Zu verm. z . 1. Nov. eine sch.
abschl . Oberw . . enth. 7 R -, Wssl .,
Wasch! ., St . u . G . Norderstr . 9.

8 Zu verm. möbl. Zimmer 8
8 nebst kleiner Kammer . I8 Gerhards, Achternstr . 8. 8

Zu verm. Einfamilienhaus m.
gr. Garten z. 1. Okt . od. 1 . Nov.

_ Scheideweg 8 s,
Zu vermiet, möbl. Zimmer

Mit Bett in ruhigem Hause.
_ Nadorster Chaussee 9.
Osternburg. Oberrvohnung, best,
aus 5 Z. m. Küche u. Nebengel.,
k. Schrägt . , z . 1 . Nov. z. v. Pr.
L20 Bartholdy , Ulmenstr. 3.

Habe noch die Hintere Man¬
sarden - Wohnung zu November
zu vermieten. Mietpreis 210

_ _ Nadorsterstraße 34.

Bumnrinine
im Zentrum der Stadt zu ver¬
mieten.

Näheres Filiale , Langestr. 20.

Jeddeloh I.
Ich habe ein Heuerhans mit

Land auf sofort oder später zu
vermieten.

F . Hollfe.

Kad ZioWkiwhn.
Auf Mai die Oberwohnnng

in meinem Hause zu vermieten.
Besonderer Eingang.

G. Ahrens junr.
Zu v. z. 1. Nov. sep . Unterw .,

enth. 2 St ., 2 K. u. Zub. , Grtnl.
Donnerschweer Chaussee Nr . 30.

Zu verm. kl. Parterrewohnung
z . 1. Nov. Näheres:
Gastwirt E . Heeren, Stau 21a.
Logis f- anst . j . M. Marienstr. 11 o.

8tellsn-6s8uebs
Ein Igjähr . Mädchen sucht

Stellung als 2. Pubarbeiterin.
Gute Zeugnisse vorhanden.

F . Swhter , Norderney,
_ Marienstraße 3.

Westerstede . Ich suche f. meine
Tochter l16 Fahret Stellung als
junges Mädchen gegen Salär
und Familienanschluß.
- Frau Math . Oetken.

Zuges Rüschen,
17 Jahre alt , sucht zum 1 . Okt.
Stellung . Offerten unt . I . 2,00
au die Filiale der Nachrichten
für Stadt und Land, Varel.

Zuges Müschen,
-ff Jahre alt , sucht zum 1 . Nov.
Stellung . Offerten unt . K . 62
an die Filiale der Nachrichten
?ür Stadt und Land Varel. .

Zuverlässige Kontoristin!, mit
langjähriger Erfahrung , sucht
schriftliche Arbeit im Hause.

Offerten unter S . 776 an die
Erved. d. Bl . erbeten.

Eine Frau sucht Beschäst . in
Weißuäben, Ausbessern und
Stricken , in u. anß. d. Hause.
Off, u . S . 780 a. d. Exp, d. Bl.

Eins. jg. Mädch. sucht Stell , m.
Fam .-Anschl . u. Geh . Off. u. k . 46
a. H . Bischoffs Ann .° Exp.,Osternb.

Beamtentochter, 16 I . alt, sucht
zum 1 . Novbr. Stellung zur
weiteren Ausbildung i . bess.
Haushalt bei Familienanschluß.

Offerten unter M. dl. 83 post¬
lagernd Westerstede erbeten.

Oilenb Zivilen
MSimllevr.

Ventnetep - KsLuok
für Oldenburg und Ostfriesland
von einer leistungsfähigen Mühl-
steinsabrikzum provisionsweisen
Verkauf ihrer Fabrikate.

Angebote unter 8. 772 an die
Geschäftsstelled. Ztg . erbeten.

Gesucht auf sofort tüchtiger
Tischler.

I . H. Garms Ww., Zimmermstr.
Zu November oder früher ein

kleiner Knecht,
der auch mit Pferden umgehen
kann.

7O Dsslrmsi »««,
Weinhandlung und Likörfabrik,

Zwischenah«.
Gesucht 2 jüngere tüchtige

Verkäufer der Kolonialwaren¬
branche. Offerten unter 8. 775
an die Expedition d . Bl.

Schueiderkrug . Suche auf
sofort 2 tüchtige erfahrene

Schlosser
auf dauernde Arbeit.

B . Wendeln.

Etzhorn . Gesucht zum 1. Nov.

zmrlassigtt Knecht
von 17—IS I . Herm . Harms.

Zum 1 . Oktober suche e. tücht.

jungen Mann
als Verkäufer und einen fürs
Kontor.

Nur solide j. Leute mit ersten
Empfehlungen wollen sichmelden.
Logis und Kost im Hause.

Jever . I . F. Oetke «,
Eisenwarenhaudlung.

DlnLaisslsi ' sr »,
gewandt im Verkehr mit dem
Publikum , kautionsfähig , Rad¬
fahrer , von Aktiengesellschaft ge¬
sucht . Off. u . 2 . 100 an die
Wilhelmshavener Zeitung , Wil¬
helmshaven.

Großenkneten. G. Bruns.
Gesucht zum i . Oktober ein

« lWMW
für Kolonialwaren.

lsve »' . l . 6 . KIsi88.
Rastede. Gesucht zu Ostern oder

Mai ein Lehrling.
_ M . Ott, Tischlermeister.

Gesucht zum 1 . Oktober
1 Z . Verkäufer ?,
1 Kontorist,
1 Lehrling.

Oldenburger oder Ostfriese be¬
vorzugt.

Angebote erbittet baldigst
V/sssvIs,

Wittmund,
Eisen- , Kurzwaren , Haus- und

Küchengeräte._
Adressenschreibenzu vergeben.

Gefl . Offerten nebst Preis an
„Fortschritt " 1908 , postlag.

Esenshamm. Gesucht auf so¬
fort oder später ein

MW MM,
der alle landwirtschaftlichenAr¬
beiten mit verrichtet, gegen Sa¬
lär und Familienanschluß.
_ Georg Knuffen.

Gesucht auf möglichst bald ein
werkverständiger

Bäckergeselle
zum selbständigenArbeiten gegen
hohen Lohn.

Harm Gerdes . Langefeld,
Post Ogenbargen.

Dreschmeister.
Für eine beste Tampfüresch-

maschine wird ein tüchtiger
Treschmeistergesucht.

Offerten unter 8 . 784 an die
Exvedition dieses Blattes.

1Ü- 1S Atzt WWr,
welche auf Butterfässer eingearbeitet sind, auf sofort ge¬
sucht von der

Oläenbungivokvn kassfaimk,
Oldenburg , Ankerstr.

Gesucht zum 1. Oktober für
Kolonialwaren -Geschäft

1 Lehrling.
H. Bode.

Schweibnrg. Gesucht tüchtige
hiesige

Ziminergesellen
sowie zu Ostern 2 Lehrlinge.

I . Meier, Baugeschäft.
Auf gleich oder Ostern ein

Malerlehrling gesucht.
I . Scheimper , Katharinenstr . 22.

Quakenbrück. Gesucht zum 1.
Okt. d. I . ein solider und mög¬
lichst branchekundiger Gehilse
für mein Dielen- «. Baumate-
rialien -Geschäft bei freier Sta-
tion und gutem Gebalt.

M . Vreemann.

Lebensstellung
findet sofort ein

verheirateter Sattler
in meinem Betriebe.

Rudolf Scheedeman«,
Oelzeug-, Zelte- und Teckenfabrik,

Brake i. O.
Suche auf bald ein jung.

8 Nach Breme« I
8 1 akkurates Mädchen für 8
8 junges Ehepaar gesucht per W8 1. Oktober oder 1. Novbr. 8
8 gegen hohen Lohn . Näher. 8
U Achternstr. 46 , 1. Etage, g

Ellwürden . Zum 1 . November
d. I . suchen wir für unseren
Haushalt ein einfaches junges
Mädchen, das sich bei Familien¬
anschluß und gegen Gehglt den
häuslichen Arbeiten zu unter¬
ziehen bat.

Frau H. Janßen , Rechstllr.
Gesucht für dis Arbeitsstube

mehrereMerlanen.
Theodor Meyer,

Schüttingstr . 8.

Znnges Müschen
mit Familienanschluß geg . Lohn
zum 1 . September gesucht . Gefl
Offerten an

Frau Prokurist Kaufmann»
Delmenhorst, Schlüffelstraße.
Für kleinen Haushalt zum

1. November

Schreiber,
evtl. Schreiberlehrling.

Nadorst. D. G. Dierks.

Tüchtig. Reisender,
allererste Kraft, wird per sofort
oder 1. Oktober von leistungs¬
fähiger Wein - «nd Spiritnofen-
handlnng» Likörsabrik gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter 8. 77 l an die Exv. d. Ztg.

ordentliches Mädchen
gesucht . Langestr. 73II.
Z . 1. Nov. ein zuverl. Mädchen

gesucht._ Ziegelhofstr. 11.
Einzelne Dame sucht z . 1 . Nov.

ein älteres erfahrenes Fräulein,
das gut bürgerlich kocht u . Haus¬
arbeit übernimmt . Wasch - und
Putzfrau wird gehalten. Mel¬
dungen Jever in Oldenburg,
Schlosserplatz 604 . -

Ein hiesiges altes Geschäft
sucht zum 1 . Oktober einen
tüchtigen, erfahrenen

Offerten unter 8. 766 an die
Exped. d. Blattes.

Gesucht ein

WeiterWerMe.
H . Behrens, Osternburg.

Gesucht zum 1. Oktober für
mein Kolonialwaren - Geschäft
ein zuverlässiger

LoirrurLs.
Offerten unter 8. 758 an die

Expedition d. Bl.

Bursche
von 14—16 Jahren.
Üuliu8 I.smbl'kvtll L 8olin,

Bloh. Gesucht zum 1 . Novbr.
d. Js . ein tüchtiges akkurates

Mädchen
gegen hohen Lohn.
_ G. Meyer, Wirtschaft.

Für einen bäuerlichen Haus¬
halt, wo die Frau fehlt, wird
sofort evt. zum 1. Oktober eine
ältere

evailgel . ßouMltmn
gesucht . Sohn von 18 Jahren.
Familienzugehörigkeit. Bauern¬
tochter bevorzugt. Gehalt300^

Offerten unter 8. 777 an die
Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1 . November ein

junges Müdchen,
welches feinplätten, nähen und
etwas kochen kann.

Mädchen wird gehalten.
Frau Warnsloh.

Nordenham- AtenS.
Lindenstraße 2V. Brake.

Gesucht auf bald oder zum
1. November ein

Likörsabrik
sucht Pr . sofort evtl. 1 . Oktober
gewandten

Reisenden
zum Besuch der Kolonialwaren¬
händler . Offerten nebst Gehalts¬
ansprüchen unter S . 754 an die
Expedition dieses Blattes.

Suche möglichst bald oder zum
1 . Sept . zwei zuverläff. Fahr-
knechte. Fr . Möhlenbrok, Dampf-
mühle Osternbnrg.
Für meine Polierwerkstatt suche

ich noch einen tüchtigen Tischler
oder

Polierer.
K. 7 >sijsn , Vml a. !>. Znde,

Möbeltischlereiu . Polsterei.
Suche zum 1. Okt. für mein

gemischtes Geschäft einen tüch¬
tigen, mit guten Zeugnissen ver¬
sehenen junge« Mann . Manu-
fakturwarenkenntniffe unbedingt
erforderlich. Gefällige Offerten
unter S . 751 an die Exp , d . Bl.

Gesucht z. 1 . Nov. e . kl. Knecht.
Helnr. Kayser» Alex.-Ch. 4.

Gesucht einige hiesige
Maurer.

Wichman« <LLuken, Osternburg.

AewlMe.

Wegen Verheiratung d. jetzig.
Haushälterin

eine andere gesucht von Herrn
sPrivathaushalli , am liebsten
von auswärts . Off. u. V. K.
Filigle . Langest! . 20.

MutlW Wchen
von 16—18 Jahxen für Küche
und Haus.
H. Grmtenhöuer, Möbelgeschäft.

Gesucht zum 1. November ein

Zweitmädchen
fürs Haus.
Frau M . Brünig , Elisabethstr. IO

Für einen städtischen Haushalt
auf dem Lande wird auf sofort
oder zum 1. Nov. ein tüchtiges
und williges

Mgts
gesucht geg . Salär u . Familien¬
anschluß. Off. mit Salärangabe
unter 8. 778 an die Exp, d . Bl.

Gesucht ein junges . Mädchen
für ruhig . Haushalt bei älteren
Leuten bei voll. Farnilienanschl.
und Gehalt zum 1. Nov.

Frau A. Schmidt.
Oslebshausen Lei Bremen,

Landstr. 66.
Auf fofort e. StiMdenmäöche«

von 7 ^ bis 2x Uhr.
Heiligengeistwall4,1 . Etage.
Zum 1. Novbr. ein jüngeres

Mädchen
für kleinen Privathaushalt.

Frau M. Kistenmacher,
_ kl» Kirchenstr . 1.

Gesucht zum 1 . Oktober ein
erfahrenes Fräulein zur Stütze
im Haushalt und Geschäft eines
größeren Etablissements, gutes
Gehalt.

Englischer Garten , A.-G .,
Lehe bei Bremerhaven.

Gesucht zürn t . Aovember ein
junges Mädchen gegen Gehalt.
Frau Hauptk.-Jnsp . Sandftede,

Oldenbnrg. Kastanien-Allee 22.

8°.
i grülchl.

Ges. z. 1 . Nov.
f. Oldenburg eins . ^ . . ^
Gehalt . Dasselbe hat Gelegenheit, die gut bürgerlicheKüche
zu erlernen. - . ^ - - - -

Gesucht zum 1 . Nov. ein frdl.

MD Mchen
für unseren bürgerlichen Haus¬
halt (4 Personen ) . Angebote un¬
ter H. A. postlagernd Brake.

Suche zum 1 . Nov. ein akkurat,
zuverlässiges Mädchen.
Frau Brandes . BiSmarckstr. 29.

Tüchtige

Schneiderin
per 1 . oder 1s. Sept . für Aen-
derungen von Damen -Konfektion
gesucht.

Hlex ( »oläzckmiät.
Suche zum 1 . Novbr . ein tücht.

akkurates

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

I . H. Ziegeler , Delmenhorst.

Junges s'
"

ges. zum Erlern, des Haushalts
u - Küche gegen mäßiges Kostgeld.

Frau Ferdiuaud Peterse «,
Geestemünde.

Zum 1. November ein

Mädchen
vom Lande.

Frau M . Clausse«,
äußerer Damm 23.

Gesucht tüchtige selbständige
Haushälterin

für kleinen Haushalt.
Frau Gem.-Vorst. Lamcken,
Wollah. Kreis Blumenchal.
Gesucht auf sofort ein tüchtiges

junges Näckvßen.
Frau Meentzen, Bahnhofstr . 12.

Gejucht zum I. Novbr. ein i«
Küche und Haus erfahrenes

Mädchen.
Fra« O» rL Llsdlsls «! ! ,

Gottorpstr. 25.
Für ein erkranktesHausmädch.

sof. ein anderes , ev. zur Aushilfe.
Frau Schrimper , Hsilig.geiststr. 6.

Gesucht auf fofort od . 1 . Sept.
ein tüchtiges Wchen

für Küche u . Haus . Hoher Lohn.
Nelkenstr. 1.

Gesucht ans sofort freundlich.
Mädchen oder eins. i. Mädchen.

Frau H. Schättgen.
Kurwickstr. 11.

Ges. z . 1. Nov. ordl. Mädchen
v . 14—16 Jahr . Georgstr. 16.

Zum 1 . Nov. für einen ruhigen
Haushalt bei zwei Damen ein

tüchtiges Wttche«
zum Alleindienen für Küche und
Haus . Offerten an

Frl. E. Kulenkampff»
— z. Zt . Lesum bei Bremen . —

Zu November akkurates, zu¬
verlässiges Mädchen, in Hand-
arb . nicht unersahr . . bei einzeln.
Dame. Anmeld, abends nach 8,
morg . vor 10 . Gartenft . 31 . ob.

Barel . Zum 1 . Novbr. suche
ein tüchtiges

jmges Wchen
gegen guten Lohn. Selbiges mutz
zeitweise auch im Restaurant mit
aushelfen.

Frau Th. Nenhaus.

1 krüft. Arbeiterin
sofort gesucht.

OldeuburgischeFatzfabrik
Oldenburg,

Ankerstr.
Ich suche z. 1. Okt. f. meine»

Haushalt ein tüchtiges junges
Mädchen geg . Geh. u. F .-Anschl.
Frau Kaufmann W. Ramie»,

Schwei i. Gr . Old.
Gesucht zu November für Be¬

amtenhaushalt ein

junges Müschen
schlicht um schlicht. Off. unter
S . 750 an die Exp. d. Bl.

Ges. z . 1 . Nov. ein erf. älteres
Mädchen geg . hohen Lohn. Näh.

H. Janßen . Liudenstr. 14.

Zum 1. Nov. ges. erklärMädchen.
Dusterbeh«, Katharinas?? .

Gesucht zum 1. November?
MtlWD Mtz

'
für meinen kl. Haushalt
Frau H. Janßen . Lindenom . . .

M,ucyl zum 1 . Noveischtt^

für die Küche.
Frau Carl Scharfer . Sm„ „
Mittl . Beanitenfam., UsT?

lElbe,. 3 Pers ., sucht jung S
che » z. Geselligkeit » . Stützt
Haushalt schlicht um schljlfsofort oder 1. Nov. OffZ
unter E . A. Sude postl^

"

. Wegen Verheiratung ^
wtzrgen Mädchens suche ich
1 . November em ° "

tüchtiges Müich«,welches auch die Feinwäsche
besorgen kann.

'
Fra« Günther Boschen.

Roonstraße 30.
^

Gesucht zum r . Novbr. dsF
für einen kleinen landwirtschM
Haushalt hies . Gegend ein

Mädchen
und auf Mai 1909 ein
kleinerKnecht,

welche melken können.
'

Zu erfragen bei GastiM
Albers , Lienen b . Elsfleth.

Golzwarden . Gesucht zm
1. Nov. ein

l « —

«der ei« jmgkS KW,
für alle Arbeiten.

H. Spark , Gastwirt.

Fräulein
ges. zur Beaufstcht. u. Pflege v,
3 Kindern, 1 Knabe 8 Jahr,
2 Mädchen 6 u. 4 Jahr . Anerbie!,
m. Zeugnisabschr., Angabe dü
Gehaltes u. Zeit des Einlriü!
erbeten. Frau D. Mayer,

Planen i. V., Rädelstr.S,
Gejuckt ans sofort e. tüchtige-

Mädchen
gegen hohen Lohn

Nadorst. Joh. Buschmann,

gesucht zum Falzen.
OScar Berger, Buchbinderei,

Gesucht auf baldmöglichst e>»
zuverlässiges

Mgts
zur Stütze im Haushalt und !»
der Gaststube.

Schweibnrger Mühle.
Th . Schwarting.

Gesucht zum 1 . Stov . für la>»
Wirtschaft !. Haushalt in d. Näh
Elsfleths junges Mädchen l»
Familienanschl. u. Salär . Li
unter bl . 3 Filiale. Langestr . NI

Gesucht
>tig. Mädchen p . 1ein tüchtig. _ , . ,

für Haush . u . Geschäft (Zigarre»
nach Bremerhaven bei gutes"
Gehalt. Offerten unter
an die Exped. d . Bl.

Gesucht sofort oder später m
einfaches junges Mädchen . da-
etwas 4m Nähen geübt ist, M
etwas Gehalt u. Familienansli-

Gastwirt G . Heeren,
Stau 21a.

Suche zum 1. Oktober f.
Geschäft ein gewandtes

junges Fräulem,
welches nicht ganz unerfahren»
Näharbeiten ist.

P . F. Ritter . Hoflieferant
Gesucht zum 1 . Nov tuM

sauberes Mädchen für KnA
Haus . od . einfaches i- M-E
Haushalt 2 Personen. ^

Frau G . Ovve. Gasfftr -^
Gesucht wird für einen lanh

Wirtschaft!. Haushalt bei dar¬
auf November d . I . eine

HnGltem
Offerten unter 8. 745 an

Expedition d . Bl.

vrvWvn, B«,lS ffsr! k III '-""L ZA""

kd^sikallsvliv llsilLvstüIl
für Herz- ll. NersenWei ?, WHt u. ,

unter ärztlicher Leitung von ULSÄ»

Sprechzeit: Bonspforte III 12— i Uhr,
gr. Allee III S—S u. 4—5 Ubr-
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2. Beilage
zu^ 223 der„Nachrichten iür Staat una Lanü" von Donnerstag, 13 . August1908.

Aufgaben Nes nächsten
oMenbMgffehen LanMags.

Von unserm ständigen Mitarbeiter in Landtagssachen.
Oldenburg , 12. August.m.

Mit einer bedeutsamen Anregung will angeblich die so¬
zialdemokratische Partei kommen : Oldenburg soll Notare
erhalten.

„ Notare sind solche vom Staate mit öffentlichem
Glauben ausgerüstete Personen , die entweder in Konkur¬
renz mit anderen Beamten und Behörden (Richtern , Ge¬
richtsschreibern , Gerichtsvollziehern ) , oder ausschließlich
berufen sind, gewisse rechtserhebliche Handlungen meist,
jedoch nicht immer , privatrechtlicher Natur zu beurkun¬
den.

" (Oberlandesger .-Rat Dr . Neukamp -Cöln .)
Die Schaffung des Notariats für Oldenburg würde gi-

Piß in mancherlei Beziehung bedeutsam sein , insonderheit in¬
sofern, als die Abwickelung der Rechtsgeschäfte dadurch we¬
sentlich erleichtert und beschleunigt wird . Nicht
allgemein bekannt dürfte sein, daß der Reichstag im Jahre
1898 nach der Verabschiedung des Gesetzentwurfs über die
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit eine Reso¬
lution annahm , durch die die Verbündeten Regierungen um
Vorlegung eines das Notariatswesen einheitlich ordnenden
Gesetzentwurfes erfucht wurde.

Von sozialdemokratischer Seite ist geklagt , daß man in
unserer Staatsregierung kein Herz für die Arbeiter habe,
daß unsere Gesetzgebung keine soziale Fürsorge zeige. Diese
Behauptung ist erweislich unrichtig. Trotzdem würden
mir uns von Herzen freuen , wenn der Landtag noch mehr als
bisher sozial ausgleichend , helfend und heilend zu wirken ver¬
suchen würde . Wir wollen dies zunächst dahin verstanden
wissen , daß man der Arbeiterschaft ganz besonders Schutz an¬
gedeihen lasse. Wir haben uns gefreut , als im letzten Jahre
staatliche Mittel zur Erbauung von Arbeiterwohnungen und
zur Seßhaftmachung von Arbeitern bereit gestellt wurden,
und wir halten das entgegen der Ansicht des „ Nordd . Volks¬
blattes " für eine soziale Tat . Aber damit oder mit einem
Weitergehen auf diesem Wege können nicht alle Verpflichtun¬
gen als abgetan gelten . Wer weiß es Wohl nicht, daß in den
Städten manche Wohnungen nicht so sind , wie sie Wohl sein
sollten ? Aber wer ist nicht bis ins Innerste erschreckt , als er
die Statistik der Oldenburg . Ortskrankenkasse über das
Wohnungselend mancher Bevölkeruugskreise in der Stadt
Oldenburg las ? Und ähnlich wird es auch noch in anderen
Städten sein , vielleicht hier und da noch schlechter. Vielfach
ist uns die Ansicht begegnet , daß man nur dort der Woh¬
nungsfrage eine besondere Aufmerksamkeit schuldig sei, wo
— durch Industrie besonders — ein starkes und sprung¬
weises Anwachsen von Städten und Ortschaften erfolgt sei,
und daß es sich bei uns daher in dieser Frage nur um we¬
nige, ziemlich streng abgegrenzte Bezirke handeln könne, wo
Aufmerksamkeit angebracht fei , und daß man sich daher am
besten auf die lokalen Behörden verlasse.

Nach Untersuchungen des Privatdozenten Dr . Eberstadt
in Berlin kommt man allerdings zu etwas anderem Ergeb¬
nis . „ Das rasche Anwachsen der Städte, " meint er , „ ist nie¬
mals schlechthin als die Ursache allgemein ungünstiger Woh¬
nungszustände zu betrachten ; vielmehr bildet die Bevölke¬
rungszunahme und die mit ihr regelmäßig verbundene He¬
bung der wirtschaftlichen Verhältnisse gerade eine der Vor¬
aussetzungen , die eine befriedigende Gestaltung des Woh¬
nungswesens ermöglicht .

" Und ferner : „Die Industrie¬
städte, die sich eine tüchtige kommunale Verwaltung bewahrt
haben, weisen die beste Gestaltung des Wohnungswesens
auf. "

Man wird daher auch bei uns die durch die Statistik der
Oldenburgischen Ortskrankenkasse angeregten Untersuchun¬
gen über die Wohnungsfrage nicht auf die Industrieviertel
beschränken dürfen , und es wäre für den Landtag gewiß eine
dankbare Aufgabe , wenn er zu weitgehenden Untersuchungen
über diese Frage im oldenburgischen Lande anregen könnte.
Das würde nach allen Seiten hin anregend und befruchtend
wirken. Die Staatsregierung hat durch ihre Förderung der
Erbauung von Arbeiterwohnungen ja schon bewiesen , daß sie

prmLesfm Joujou.
Dev Roman einer vornehmen Verbrecherin.

Bon M . Fogl.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Natürlich gefiel sie auch den anderen Herren viel mehr,

als mir lieb war . Wir hatten unsere Unterhaltung deutsch
geführt , aus angeborener Delikatesse selbstverständlich , die
man doch in unseren Kreisen jedem weiblichen Wesen ent-
gegeubriugt . Wer beschreibt nun unser aller Erstaunen,
als sie , die wir alle mit ihrer schlanken Gestalt und dem
Rotblond rhrer Haare für eine Engländerin hielten , sehr
hochmütig und im reinsten Akzent unserer Muttersprache
dazwischen warf : „Sie gestatten doch , meine Herren , basi¬
sch da auch ein Wörtchen mitrede . Ich wähle mir selbst
denjenigen unter Ihnen aus , der mir am besten gefällt.
Und meine Wahl fallt aus diesen dort !" Und sie wies auf
mach , faßte mich am Arme und zog mich aus dem Kreise
meiner Freunde.

Später kam es mir in den Sinn , sie zu fragen,
warum sie sich gerade für mich entschlossen hatte.

„Weil Du ein gutes , weiches Gesicht hast und von
chlen, die sich dort befanden , am ehesten mit dem zu-
lrreden sein wirst , was ich Dir zu bieten habe . Du glaubst
wahr, Herrlich , daß ich Deine Geliebte sein werde . Du
Mst , mein Freund , ich werde niemals die Geliebte eines
Mannes ." ' ^

. Und dennoch war ich in diesen Tagen auch glückt
war weich und gut zu mir uud — trotzdem

geduldig ^ gen ihre Natur war — fügsam i

. „ . ^ einige Tage später , war sie still und trau
äst? ? Örtlicher wie sonst, und als ich am Morgen erwac
war ste wrt . verschwunden , ohne ein MMedswoxt , o

sich auf dem Gebiete nicht für unzuständig hält , sondern för¬
dernd wirken will . Möge der erfolgversprechende Versuch
des letzten Jahres noch nicht das Ende darstellen ! Je ein¬
gehender und ernsthafter die gesetzgebendenFaktoren auf die¬
sem Gebiete arbeiten — und sei es auch nur vorläufig auf¬
klärend und das Bedürfnis ermittelnd und nachweisend, um
so leichter wird es sein , die übrigen in Frage kommenden
Faktoren , vor allen Dingen die Gemeinden und die Arbeit¬
geber zur Erfüllung ihrer auf diesem Felde liegenden Ver¬
pflichtungen zu veranlassen . Von der Bautätigkeit unter
Verzicht auf Gewinn haben wir erst jetzt bei uns die ersten
bedeutsamen Anfänge , möchten diejenigen , die es angeht , sich
zu einem kräftigen Vorwärts entschließen!

Eine Frage von ähnlicher Bedeutung , die im oldenbur¬
gischen Landtag ja auch schon wiederholt erörtert ist, ist der
Schutz von Bauarbeitern gegen die Gefahren ihres
Berufs . Es handelt sich um einen hier wie überall zahlreich
vertretenen Stand , und es ist daher bedauerlich , daß man
aus lauter Bedenken über die Kompetenz bezw. Nichtkom¬
petenz bei uns auf diesem Gebiete zu nichts kommt . An¬
derswo kommt man doch vorwärts , ,so hat vor ganz kurzer
Zeit die Stadt Stettin eine Polizeiverordnung veröffentlicht,
die diesen Gegenstand in erschöpfender Weise behandelt . Es
wäre zu wünschen, daß Landtag und Staatsregierung auf
diesem Gebiete kräftige Initiative zeigten . Nur , wenn von
der Stelle aus die Sache ernsthaft behandelt wird und man
zu wirklichen Taten sich bereit erklärt , fei es nun , indem der
Staat selbst die Materie regelt , oder auf die nach feiner An¬
sicht zuständigen Stellen ernsthaft einwirkt , kommen wir wei¬
ter . lieber das Gebiet des Arbeiterschutzes und was auf die¬
sem Gebiete noch bei uns — sei es durch Staat oder Gemein¬
den — geschehen könnte , geschehen müßte . Man muß sich
schon einem Kenner dieser Fragen — etwa dem Professor
Adler in Kiel — anvertrauen , wenn man aus diesem
schwierigen Gebiet nur die Grundzüge kennen lernen will.

„Die Menscheukultur, " zitiert er nach einem „wahr¬
haft staatsmännischen " Bericht der Kgl . Regierung in
Potsdam , „ ist auf jeden Fall noch richtiger und notwendi¬
ger , ja auch dem Staate noch ersprießlicher , als
selbst die Erhöhung der Industrie und des
äußeren Wohlstandes, die noch dazu nur durch
jene wahrhaft und dauernd gesichert wer¬
den kau n .

"
Zutreffend ist die folgende Feststellung des genannten

Volkswirtschaftslehrers bezüglich der Wirkung der Arbeiter¬
schutzgesetze auf die Industrie:

„Sie hat — obgleich selbst Bismarck noch Zweifel
trug , „ ob nicht jene Gesetze die Grenzlinie überschritten,
bis an welche man die Industrie belasten kann , ohne dem
Arbeiter die Henne zu schlachten, die ihm die Eier legt,"
die deutsche Industrie also hat gerade unter der Geltung
dieser neuen weitgehenden Arbeiterschutzgesetze größere
Fortschrittealsjebishergemacht . jaes schien
fast , als hätten jetzt die Industriellen den Fortunasäckel
gefunden ! "

Man sollte meinen , daß man gut tun würde , dem Bau¬
arbeiterschutz im besonderen die allergrößte Aufmerksamkeit
zu widmen . Aber nicht allein für die Bauarbeiter sprechen
wir . Am 14 . Dez . 1906 hielt der Abg . Falz eine ganz vor¬
treffliche Rede über die Jndustrieverhältnisse in Birkenfeld.
Keiner der Hörer konnte sich der Erwägung verschließen, daß
man hier für eine soziale Wirksamkeit ein großes Feld habe,
und auch an anderen Stellen des Großherzogtums scheint in
dieser Richtung noch viel Arbeit zu liegen . Die Staatsregie¬
rung hat — trotz gegenseitiger Behauptungen von sozialdemo¬
kratischer Seite sei es festgestellt — wiederholt bewie¬
sen, daß sie für soziale Fragen Verständnis hat . Möchte sie
uns die Freude machen, von einem immerwährenden Fort¬
schritt reden zu können . Ein solches Tun der Staatsregie¬
rung würde — auch politisch — um so besser wirken , als es
freiwillig , nicht auf Druck aus dem Landtage oder gar von
seiten der sozialdemokratischen Partei kommt . Der Anfang
ist ja nach mehreren Richtungen hie bereits gemacht. Könnte
man Teile . des Staats - und des Kronguts einem
solchen Werke dienstbar machen, so würde das sicher ganz be¬
sonders auf die Zustimmung weiter Kreise des Landes rech¬
nen können.

Sehr erfreulich ist, daß unsere Staatsregierung beab¬

sichtigt, das Hebammenwesen gesetzlich zu regeln und
die Hebammen in ihrem Einkommen besser zu stellen . Auch
in anderer Weise muß etwas geschehen. So wäre es z . B.
sehr angebracht , daß man den Hebammen alles , dessen sie zur
Ausübung ihres für die Oeffentlichkeit so bedeutsamen Dien¬
stes bedürfen , gratis gäbe , damit sie nicht in die Gefahr kom-
men , aus Sparsamkeitsgründen auf Kosten der Gesundheit
ihrer Pflegebefohlenen zu knickern, z . B . mit Desinfektwns-
und Reinigungsmitteln . Wer diese Kosten zu tragen hat —
Staat oder Gemeinde — ist eine zweite Frage , auf die wir
heute noch nicht eingehen möchten.

Eine ganze Reihe kleinerer Sachen , die wir ständig auf
dem Wunschzettel für den Landtag und die Staatsregierung
halten möchten, können wir bei dem schon so stark in An¬
spruch genommenen Platz nur andeuten : Förderung der Be¬
strebungen ans Bekämpfung der Tuberkulose (vergl.
Antrag von Dr . Driver im letzten Landtag ) und Förderung
aller Bestrebungen zum Wohls der Kranken und Not¬
leidenden aus dem Lande überhaupt , sowie für Heim - ,
Arbeits - und Obdachlose Schaffung von kleinen
Anbaustcllen , wo es angeht , Nutzbarmachung der immer häu¬
figer werdenden Parzellierungen von Bauerngütern zur
Schaffung kleiner Land st eilen, Reform des
Steuertarifs und Berücksichtigung der schwächeren
Klassen der Bevölkerung , Förderung von Bestrebun¬
gen auf die Schaffung von Gewerbegrichten , Unterstützung
von Hapshaltungs - und Volkshochschulen.

Man wird uns wahrscheinlich Vorhalten , daß wir uns
mit den von uns besprochenen sozialen Notwendigkeiten an.
die Städte , statt an den Landtag wenden müßten . Darauf
erwidern wir im voraus , daß es uns heute weniger daraus
ankommt , endgültige Arbeit geleistet zu sehen, wissen wir
doch , daß bis dahin noch ein weiter Schritt ist. Die Lösung
der im Vorstehenden zur Debatte gestellten Fragen kann erst
erfolgen , wenn die Statistik dieses große und schwierige Ge¬
biet rastlos aufgeklärt hat . Die großen Städte haben ihre
eigenen statistischen Aemter , deren Aufgabe es ist, eine Be-
völkerungs - , Gebäude - und Wohnungs - , Sanitäts - , Kirchen-
und Schul - , sowie Gewerbestatistik aufznmachen , die Preise
und Löhne zu ermitteln und tief in alle die Arbeiterschaft
betreffenden Fragen hineinzuleuchten . Unsere Städte sind
Wohl sämtlich zu klein , als daß sie derartige Aemter selbstän-
dig einrichten könnten . Es ist deshalb nicht zufällig oder
von nebensächlicher Bedeutung , daß im letzten Landtag —
wenn wir nicht irren , der Abg . Tappenbeck — die Forderung
erhob , die Landesstatistik solle mehr als bisher den Gemein¬
den dienstbar gemacht werden . Das ist in der Tat die erste
Vorbedingung für jede wirklich nutzbringende Sozialpolitik
der Gemeinden . So sollen auch die vorhergegangenen Aus¬
führungen verstanden sein . Es liegt uns fern , dem Staat
Ausgaben zuschieben zu wollen , für die die Gemeinden zu¬
ständig sind. Man wolle, bitte , unterscheiden zwischen der
Feststellung der Tatsachen und der Bearbeitung der Ergeb¬
nisse. Die Feststellungen können von den Städten nicht ge¬
macht werden , mithin muß sie der Staat machen.

Und ist denn eine städtische Sozialpolitik vonnöten , oder
kann hier ruhig alles beim Alten bleiben ? Man höre ein¬
mal an , was der Geh . Ober -Regierungsrat Prof . Dr.
Freund, Berlin , zu diesem Thema zu sagen weiß:

„ Wie notwendig auf dem Gebiete der Wohnungsbe¬
schaffung die soziale Resormtätigkeit der Städte ist, haben
die statistischen Ermittelungen gezeigt (also für Preußen
hat man diese Arbeit schon gemacht) , welche einem von der
preußischen Staatsregierung ausgearbeiteten , bisher nicht
zur parlamentarischen Behandlung gekommenen Entwurf
eines Gesetzes zur Verbesserung der Wohnnngsverhältnisse
zu Grunde liegen ."

Und ferner:
„ Wenn gerade die Städte auf die Fürsorge für den

schwächerenTeil der Bevölkerung hingewiesen sind, so liegt
dies in der Tatsache begründet , daß die Anhäufung der
Bevölkerung in den Städten vermehrte Schwierigkeiten
und Gefahren für die ärmeren Einwohner mit sich bringt.
Schafft die Uebervölkerung Mangel an wohlfeilen Woh¬
nungen , so erwächst der Stadt aus diesem Umstande die
soziale Ausgabe genügender Wohnungsbeschaffung . Be-
fördert das gedrängte Zusammenleben der Einwohner¬
schaft die Verbreitung von Krankheiten , so eröffnet sich für

eine Spur zurückzulassen — — nachdem sie mich voll¬
ständig ansgeplündert und meine Brieftasche mit meinem
ganzen , damals noch kaum der Rede werten Besitztum
mitgenommen hatte .

"
Er schwieg und wischte sich mit seinem Brusttuche

die Hellen Schweißperlen von der Stirn . Die Herzogin
warf ihm schweigend einen Blick lebhaften Bedauerns zu.

„Sie hat nie Geld von mir verlangt, " fuhr er dann
fort , „aber hätte sie ' s zum Schluß getan , so würde ich
wahrscheinlich alles gegeben haben , was ich damals be¬
saß . Die Summe , die sie nahm , war eigentlich lächerlich
klein, denn es war immerhin ein Glück, wenn auch ein
qualvolle -. Glück, gewesen, das ich an ihrer Seite ge¬
noß , und der Betrag keine annähernde Entschädigung
dafür . Aber baß sie sich das Geld heimlich ancignete und
sich heimlich damit fortstahl und mir dadurch sogar noch
das Einzige raubte , die ungetrübte Erinnerung an die
kurze Zeit unseres Zusammenseins , — sehen Sie , Frau
Herzogin , das machte mich fast toll . Ich raste , ich grämte
mich halb zu Tode , ich litt fürchterlich , bis ich endlich
in eine schwere Krankheit verfiel , die mir wenigstens den
einen Vorteil der langen Besinnungslosigkeit brachte . Dies
rettete mich, denn als ich wieder denken konnte und ge¬
nast , da lebte ihr Bild nicht mehr mit der alten Deutlich¬
keit in mir ; nach und nach verschwand es immer mehr
und ich fand wenigstens einen Teil meiner früheren Ruhe
und Lebensfreudigleit wieder ."

„Und wollen Sie mir nicht auch jetzt noch sagen,
was Ihnen diese so plötzlich wieder raubte , was Ihnen
hier in meinem Schlosse widerfahren ist ?" fragte die Her¬
zogin , nachdem er geendet und düster vor sich nieder¬
starrte.

Er hob den Blick. . .
„ Eine Aehnlichkeit ist 's , die in Mir das bißchen Glück

und die namenlose Qual jener Tage neu aufleben läßt.
Ein « Aehnlichkeit , so täus -Lend, so. unglaublich täuschend.

daß ich 's manchmal garnicht fassen kann , nicht daran
glauben kann , die Natur hätte zwei so vollkommen gleiche
Wesen erschaffen . Es ist rein zum Berrücktwerden ! Die¬
selben Züge , dasselbe Rotblond , die biegsame Gestalt , das
Lächeln und namentlich dieselben großen , tiefen , selt¬
samen Blauaugen . Und dann die Bewegungen , so weich,
so geschmeidig , und noch die vielen gleichen Eigentümlich¬
keiten , die man sich doch , wenn man verliebt ist, so un¬
auslöschlich einprägt . — — Ich weiß ja , es ist Torheit,
Wahnsinn ! Jenes unglückliche Geschöpf auf seiner Ver-
brecherlanfbahn , — und hier eine vornehme , junge Dame,
gehegt und gepflegt und mit aller Liebe und Sorgfalt
erzogen und umgeben ; ein Sonnengeschöpf , hinter dessen
klarer Stirn sicherlich nicht einmal ein och alten eines
frevelhaften Gedankens nistet ."

Die Herzogin lieh hier eine Pause im Gespräch etn-
treten ; erst nach einer Weile legte sie ihre schöne, mit kost¬
baren Rmgen reich geschmückte Hand sanft aus die Rechte
des Grafen und sagte leise:

„Verzeihen Sie einer neugierigen alten Frau , aber
jetzt, wo Sie mir schon soviel anvcrtrant haben , wird es
Sie nicht wnndernehmen , wenn ich mich auch nach dem
Namen jener Dame erkundige , die Sie hier so sehr an
jenes Wesen erinnert ."

„ Ich wage nicht , ihn zu nennen !"
„Er sich doch !" lächelte die Herzogin , „Sie befürch¬ten doch nicht , daß ich die Betreffende von ihrer Aehnlich-keit mit einer Abenteurerin verständigen werde , trotzdem

eigentlich darin nichts Verletzendes liegen kann '?
'"

,Mun denn !" rief der Gras aus , „ es handelt sich hierum Ihre ergene Enkelm , Frau Herzogin —. um Prinzeß
Joujou !"

urrr ^ ame und hob rn rmtruk-
trver Empörung abwehrend ihre beiden Hände.
r

murmelte hex jupge MM mch
senkte zerknirscht fern Haupt,
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die Stadt das gewaltige Arbeitsgebiet der sozialen Hy¬
giene . Hindert ein starkes Arbeitsangebot die arbeitenden
Klassen an einer angemessenen Verwertung ihrer Arbeits¬
kraft und einer Hebung ihrer Lebenshaltung , so fällt der
Stadt die Pflicht sozialer Arbeiter - und Mittelstandsfür¬
sorge zu.

Das mag genügen , um die Richtigkeit der von uns
gegebenen Anregungen für heute darzutun.

Kur Sem Srohtzei'Loglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen »ersehenen OriginalLrriMM
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeiNWI

Uder lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stet - willkommen-
Oldenburg, 13- August.

* Für Esperantisten . Der 4. internationale
Isperantisten - KongreßinDres d en (16.—22.
d . Mts .) findet weitgehende offizielle Unterstützung . Das
Protektorat hat der König von Sachsen übernommen : sämt¬
liche sächsische Staatsminister sind dem Ehrenausschusss für
den Kongreß bei-getreten . Offizielle Vertreter «haben abge¬
ordnet : Das sächsische Kultusministerium , das Ministerium
des Innern , der Stadtrat und die Stadtverordneten zu
Dresden . Evangelische und katholische Kirchen sind für den
Esperanto -Gottesdienst zur Verfügung gestellt : ebenso die
König !. Hofoper für die Esperanto -Aufführung der „Iphi¬
genie " und die Technische Hochschulefür die Tagungen des
Kongresses . Der Stadtschulrat zu Dresden hat eine grö¬
ßere Anzahl von Lehrern für den Kongreß beurlaubt und
die Kosten der Vertretung übernommen . Die 24 Polizisten,
die das Polizeipräsidium von Dresden hatte in Esperanto
unterrichten lassen, werden dem Kongresse ganz zur Ver¬
fügung stehen und an besonderen Esperanto -Abzeichen kennt¬
lich sein . Gegen Vorzeigung der Kongreßkarten können die
Straßenbahnen vow 16.—22. August unentgeltlich benutzt
werden . Von der Stadt Dresden sind dem Kongresse bar
3000 Mark geschenkt worden . Offiziell Kenntnis von dem
Kongresse nimmt auch die Kaiser ! . Postverwaltung in
Berlin , indem sie einen oberen Beamten ' nach Dresden sen¬
det , der Bericht erstatten soll. Die hiesige esperantistische
Gruppe , fehlen Donnerstag , abends 8ZH Uhr im „ Prinz
Eitel Friedrich "

, die auch auf dem Kongresse vertreten sein
wird , erteilt gern jede Auskunft über Esperanto . Mitte
oder Ende September wird ein neuer Kursus (der dritte)
eröffnet werden , worüber noch nähere Nachricht erfolgen
wird«

»
88. Westerstede , 11 . Aug. Der Arbeitgeberbund für

das Baugewerbe, Bezirk Ammerland, e . V-, hielt am
gestrigen Tage in Metjengerdes Gasthof zu Ocholt eine ordentliche
Mitgliederversammlung ab . Der Vorsitzende verlas
ein Schreiben des Zweigvereins Westerstededes Zentralverbandes
der Maurer Deutschlands, worin um erneute Aufnahme der Ver-
Handlungen betr . Verbesserung der Lohn - und Ar-
bei ts Verhältnisse gebeten wird . Die Maurer - uud Zim¬
mermeister der Gemeinde Westerstedewerden sich am Freitag , den
14. d. M ., abends 7 Uhr, in Bnhr 's Gasthof mir dieser Sache be¬
schäftigen.* Rüstersiel , 11. Aug . Die Besitzung des Ludwig Neu-
mannzu Rüstersiel ist vom Milchhändler W . Brörenzu
Rüstersiel für 5000 zum 1. Mai 1909 käuflicherwor-
hen worden.

* Nordenham, 12 . Aug. Auf dem Gelände der Metall¬
werke Unterweser und der Superphospjhak-
fabrik schreiten die Fabrikbauten jetzt flott voran, die Aus¬
höhung des Geländes ist, wie die „Butj . Ztg .

" schreibt, vollständig
fertig, sodaß eine ungestörte Bautätigkeit auf dem ganzen ausge-
dehnten Bauterrain einsetzen konnte. Auf dem Außengroden, der

. bis auf Deichhöhe erhöht ist, wächst südlich die Blenderösthütie
mit der Schwefelsäurefabrik, welche dazu bestimmt ist, die Röstgaseder Zinkhütten unschädlich zu machen , heraus , während am nörd¬
lichsten Ende des . Baugeländes die Superphosphatfabrik entsteht.
Dort wird schon der Schaft eines stattlichen Kammes sichtbar.
In dieser Fabrik wird u . a . die von den Metallwerken bei der
Erzröstung gewonnene Schwefelsäure zum Aufschließenvon Phos¬
phaten Verwendung finden, um die in diesen an Kalk gebundene
Phosphorsäure für die Pflanzen assimilierbar zu machen . Zwi-
schen beiden Fabriken ist am Weserufer ein 200 Meter langer
Landungspier errichtet, auf dem zwei elektrische Krane Platz fin¬
den werden, um die aus Australien, Amerika usw . herangebrachten
Erze und Phosphate mit den neuensten Beförderungsmitteln , elek-
irisch betriebener Hängebahn usw ., aus den Seeschiffen unmittel¬
bar auf die überdachten Lagerplätze der Fabriken schaffen zukönnen. Weit hinter dem Deich , in der Nähe der Staatseisen -.
bahn, rauchen bereits zwei Kamine, welche zu einer modern aus-

Es hatte nur ein paar Sekunden gedauert , dann Lagbereits wieder das gütige , liebenswürdige Lächeln ans
dem edlen Gesicht der vornehmen alten Dame . Mit eini¬
gen leichten Worten versuchte sie es, der Situation die
augenblickliche Peinlichkeit zu nehmen.

,sillebster Graf, " scherzte sie, „damit Sie voMomNien
int Klaren find , daß meine Enkelin Joujou und jene Aben¬
teurerin nicht ein und dieselbe Person sein können , will
ich Ihnen die Mitteilung machen , daß unser Prinzeßchen
das von Ihnen vorhin bezeichnete Reich nur aus der
Geographiestnnde her kennt . Sie lebte bis zu ihrem fünf¬
zehnten Fahre unter dem Schutze ihrer leider nun schon
verstorbenen Eltern in der Nähe Venedigs , wo mein Sohn
unser Familiengut , wie ich leider sagen muß ) mit sehr
schlechtem Erfolge zu bewirtschaften suchte, und von jenem
Zeitpunkte an ausschließlich hier bei mir . Wann , bitte,
hatten Sie jenes für Me so verhängnisvoll verlaufende
Abenteuer ?"

„Frau Herzogin , ich bitte
„Nein , nein !" rief sie heiter Nus, „Sie sollen ganzKap sehen !"

„ Es sind nun bald zwei Fahre her, " gab er gezwungen
zur Antwort . „Nach meiner Krankheit , die über acht Mo¬
nats dauerte , nahm ich meinen Abschied von der Kriegs¬
marine und verbrachte die übrige Zeit auf Reifen ."

„Noch keine ganzen zwei Jahre !" wiederholte die Her¬
zogin , sichtlich bestrebt , das Gespräch nicht neuerdings in
trübes , trauriges Fahrwasser geraten zu lassen . „ Sehen
Sie , wenn uns Ihr lieber , guter Onkel , der Sie zwar
durch sein plötzliches Hinscheiden zu unserem geschätzten
Gutsnachbar machte , nicht so früh verlassen hätte , so könnte
er Ihnen jetzt bestätigen , daß sich Joujon schon drei
Fähre und noch etwas darüber hier bei mir auf dem
Guts aushält .

"

,/O, Frau Herzogin, " wehrte der junge ManN Nun
eifrig ab, „es bedarf doch keiner Bestätigung in eurer

gestatteten Maschinenziegeleigehören. Diese liefert mit Verwen¬
dung des Kleibodens des vorläufig zu Bauzwecken nicht nötigen
Geländes die Ziegelsteine für die umfangreichenBauten . Nördlich
davon stehen vier Arbeiterhäuser mit je zwei geräumigen Woh¬
nungen. Nahe vom Blexersieltief ab strecken sich über 500 Meter
laug nach Einswarden zu die Aufstellungsgeleisedes . Eisenbahn¬
ausschusses , von welchen » aus die Gleise nach den Fabrikanlagen
führen. Vor dem Gleise, welches allmählich ansteigend nach den
vor dem Deich am Weserufer gelegenen Fabrikgebäuden führt , ist
ein erstes Beamtenwohnhaus errichtet. Weiter nach dem Deiche
zu wachsen die Gebäude der Muffelfabrik und der eigentlichen
Zinkhütte auf dem um nahezu 5 Meter durch Sondaufschlemmung
erhöhten Binnengelände heraus, nach der Bahn zu begrenzt durch
das Verwaltungsgebäude.

* Wilhelmshaven , 12. Aug . Zum Bahnh o fspro-
jekt wird dem Vareler „ Gem .

" von hier geschrieben:
„Die Großh '

. Eisenbahndirektiou hat vor einigen Tagen
die Nachricht von dem Neubau des Bahnhofs Wilhelms¬
haven dementiert . Dafür mag sie ihre Gründe haben . AN
der Tatsache , daß Pläne für einen neuen Bahnhof in
Wilhelmshaven ausgearbeitet werden , ändert das aber
Nichts . Fest steht nur noch nicht , ob es ein Hochbahnhos
wirb . Das ist aber auch garnicht behauptet worden , wenn
auch Pläne solcher Art ebenfalls ausgearbeitet morden
sind ."

V Wilhelmshaven , 11 . August . Der älteste Kapitän z. S.
der Marine , Schönfelder, ist unter Verleihung des Cha¬
rakters als Kontreadmiral zur Disposition gestellt worden.
Schönfelder war zuletzt zum nautischen Departement des
Reichsmarineamts kommandiert . S . ist 1876 in die Marine
eingetreten.

WsvrnifeHlsS.
Ein Mittagsschläfchen unter Wasser hielt kürzlich, wie

ans London geschrieben wird , ein Taucher , der die Schrau¬
benflügel des „Dreadnought " von treibenden Wasserpflan¬
zen zu reinigen hatte . Signale wurden mittels des Tele¬
phons und der Signalleine in die Tiefe gesandt , aber keine
Antwort erfolgte . Die Luftpumpe arbeitete regelmäßig.
Dann kam langsam eine große Bürste an die Oberfläche,
bald folgten andere Werkzeuge , so daß man glaubte , daß
dem einsamen Taucher etwas passiert sei. Schleunigst
wurde ein zweiter Taucher hinabgeschickt. Seine telepho¬
nische Nachricht verblüffte den wachthabenden Offizier
nicht wenig . „Der Kerl hat die ganze Zeit geschlafen,"
klang es durch das Telephon herauf . Und so war es . Der
Mann hatte die leichte Ausgabe in wenigen Minuten be¬
wältigt und setzte sich danach auf einen der rissigen Schrau¬
benflügel zur kurzen Rast . Hier war er sacht eingenickt,
während eine Anzahl Fische, angelockt von dem Scheine des
elektrischen Lichtes , fröhlich NM den Schlummernden hernm-
spielte . Der Kommandant war von dem Vorkommnis so
belustigt , daß der Taucher ohne Strafe davonkam.

Eine Schönhcitskonkurrenz wird Folkestone , der viel¬
besuchte Badeort an der Südküsts Englands , in diesen
Tagen erleben . Die Schönen und Schönsten aus allen
Teilen des Vereinigten Königreichs haben sich angemeldet:
sie werden sich herrlich schmücken und werden dann im strah¬
lenden Glanze des elektrischen Lichtes auf der Bühne er¬
scheinen. Der Preisrichter nennt sich nicht Paris , sondern
Mn R . Forsyth und er wird nicht Aepsel oder ähnliche
nichtssagende Erzeugnisse des Obst - und Küchengartens als
Preise verteilen , sondern blitzende goldene Uhren , Ringe
und andere kostbare Geschmeide, die das Herz des modernen
Weibes höher schlagen lassen . Viele , viele sind gekommen,
jugendsrische , blonde , blauäugige Schönheiten von Kent und
Sussex , lustige Witwen von Schottland , schwermütige
Mägdlein aus Irland und zuletzt im internationalen End¬
bewerb wird auch Paris vertreten sein . Und bis zu der
Ankunft des großen Tages wandern alle die schönen Frauen
und Mägdelein äm Strande auf und ab und lauschen dem
Rauschen und Flüstern der Wellen , die ihnen sagen sollen:
„Frau Königin , Ihr seid die Schönste ! "

Wie man richtig und schön lacht. Aus London wird be¬
richtet : Die Kunde , daß in Mailand eine Schule errichtet
wird , in der u . a . auch die Kunst eines musikalischen Lachens
gelehrt werden soll, hat in England lebhafte Erörterungen
hervorgerufen . Der Gesangstechniker Noel Fleming , der
das Studium der Mechanik der Stimmbänder seit Jahren
emsig betreibt , hat sich über die Folgen des gewöhnlichen
Lachens, des „Amateurlachens "

, sehr pessimistisch ausgespro¬
chen . „Das italienische Lachen ist stets klangvoll , während
man in England meist in der Kehle lacht und infolgedessen

Angelegenheit , die ja so vollkommen außer dem Bereiche
jeder Möglichkeit liegt ."

„Die Geschichte vom Wolf !" rief da die Herzogin
lächelnd aus , „ sehen Sie , dort kommt Joujou , um uns
einen fröhlichen guten Morgen zu wünschen ."

Tatsächlich trat die junge Dame in diesem Augenblick
über dre Schwelle und bewegte sich rasch, graziös und
,geschmeidig auf die beiden Anwesenden zu . Niemand im
Schlosse , außer der Herzogin natürlich und vielleicht dem
Kaplan , kannte sie unter einem anderen Namen als dem
Kosenamen „ Joujou "

, den ihr einst ein zärtliches Eltern¬
paar gegeben und der auch so vorzüglich zu dem reizenden
Ntppfigürchen gepaßf hatte . Er war ihr geblieben , und
eigentlich wunderte sich auch heute noch niemand dar¬
über , denn in ihrer rotblonden , zierlichen Schönheit er¬
schien sie auch jetzt noch wie ein feines , leichtzerbrechliches
Spielzeug . Wie er sie so eintreten sah , in ihrem dunk¬
len Reitkleide , das ihre noch kaum entwickelte Gestalt um¬
schloß, mit dem Herrenhütchen aus den vollen Flechten,
in weißen Handschuhen und mit dem Blumenstrauß zwi¬
schen den paar geöffneten Taillenknöpsen , glaubte der
Graf eine kleine , reizende Lady aus einem von Meister¬
hand herrührenden englischen Kupferstich vor sich zu
haben . Eine Keine Lady , die man sich zu anderen Zeiten
noch ganz gut im Hängekleidchen , mit langen , wallenden
Locken , in der Kinderstube umhertollend , denken tonnte.
Welch ein schönes, sonniges Gesichtchen, so reinlinig , so
klar und unbeschrieben im Ausdruck , und diese Augen mit
dem trotz aller versteckten Mutwilligkeit manchmal so
scheuen, mädchenhaften Mick, in dem schon etwas demütig-
weibliches , unendlich Anziehendes lag.

Ja , diese Augen ; der Graf hatte auch solch ein Paar
gekannt , die diesen Blick erheucheln konnten — trügerische
Äugen — und daran denkend , vergaß er augenblicklich bei¬
nahe die allernotwendigsten Regeln der Etikette.

„ Ich reite aus , Großmama !" rief die Prinzessin , nach¬
dem jie die alte Dame zärtlich geküßt und auch dem

Dissonanzen hervorbringt . Es ist ein dringendes Bedürstnüdie Jugend von Anfang an richtig lachen zu lehren . Der FaNist gar nicht selten , wo das Lachen direkt physiologischenSckaden anrichtet . Das Lachen soll auf demselben Wege Herder
gebracht Wörden, wie die menschlicheStimme . Man ist über'
rascht, wie selten man ein natürliches , schönes Lachen hörtDer populäre Ausdruck von dem „Sichtotlachen " ist bezeiLnend . Man sollte nie danach erschöpft sein . Ein richtiges
Lachen ist eine durchaus gesunde Muskelbewegung , die nie.mals ermüden darf . Das falsche Lachen dagegen ist unrnusö
kalisch und führt leicht zur Heiserkeit durch die Ueberanstren'
gung und Erregung der Stimmbänder . Der Ton des Lnchens sollte stets der natürlichen Stimmlage entsprechenAber dies findet man nur sehr selten und merst nur bei Leu.ten , deren Stimme systematisch geschult und entwickelt ist^ Wie oft hört man es , daß Menschen mit tiefer Stimme in denhellsten Tönen lachen. Auf die Stimmbänder ist das hg»
verderblichem Einfluß . Es ist merkwürdig , daß man geradeunter den Negern die größte Anzahl von Leuten findet , dj»
„ richtig lachen"

, wenngleich es bei ihnen nicht schön und
'
nw

sikalisch klingt .
"

Humor des Auslandes . Der Advokat der Frau : „ De,
Ehegatte ist ein brutaler , grober und jähzorniger Mdnschi-— Der Advokat des Mannes : „ Diese Frau ist eine perverse
streitsüchtige , unerträgliche Person . . . .

" — Der Richers
„ Erlauben Sie , meine Herren , wie kommen Sie dann Mder Behauptung , daß die Charaktere nicht zu einander
passen ? "

— Herr Stubb : „Ja , Mary sagt , sie stirbt vor Deo
langen , eine Stelle als Köchin aus einem Ozeandampfer Mbekommen .

" — Frau Stubb (erstaunt ) : „Jsts möglich! Wer
-hat ihr denn das in den Kopf gesetzt ?" — Herr Stubb : „AH,
sie hat gelesen , daß auf jeder Reise dreitausend Stück Go
schirr zerbrochen werden .

"
— Tommy überbringt dem HauNnirte achtzehn Peme

für die Miete . Der Hauswirt : „ Sag deiner Mrtter , so
geht das nicht . Wenn ich nicht mehr bekomme, werde ich
ihr den Gerichtsvollzieher schicken .

" — Tommy : „Ach , Herr
Sie würden das auch nicht mal gekriegt haben , wenn Mut-

'
ter nicht die Hintertür verkauft hätte .

"
'— Präsidentin des Vereins der Frauenrechtlerinnen:

„Nun wir organisiert sind, wird das erste sein , was wir tun
müssen , — — Alle : „Daß wir uns ! photagrapÄeren
lassen ! " —

— „Heutzutage machen die Leute nicht mehr solch kost-
spielige Hochzeitsreisen wie früher .

" — „ Nein , aber sie
machen sie häufiger .

"'

Stimmen Zus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakti«

dem Publikum veaenüber keine Verantwortung
§Ni«sÄ> LN Sie noM?

In Nr . 169 Ihrer geschätzten Zeitung finde ich einen
Artikel mit der Ueberschrift „ Sprechen Sie noch,?"

, worin
die Unterbrechung beim Sprechen durch das Telephormnt
gerügt wird . Ich bin erstaunt , daß man von diesem längst
veralteten System noch nicht abgegangen ist. Hier ist dieser
Uebelstand beim Ortsverkehr schon lange beseitigt , und auch
für den Fernverkehr werden seit einem Jahre Vorkehrun¬
gen getroffen , eins Unterbrechung des Gesprächs zu ver¬
hüten . Sowie ein Teilnehmer seinen Hörer vom Haken

' nimmt , wird im Amt ein kleines Lämpchen von der Größe
eines Bleistiftkopfes zum Glühen gebracht . Dies erlischt,
wenn einer oder beide Teilnehmer ihren Hörer wieder aus-
hängen und erst dann wird die Verbindung vom Amt unter¬
brochen. Allerdings Sachen wie „ dringende Gespräche"
oder begrenzte Sprechdauer kennt man hier im Ortsverkehr
nicht , denn es ist längst durch zahlreiche Versuche erwichsu,
daß die durchschnittliche Gesprächsdauer nur eine
Minute beträgt , meistens jedoch noch kürzer ist. Sollte hier
und da mal ein Liebespärchen eine halbe Stunde oder so
konversieren , so tut das der Sache weiter keinen Abbruch.
Ich glaube , daß gerade durch das liberale Verhalten der
Telephongesellschasten hier zu Lande der Telephonverkehr
eine solch - ungeheure Verbreitung erlangt hat . . Z . B . warm
am 1 . Mai d . Js . in San Francisco annähernd 39 M
Telephone im Gebrauch bei einer Einwohnerzahl von unge¬
fähr 450 000, so daß also aus je 14 Einwohner ein Tele¬
phon kommt . Alle die Apparate wurden nach April 1906
installiert , sonst würde sich die Zahl wahrscheinlich noch
günstiger stellen.

San Francisco , Cal . , 27 . 7. 08.
Hochachtungsvoll

H. F . Haverkam p, Greenwich St.

Grasen die Hand gereicht hatte . „Ich glaube wirklich, ich
bin die einzige junge Person im ganzen Schlöffe , denn dre
anderen Herrschaften liegen noch weich und warm tief M
den Federn . Selbst der Herr Gras hier wagt noch keinen
Ritt „ums Morgenrot " !" ^ ,

„Wenn ich geahnt hätte —" stammelte dieser «, und M
demselben Augenblick gewahrte er , an sich herunterblickend,
zu seinem Entsetzen, daß er sich noch in Morgentoilette
befand.

Hastig empfahl er sich. , .
„ Frau Herzogin , gnädigste Prinzessin —" Eine nese

Verbeugung und er zog sich zurück, nicht ohne noch das
glockenhelle , kindliche Gelächter der kleinen Prinzessin ver¬
nommen zu haben , die sich jedenfalls nicht wenig über
sein Entsetzen belustigte . / . . .

In sein Zimmer zurückgekommen , fand er bererts
seinen Vetter Ferry , einen hübschen, schlanken Dragoner«
leutnant , vor , der ihn erwartete . >

„Höre , Fritz !" rief ihn dieser an , „ich möchte 6^ "
einige Auskünfte von Dir . Die Herzogin Lätitia rühnn
sich mit Vorliebe , die Freundin Deiner Mutter gewesen
zn fern . Da wirst Du mir vielleicht näheres über die
Familienverhältntsse unserer Gastgeber Mitteilen können-

Helldorf zuckte die Achseln. . „
„Mein lieber Ferry , wenn Du Dich dafür interessierst

so bist Du bei mir an den Unrechten gekommen . Ich Kiew
nur , daß meine Mutter , als sie hier in der Nähe bei
meinem Onkel 'lebte , viel und gerne mit der alten Her¬
zogin , übrigens der einzigen , wirklich aristokratischen Dann
im ganzen Umkreise, verkehrte . Auch hörte ich , wenn vH
auf Urlaub kam, manchmal von einem verheirateten Sols"
sprechen , der ein Töchterchen besaß und irgendwo in
lien das Familiengut der Franconi bewirtschaftete , way«
rend sich die Herzogin Lätitia hier angetanst hatte ^

llve
ich bekam weder ihn , noch seine Frau oder sein Dochte»
chen damals M Gesicht.

"
(Fortsetzung iolat .)
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Eine gutgehende Wirts chaft,
mit Saal , Kegelbahn , Garten u.
Stallungen , steht unter der Hand
billig zum Verkauf . — Offerten
unter 8/712 a . d . Exped . d. Blt

Laminstveicko

erzeugt ^ ,

X rsiniZI
^ dis Lände

dlitrischllell,
selbst von

linte und Rarbe

ümel '
i HeilWMt

Lnngssti ». SL.
Li ^ sne 8eiksnkabrik.

Jetzt blühe«
die Rosen!

Sparktthl , Eversten , Hauptstr . 31.

Futterbrot
in frischer Ware ist wieder

vorrätig.
Wilkelm KatkmLnn L 60.

Elssleth . Zu verkaufen em

Mff" Wallach
(Schimmel) , Ojährig, sehr fromm
und flotter Gänger , em- u . zwei-
spännig gefahren, auch geruten,
als Reitpferd f. Damen geeignet.

k . lijkyn -lbkl - .

Zu verkamen e . g- Geige mtt

Kasten und Bogen , billig.
Haarenuser 20.

Bardenfleth . Am

Sonnabend, den 15 . August,
abends 7 Uhr.

sollen bei der Schule

13 Fach «lte Fenster
öffentlich meistbietend mit Zah>
lungsfrist verkauft werden.

o . Reetze «.

Ausgezeichnete Lecken,
Handtücher, Wandschoner usw.

empf . in großer Auswahl.
Musterzeichnen auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.k. Vkvwmsv, 2̂
°«

Welente - Frauen!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung

Im In - u . Ausl , aesetzl . gesch.
Kein Gummi , k. Bücher , k.
Irrigator . Stück 2 Mk . . jahrel.
brauchb . m . Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v. »Hygia " , Post,
schließfach 33 . Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst s. Ausbleiben
oder Störungen bestimmter
Vorgänge . Schachtel S Mk.

k-Somöopalkis
fiMnIeiltkii>>

^
LsroNIeeNMsiiIcheltsii

^ k^

f/AU VN . « 2686161 '
.

k -nriduva . Nevv «i-d »>,n 0 -r, O
Biele Dankschrelben!

Durch günstigen Einkauf neue

12 Stück für 40 Pfg .,
empfiehlt

? 2Ul vanokwAk - ltt.

Zu verkaufe»
1 Staubmiihle , 1 Zeugrolle und
Pferdedünger.
_ Fr . Möhlenbrsk.

„riLvL8",
! schönen,geyecheltenFlad ) s!
u . Hanf empfehlen von

1 .20 bis 1,50 p . KZ.
'

! Msl1W8MIMg8l,!
Menningen , Bayern.

Kirnstlielis 2 3 1ins
ohne Gaumenplatten , Kronen »r«
Plombe » aus Porzellan , ganz
zabnähnlich , und aus Gold.

Lriukwslllls Laduatelier,
— Oldenburg , Laugestr . 78. —

Zmschcaahiitt
Kricattvercia.

Abfahrt per Wagen zum Ver¬
bands - Kriegerfest in Godensholt
am Sonntag » de « 16. August,
vormittags präzise 11 Uhr , in
Bruns ' Wirtshause , Brockhoff.

Zahlreiche Beteiligung ist er¬
wünscht.

Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen.

Der Vorstand.

Jeden Dienstag u . Freitag:

IklUllilti Ilvikt
der Infanterie -Kapelle.

HMwWllg.
Klub „VMerM".

Am Sonntag , den 16. August:

Ball
in der „ Tabkenburg " .

Anfang 7 Uhr.
Hierzu laden freund !, ein

Der Vorstand . F . Tabken.

Oldenbrok.
Sonnrag, den 16. Augnft,
bei Herrn Gastwirt Schwegmann

Lustige
KmßeWrt,

wozu freuudlichft einladet

Wettrennen
des

Jaller ksttklvbs
am

Sonntag , den 6 . September d. Js.
nachm . 3 Uhr,

bei Dahlmanns Gasthaus ln Jaderberg.
— Programm: —

1. Kontznerenzsahreu , 2spännig im 4rädr . Wagen.
2. Kontznerenzsahreu , Ispännig im 4rädr . Wagen.
3. Trabreite « für ältere Pferde.
4. Teabsahre » für 2- u . 3jähr . Pferde , 3jähr . 100 Meter

Zulage.
8. Flachrennen.
6. Trabreiten für 3jährige Pferde.
7. Trabsahreu für ältere Pferde.
8 . Hürdenrennen für Pferde aller Länder.

Einsatz 5 Mark , ganz Reugeld.

I Preise der Plätze : Sattelplatz 2 Tribüne 1 Stehplatz
50 -Sz, Wagenplatz 1 .50 Wagenplatz p. Person 50

Nach dem Rennen:

in Dahlmanns neu erbautem Saal und im Festzelt.
NennnngSschluh am 31. Angnst.

iNennungen haben zu erfolgen bei Springer , Heubült.

Der VorUanä äe § Aaäer Reillllubs.
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kieke - »
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ünrügo, Koppen , stolorinon, MerW WeWert,
I-vllvn - tlütö , Ksmssvlien , lluvkosolco «» 88 Psg. M. ksrl kl > !l

Sckaukenster VII:

Königlivb 8/loisssn.

LaumZartsnstr . 1 , 2 u . 3.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 14 . August

d . As . , uachmutaas 4 Uhr , ge¬
langen im Auktionslokal des
Amtsgerichts biers. :

5 L>ofas. 2 Sofatische, 1 Sofa¬
bank. 1 Schreibtisch. 1 Regu¬
lator , 1 Sofaborte . 6 Bilder,
5 Spiegel , 19 Nivvsachen, 1
Nähkasten. 1 Tafeluhr mit
Kuppel. 1 Kronleuchter, 1 Tep¬
pich , 1 Büfett . 2 Kommoden,
1 Spiegelschrank , 2 Klaviere,
2 Kleiderschränke , 3 Betten m.
Bettstellen, 1 Ladenreole, 1
Stuinmerdieuer . 2 Hobelbänke,
2 Nähmaschinen. 14 Dtzd. ge¬
strickte Dameniacken. 9 Damerk
Mischenröcke , 8 gestrickte wol¬
lene Damenröcke. 11 gestrickte
Herrenfacken, 4 gestrickte Her¬
renwesten, 2 gestrickte Islän¬
der , 15 gestrickte Herrenhosen,
5 Trikot-Damenröcke, 6 Kin»
derröcke und 4 Kinderkleidchen

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Künden,Gerichtsvolliehzer.
Klilksklnilischinen,
Grmschilndklii-tii,
ällnibmiihlrii,
Kchimimljlcl ! etc.

empfehlen

Kedn. Velken.
Ecke Nadorster - u. Ackerstr.
Ein gebrauchter, gut erhaltener

AmseSewageil
steht billig zu verkaufen.

Näheres in der Exved. d. Bl.

Tierasyl,
Osternburg , Kremrstr. 24.

Zu verk. ein junger
Pintscher.

Zu verk . e. kl. 2rädr . Hand-
wagen. Kurwickstr . 25.

Ei«e eleg. Zimmr-
einrichtüffg

ist billig zu verkaufen.
Bes. von 12—4.

Margaretenstr. 7.
Mehrere vorzügliche

M alte Geigen
zu verk. Kirchhofstr. 81.

Habe noch 5 Fach gut erhaltene
Fenster

billig abzugeben.
August Henjes,

Ammerländischer Hof.

GelegentieiMiif.
Schöne Garnitur, best, aus:

1 fein . Sofa m. Plüsch und
4 Stühle. 1 gr . Säuleuspiegel,
1 Sofatisch , zuf. für 125
zu verkaufen. Die Möbel
sind neu und gut.
_ Wilhelmstraße 1a.
Neue Mahagoni -Kamer-

Wrichtilug
lll! l> eichenes Lzreisezimer
billig zu verkaufen. Beide
Einrichtungen sind hervor¬
ragend schön und solide.

Wilhelmstrafze 1a.
verkauf , ein großer CadS-
ferncr 1 weiß. Kachelofen.

»er Metzer . Schüttingstr. 9.

st KllW Fklllleil
? Tttosp . Periodenstörung
N «Lir .Sbleiben der Regel usw .).d r . .n ^chr .' ibcn u . Probebcutel

Dr 2 -VuiverbeiEinsend. von
Lü IK . - Mark grat . NurlurzeZeit.

Verpachtung.
Zwischenahn. Frau Stnlken,

Aschwoge, läßt am
Mittwoch,

IS. Aug. d. I ..
nachm . S Uhr ans. :

Ulm. U Sllj . - S. BsiilsN
auf dem Aschweger Esch —
Flachswärme u. Zährten —
stückweise mit sofortigem An¬
tritt und

die Weibe im Vieh
mit Antritt zum Herbst d. I.

auf mehrere Jahre verpachten.
Pachtliebhaber lade ein und

wollen sich in Waldecks Wirts-
Haufe zu Burgfelde versammeln.

I . H. Hinrichs.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag, den 14. August

i. I . , nachmittags 4 Uhr, gelan¬
gen in „Mobnkerns Gasthanse"
zu Bürgerfelde:

4 Sofas , 2 Vertikows, 1 Glas¬
schrank . 6 Stühle . 6 Polster¬
stühle. 1 Waschtisch . 3 Tische,
1 Zigarren - . 1 Näh- , 1 Kaffte-
n . 1 Sofatisch, 1 Nähmaschine,
2 Regulatore, 2 Leuchter, g
Bilder , 3 Teppiche. 1 Spiegel
u . 2 Blumenständer:

ferner : 2 Sofas , 1 Vertikow, 6
Stühle m . rot . Plüsch, 1 Klei¬
der- und 1 Spiegelschrank, 1
Regulator , 2 Nähmaschinen, 1
Hängelampe, 1 Spiegel , 1 So¬
fatisch mit Decke . 1 gold. Da-
menubr mit Kette. 1 Damen¬
fahrrad , 1 Borte mit Nipp¬
sachen . 2 LandschaftZbilder, 1
Teppich, 2 kl. Tische , 1 Pho-
tographiestärrder und , 1 Klei¬
derschrank

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

IvlÜSZz
_ Gerichtsvollzieher.

Verpachtung.
Die Ländereien der Joh.

H. Schellstede Ww. u Kinder
zu Etzhorn sollen in bisheriger
Weise ans 6 Jahre verpachtet
werden und steht Verpach¬
tungsterminan aas

LailNbenb,
den 13. Anguß b. Z.,

abends 7 Uhr,
in D. Horst Ww. Wirts¬
hause zu Etzhorn.

Die Ländereien sind folgende:
I . das Ackerland, sogen . Helms

Kamp, groß 29 ar 63 <M (ca.
3 )6 Sch.-S . ) ;

2. die Wiese , gen. Etzh . Weide,
groß 93 ar 32 gm;

3. das Acker!., gen . Acht . Sande,
groß58 KI-15 gm (ca. 7 Sch.-S .) ;

4. die Weide am Wittenmoor,
groß 1,6757 da. (20 Sch.-S . ) ;

5. dito das. , groß 1,7297 bn (reicht.
20 Sch.-S .) ;

6. die Wiese zu Osternburg, groß
reicht. 4x Zück.
Pachtliebhaber ladet ein

Nadorst . D. G. Dierks,
Auktionator.

- Verkauf.
Oldenbrok- Mendorf . Die

Chemische Fabrik, A. -G., da¬
selbst läßt
Sonnabend, 13. Aug . er.,

nachm . 5 Uhr,

tll. H Tllgmerk
zum Mähen — in Abteilungen —
meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C. Haake , Aukt
1 elegante Plüschgarnitur mit

prima gewebtem Plüsch, Verti¬
kow u. Spiegel , sowie 1 Sosa
und 1 neues Bett lOberbett . Un¬
terbett und 2 Kiffen ) sollen zu
jedem nun annehmbaren Preise
verkauft werden.

Achternstraße 46 . 1. Etage.
Die Beleidigung , die ich gegen

den Maurer H. Jakobs und
dessen Ehefrau ausgesprochen
habe, nehme ich hiermit als
unwahr zurück.
Frau Wiechmann, Bürgerfelde,

Artilleriewrg.

Ausverkauf n.
Verpachtung

Hatte».
Der Nachlaß der Witwe

Wrngge daselbst soll am

Mmtm,
den Li. Anglist i>. I .,

nachmittags 4 Uhr.
meistbietend verkauft werden,
als:

2 Ziegen, 1 Schwein,
8 Hübner.

1 Kleiderschrank, 1 Pult mit
Aufsatz , 1 Anrichte. 1 kleiner
Kleiderschrank. 1 Milchschrank,
1 neuer Sparherd . 2 Tische,
5 Rohrstühle und 1 Lehnstuhl,
1 neue Wanduhr . 1 Backtrog,
2 Lampen. 1 Bettstelle. 1 eich.
Kiste , 3 Eimer . Spinnrad.
Haspel. Garnwinde , Baljen,
Flachshechel. 2 Reepe, Wasch¬
trog , Webestell:

ferner : 1 Schiebkarre, fast neu,
1 Staubmühle . 1 Fruchtwanne,
Aexte , Beil . Torfspaten. mehr.
Sägen , Säcke, Forken, Spa¬
ten, Dreschflegel, neues Schef¬
felmaß, Heckenschere , mehrere
Körbe und was sich sonst vor¬
findet:

sodann: 1 Fuder Roggengarben
und 1 Partie Hgfergaröen , 2
Stücke Kartoffeln, etwas Kohl
und Gartenfrüchte und das
Obst auf den Bäumen im
Garten lbeste Sorten ) .
Ferner wird nach Beendigung

des Verkaufs das Wohnhaus
nebst Garten und Obstgarten
beim Lause und 6 Stück Acker¬
land auf dem Kamp an der
Chaussee mit möglichst sofor¬
tigem Antritt ans mehrere
Jahre verpachtet.

H. Ripken. Aukt.
Kirchhalten. FolgendenGrundbesitz

beabsichtige ich durch Herrn Auk¬
tionator Ripken verkaufen zu
lassen:

1 . Südhorn , Ackerland , 1 Hekt.
61 Ar 82 Quadratmeter , ca.
20 SLeffelsaat.

2. Vorderster Kamp, Acker¬
land , 2 Hektar 74 Ar 44
Quadratmeter , ca. 33 Schef¬
felsaat.

3 . Wüsting, Wiese. 4 Hektar
61 Quadratmeter.

4. Wüsting, Wiese, unkulti¬
viert , 5 Hektar 70 Ar 41
Quadratmeter.

Der Verkauf kann ans Wunsch
auch in kleineren Abteilungen
geschehen.

Erster Aufsatz findet am
DmerstH, N. AWst,

nachm . 6 Ubr,
in G . v . Linderns Gafthause zu
Kirchhatten statt.

Kaufliebhaber werden sreund-
lichst eingeladen.

G . D . Twiestmeher.

Verkauf
eines

«ebst CH.
Oldenburg . Wegen anderwei¬

ten Unternehmens habe ich ein
in einem aufblübenden Orte an
lebhafter verkehrsreicher Straße,
nahe einem stark besuchtenAus¬
flugsorte belesenes

worin Kolonial- n . Kurzwaren¬
handel betrieben wird , sowie ein
Cafo eingerichtet ist, unter sehr
günstigen Bedingungen mit An¬
tritt zum 1. Nov. d . Js . zu ver¬
kaufen.

Eignen würde es sich auch für
einen Konditor.

Eine Gastwirtschaft, zu der die
Konzession zweifellos erteilt wer¬
den wird und die sich wegen der
vorzüglichen Lage sehr gut ren¬
tieren würde, wäre leicht einzu¬
richten.

Nähere Auskunft wird gern
u . unentgeltlich von mir erteilt.

Keong Lekwsr'tmg,
Rechnungssteller u . Auktionator,
Errerüen-Oldenburg. LsLttst . 3.

Verkauf
einer

Landftelle
mit

:n

Kirchhatten.
- III. Aufsatz. -

Gastwirt Gerh. Kunst daselbst
läßt wegen anderweitigem An¬
kaufs seine

Besitzung
am

Dienstag,
de« 18. Ang. d. I .,

nachm , pünktlich 4 Uhr,
in seiner Wohnung nochmals
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf auffetzen (mit Antritt zum
1. Mai 1909 ) . wie folgt:
a) das fast neue geräumige

Wohnhause nebst Stallgebänd -,
Wagenremise u. Torfschenne,
und dem dabei am Kirchhof
belegenen Obstgarten, wobei
bemerke , daß im Wohnhaft,
belegen im Mittelpunkt des
Dorfes , direkt an der Chaussee,
unmittelbr bei der Kirche, seit
langen Jahren Gastwirtschaft
und Kolonialwarenhawdlung
mit bestem Erfolge betrieben
wird , und sich auch nebenbei
noch Bäckerei (da nur eine im
Orte ) mit gutem Absätze ein¬
richten ließe.

lBeim Aufsatz des Wohn¬
hauses kann Land nach Wunsch
zugelegt werden) :

d) von den Ländereien:
1 . Schmidtsland , Ackerland, gr.

6,1310 Hekt . (73 Sch .-S .) in
2 bis 3 Abteilungen u . im
ganzen (die darauf stehende
Scheune gelangt besonders
zum Aufsatz ) :

2. Kuhweide an der Chaussee
nach Huntlosen, groß 2,6l29
Hekt . fta . 31 Sch.-S .) Land
1 . Klaffe, auch bestens pass,
zu Bauplätzen, in 2 bis 3
Abteilungen u . im ganzen;

3. Heerskamv. Garten , groß
0,4359 Hektar l5 Sch .-S .) ;

4. Kamp am Rittrumer Wege,
Ackerland, groß 2,8981 Hekt.
fta . 34 Sch.-S . ) :

5. Dovenkamp. Ackerland, groß
1,2507 Hekt . (ca . 15Sch .-S .) ;

6 . 3 Wiesen in Hatterwüsting,
direkt an der Chaussee , in
Größe von 4 Jück, 3 Jück
und 2 Juck, stückweise, u . ein
Torfmoor im Streekermoor
b. C. Barkemever:

o) die Besitzung im ganzen.
Für das Wohnhaus und son¬

stige Gebäude mit der Wirtschaft
sind nur noch 7500 F . geboten.

Der Zuschlag wird in diesem
Termin voraussichtlich! sofort
erteilt.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
H . Ripken, Auktionator.

Verkauf
eines

Privllthllilses
in

Osternburg.
Osternburg. Herr Lokomotiv¬

führer a . D . August Casper da¬
selbst will sein an der Hermann-
straße unter Nr . 2 belesenes

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
oder früher verkaufen.

Das Haus befindet sich in
einem guten Zustande und ist
außer Stallung auch ein schöner
Garten vorhanden.

Die Lage in der Nähe der
Bremerstraße ist die allerbeste
und ließe sich durch Mitankanf
des Grundstücks Hermannstr . 1
ein wirklich schönes Besitztum
schaffen . — Das Haus Hermann¬
straße 1 steht gleichfalls durch
den Unterzeichneten. zum Ver¬
kauf.
, Kaufliebhaber erhalten jede
gewünschte Auskunft unentgelt¬
lich _̂ Georg Maas , Aukt.

Zu verk . Stubentüren , sowie
große, guterh. Haustür.

Neddersen, Johannisstr . 5.

Verpachtung
von

Acker - «nd
Wiesenland.

Osternburg. Der Land¬
mann Gerh. Dahlmann zu
Osternburg läßt am
15. Aug . d. Js .,

nachm. V Uhr,
in Mohrmann s Gasthof
zu Osternburg seine sämt¬
lichen im Herbst ds. Js.
ans der Pacht fallenden
Acker- und Wiesen¬

ländereien
öffentlich meistbietend aus
6 Jahre durch mich ver¬
pachten)

Pachtliebhaber wollen
sich die Ländereien vorher
ansehen. Herr Dählmann
selbst und der Unterzeich¬
nete erteilen bereitwilligst
jede gewünschte Auskunft.
Mid . NMer, Auktionator,

kl. Kirchenftr. 4 a.

immobilverkms
IN

Zwischenahn.
Bad Zwischenahn. Die Erben

des weil. SchlossersJ . H. Lübben
hierselbst lassen die zum Nachlaß
gehörende, hier mitten im Ort
an der Peterstraße belegene

BeHmg,
bestehend aus Wohnhaus mit

Anbau und großem Garten,
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf bringen.

Dritter «nd letzter Termin
dazu ist angesetzt auf

Sonnabend,
den 22 . August,

nachm. 3X Uhr,
in Eilers Gasthaus Hierselbst.

In diesem Termin wird der
Zuschlag voraussichtlich erteilt
werden und finden weitere Ver¬
kaufsaufsätze nicht statt.

Kauflustige ladet ein
Feldhus, Auktionator.

Ein ans einer sehr frequen¬
tierten Nordseeinsel belesenes

erstklassig^

HM
steht unter meiner Nachweisung
mit vorzüglichem Inventar zum
Verkauf.

Das Hotel ist das- bestrenom¬
mierteste und bestbesuchteste der
Insel ; es ist nachweisbar ein
bedeutender Umsatz erzielt wor¬
den und weitaus das rentabelste
Unternehmen der ganzen Insel.

Die Gebäude befinden sich in
allerbestem baulichen Zustande
u . sind der Neuzeit entsprechend
Ms das Komfortabelste einge¬
richtet.
Ich kann das Obiekt mit Recht

sehr empfehlen, und bitte Lieb¬
haber. sich mit mir in Verbin¬
dung zu setzen, mit dem Bemer¬
ken , daß eine Besichtigung des
Hotels während der augenblick¬
lichen Hochsaison zweckmäßig u.
empfehlenswert ist.

Esens- den 6 . August 1908.
»Dr. Folkerts,

königlicher preuß . Notar.

Kindcrbettstelle zu kaufen , ges.
Weih Öii . G. L. 03 voftlaa.

Morgen , Freitag:

Groß. Fisch¬
verkauf

am Stau vor der Gottorpstraße.
Bemerke, daß die Fische direkt

dem Dampfer entlöscht sind und
kommen große «nd kleine Vrat-
schollen , Schellfische, Rotzungen,
Steinbutt lebendfrisch und zu
billigsten Tagespreisen zum
Verkauf.

Bitte freundttckü um regen
Besuch.

SekaukonslerVI-

Val : Li . l-ambsri
k ' srüLrranL HovOv

LaumZartsnstr. 1, 2 u . Z
Strückhausen.

pachten eine

mit kleiner Torfgräberei
Pachtliebhaber wolle»

sich ehestens melden.
Aukt.

Zu kaufen gesucht ein
^

kleu»,gebrauchter Sulky , sowie ej„Sattel und ein größerer Geis,
schrank . Off . erb. C. von Kote«

Rodenkirchen i. Oldenb,,^
Zu verkaufen ca.

Sch. - Sllllt gut besetztes
Ettgrün

zum Mähen und Weiden .)
Otto Kre^e,

_ Osternburg.

Kleines ArdeitsM
peiswert zu verkaufen.
_ Aeußerer Damm 22.

Ein überzähliger

mit 116 Walzen billig abzugeben,
Kksillenr-Ikeatei '.

Hilf Sa
Lank,

Kolonial -, Manufaktur -,Eisen-
uud Kurzwaren - Haudluvg,
neue Gebäude , modern em-
gerichtet, ist - er sofort oder
später unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufe«. Geil.
Off. mit Ang. d. Verm.-Verh.
unt. 8 . 774 a. - . Exp. d. Bl.

Gebr. saubere Möbel, inehr,
Sofas , gr. u . kl. Schränke,
Herrenschreibtische,Bettstell .,
Küchenschr . m. Aufs ., Kom¬
moden usw. Waffenplatz8.
geg .üb. d . Schulsp.pl.mauer-

NasteVe.I Die Geschwisterkinder
des im Juni d . Js . zu Kleibrok
kinderlos verstorbenen früheren
Arbeiters Gerd Wemke« ersuch«
ich um Einsendung ihrer Adresse

Ueber etwaige Forderungenan
den Nachlaß erbitte ich Rech¬
nungen.

H. Hoes, Nachlaßpfleger,
Ein gebrauchter, gut erhallen«

platter Wem«
(Tragkraft 20 Ztr .) steht billig
zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Nh

LliliwiM
Viorsitror , Tonnssu,!
8—- pwA , KedrLuckt >
sdor Knt erkalten,
kakrikat kasinA , ist
kür Neu kest . kreis von 1

S - lSOOttsrll
sokvrt rn verkanten.
LnkrnZen nub „Auto¬
mobil " dvkörüsrt sie
Lnpeüiliou ckes „Oe-
mvinnülrigen " , Varel.

' s
WW-" 25 verschiedene , <̂ t

soeben eingetroffen, als:
hauserstr .,Ziegelhofstr ., Bruder!
Blumenstr . , Meinardusstr . vor

Lindenallee usw.

kMIIer,
Langest «,

«eil über üle kV
von vr . Retau mir 2b -
bildungen statt 2 .o» n
Mk . l .— . Liebe und
ohne Kinder von ^ ,

Lewis mit Abbild.Mk.
Werkezus .T>tt .2.: 0frei .A . G «n>°

,
Versandt,aus,Mnnestr .L2^ " °
jurt a. W. HW-
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^ 17L , Landwirtschaftlicher Wochenbericht. — Pferdezucht. — Vorteile der genossenschaftlichen Milchvermertung gegenüber Milchlieferung an Privatmolkereien - — Obstbau. — Kleine
AUH/U - 'I » Mitteilungen . — Vom Büchermarkt.

LsMwMfÄWMLher
Äoehenbe ^cht.

Don I . Huntemann , Wildeshausen.
Ans dem Lande , 11 . August.

Die Witterung der letzten Woche
ist entgegen der Wettervorhersage bis fetzt vorwiegend
trocken gewesen, so daß die Erntearbeiten wesentlich geför¬
dert werden konnten . Der Roggen wird jetzt rasch abgeern¬
tet und eingefahren . Namentlich ist die trockene Witterung!
dem mit viel Futtergras geernteten Roggen zugute gekom¬
men. Stellenweise war auch die Serradella bereits sehr
hoch gewachsen, weil sie zu früh ausgesät war . Bei trockenem
Wetter ist dann das Durchwachsen ganz gering und die not¬
wendige Folge ist dann auf geeignetem Boden Verquellung.
Die Witterung ist auch ungemein günstig für die Aberntung
des Hafers , die in diesem Jahre so ungeheuer viel Schwie¬
rigkeiten in den meisten Wirtschaften und stellenweise die
Aberntung mit Maschinen unmöglich ! macht. Das ! fällt
aber bei dem Mangel an Arbeitskräften sehr ins Gewicht.
Man weiß in den größeren Wirtschaften in einem solchen
Falle genau , welche Hilfe man an den Erntemaschinen hat.
Grundsatz bei der Haferernte muß stets sein : Der Hafer ist
zu mähen , wenn das meiste Korn reif ist. Der Bauernspruch
jagt treffend : „ Bäter datt ' r de Keu na springt , as datt ' r
de Vagels na singt .

" Ferner ist sehr zu beachten, daß der
Hafer im Stroh ganz bedeutend schlechter trocknet. Es ist
daher völlig verkehrt , Hafergarben auch in nur etwas ! feuch¬
tem Zustande ins Band zu bringen . Das rächt sich ! in den
meisten Fällen ungemein bitter und hat vielfach! zur Folge,
daß der Hafer im mulstrigem Zustande ins Fach! kommt,
resp. bei ungünstigem Wetter in den Garben auswächst.
Man fühle ganz besonders beim Einfahren von Hafer¬
garben stets unters Band ' der Garben und vermeide .mög¬
lichst das Einfahren , wenn diese unter dem Band noch
nicht ganz trocken sind . Der Roggen trocknet leicht im Fach
nach , der Hafer dagegen nicht. Er wird mulsterig und das
Stroh wird „ spakig" .

Der Norden von Oldenburg hat indes mehrfach dieser
Tage große Regengüsse , z . T . Gewitter , gehabt , wodurch die
Ernte verzögert ist. Indes ist überall durch den Wind recht
viel Hafer auf dem Halm abgeschlagen.

Die Behandlung des abgemähten Haferackers
nach der Einerntung muß noch sorgfältiger sein als beim
Roggenacker. Wenn wir in letzter Zeit darauf dringen , daß
das Schälen oder Falgen so sorgfältig gemacht wird , daß
keine Stelle übrig , bleibt , die nicht gekehrt ist, so ist dies bei
Haferland erst recht angebracht . Namentlich ist ein etwas
tieferes Schälen insofern von Vorteil , als dadurch der
Hafer , der beim Mähen oder schon vorher durch Wind abge¬
schlagen wurde , zum Auflaufen gebracht wird . Wir be¬
merken in jedem Jahre , daß noch viel später das Haferkorn
im Roggen aufläuft , nachdem der Acker gepflügt ist. Diese
Haferpflanzen sind für den nachgebauten Roggen die wahren
Blutsauger . Sie nehmen den jungen Roggenpflanzen Luft,
Licht und vor allem Nahrung , denn der Hafer ist inbezug
auf Nahrungsaufnahme besser ausgestattet als der Roggen.
Oft steht der aufgegangene Hafer bis Weihnachten und län¬
ger, je nach Witterung , im Roggen . Der aufgelaufene junge
Hafer ist zugleich Fangpflanze für die Fritfliege . Hafer¬
land ist durchweg dichter , und so kommt das baldige Schälen
hier doppelt zur Wirkung . Leider gibt es noch viele Land¬
wirte , welche aus Bequemlichkeit oder weil sie denken, es
wäre noch besser, die Haferstoppeln liegen lassen , bis das
Land zu Roggen gepflügt werden soll. Das rächt sich schwer
am Stande des Roggens , der ohnehin nach Hafer nicht
günstig gestellt ist , weil er den Boden mehr mitnimmt,
namentlich was Stickstoff betrifft , als es bei anderer Frucht¬
folge der Fall ist. Man hat auch in neuerer Zeit dies durch¬
weg berücksichtigt und salgt namentlich etwas Stallmist mit
unter , um in jeder Weise dem nachfolgenden Roggen gleich
Stickstoff zur Verfügung stellen zu können . Auch wird im
Süden noch vielfach Haferland mit nachfolgendem Roggen
Zur Falgfurche Normallnochenmehl gegeben.

Tie Kleefelder,
welche im nächsten Jahre dem Roggenbau dienen sollen,
müssen am zeitigsten umgepflügt werden . Wir können in
jedem Jahre beobachten, daß manche Landwirte trotz lang-
Mhriger Praxis nicht dazu kommen können , rechtzeitig die
Kleestoppeln zu pflügen , weil in den meisten Fällen solche
Felder noch als Nachweide ausgenutzt werden , sollen . Das
ist grundverkehrt und falsche Sparsamkeit , weil sich bei spä¬tem Umpflügen die Scholle nicht genügend gesetzt hat . Ter« tand des Roggens wird dadurch in 'der Jugend außer¬
ordentlich beeinträchtigt , was sich dann später sehr rächt,
^ re Kleewurzeln und sonstigen Ueberrestc des Klees sindoei rechtzeitigem Umpflügen schon soweit verrottest daß die

Roggenpflanze auch etwas von dem Stickstoff , dender Klee zur Verfügung stellst vor dem Winter bekommt.
^ >> -- ,-1 Die jungen Kleefelder

schwach abznweiden , aber niemals mit Scha-
,

' Rmdvieh muß auf solche Felder getrieben werden.
Kreits halb satt gefressen hat . Dann ist nicht

ö
.W die gefürchtete Blähsucht oder Trommel-

^ ankheit austritt . Der junge Klee bestockt sich noch dem

Beweiden weit besser, als wenn er jetzt noch in Blüten schießt
und dann abgemäht wird.

Die Kartoffeln
haben noch mehr die Krankheit bekommen, doch schadet das
nicht weiter , wenn nur trockene Zeiten kommen, denn bei uns
haben durchweg Ende Juli alle Kartoffeln ihr Hauptwachs¬
tum abgeschlossen. Jetzt zeigt es sich schon wieder überall,
daß die stark blattrollkrcmken Kartoffeln nur ganz kleine
Knollen ansetzten. Von diesen darf kein Saatgut wie¬
der benutzt werden . Am meisten ist wieder die alte Jnnker-
oder Moorkartoffel beteiligt.

Die Stoppelfrüchte,
wie Lupinen , Rüben usw . , sind gut aufgelaufen . Als Stop¬
pelfrucht kann auf gut gedüngtem Boden in alter Kraft noch
Ackersenfund chinesischerOelrettig in Betracht kommen, aber
stets nur da , wo auch genügend Stickstoff im Boden ist.

Die Gartenfrüchtc
stehen überall recht gut . Namentlich ist fast an allen Orten
ein reicher Segen an Gartenbohnen zu bemerken.

Das Fallobst
mehrt sich und kann schon zu Apfelsaft , Gelee usw . verwertet
werden . Auf die Obstmade (wurmstichiges Obst) ist beson¬
ders zu achten. Die Stachelbeerblattwespe macht sich zum
zweitenmal im Garten unangenehm bemerkbar . Die Kohl¬
raupenplage beginnst Gurken haben sich etwas erholst na¬
mentlich in sonniger Lage.

Es können noch Radies und Karotten ausgesät werden.
Die späten Erbsen sind vom Mehltau befallen . Steckrüben
und Runkelrüben gedeihen in diesem Jahre besonders gut.
Für Steckrüben ist eine Stickstoffgabe vielfach noch ange¬
bracht.

Behandlung der Kühe nach dem Kalben.
Nach dem Kalben sind die Kühe meist mehr oder weniger

ermaitet , es ist daher in erster Linie dafür Sorge zu tragen , daß
sich die Tiere von den Anstrengungen des Geburtsaktes erholen.
Erfahrungsgemäß wirkt eine warme Suppe aus Schrot und
etwas Oelkuchen mit Salz , nach dem Gebären verabreicht, auf
das Wohlbefinden der Tiere sehr vorteilhaft ein . Gewürz oder
gar Wein und dergl. darf der Suppe nicht beigemischt werden,
diese Stoffe wirken erhitzend und stören dadurch die Verdauung.
Ueberhaupr dürfen in den ersten Tagen nur verdauliche Futter¬
stoffe , zartes Wiesenheu, Kleie und dergl. verabreicht werden: erst
nach , 5—6 Tagen kann man zur gewöhnlichen Fütterung über¬
gehen. In der ersten Zeit nach der Geburt muß die Kuh gegen
jede Erkältung geschützt werden. ' Sehr zu verwerfen ist es auch,
wenn das Euter der Kuh gleich nach der Geburt des Kalbes ans¬
gemolken wird.

In der Hess , landw. Zeitschrift bringr Veterinärarzt Seigel
in Viernheim eine sehr beachtenswerte Belehrung über das Aus¬
melken der Euter der Kühe nach dem Kalben. Nach seinen Aus¬
führungen hat man festgestellt , „daß namentlich bei guten Milch¬
kühen durch das frühe Ausmelken das meist so gefürchtete und
schädliche sogen . Milchfieber hervorgerufen wird . Es ist als
sicher feststehend anerkannt , daß das Milchfieber eine Störung
der Blutzirkulation zur Ursache hat, die in einer Blutleere der
Gehirnteile besteht . Das bei der Geburt prall gefüllte Euter ist
sozusagen der Regulierungsapparat für die Blntzirknlaiion , die
nach der Geburt des Kalbes eine Aenderung erfährt, da die bis¬
her in den Beckenorganendurch die Ernährung des Kalbes not¬
wendige stärkere Blutmenge nach der Geburt frei wird und nun
wieder in ihre alten Bahnen gleichmäßig verteilt werden muß.
Da dies immerhin einiger Zeit nach der Geburt bedarf, so ist ein
soforiiges Ausmelken insofern schädlich, als dadurch gerade die
naturgemäße Verteilung des Blutes gestört wird, indem das
Blut nun in die durch das Ausmelken von ihrem Druck befreiten
Gefäße der Hinteren Körperteile einströmt und dadurch eine ge¬
wisse Blutleere in den vorderen Partien des Körpers erzeugt."

Man vermeide deshalb ein soforiiges Ansmelken des Euters
nach dem Kalben, bezw . bringe man das Kalb nicht sofort ans
Euter . Veterinärarzt Seigel empfiehlt, nach dem Kalben das
Kalb erst sangen zu lassen , wenn es sich aus Hunger nach dem
Euter sehnt, oder, wenn man aus irgend einem Grunde gezwun¬
gen ist , zu melken , so sollte mindestens 4 bis 5 Stunden mit dem
Ausmelken gewarter werden, auch soll dann dasselbe nicht auf
einmal vorgenommen werden, sondern auf zwei - bis dreimal.

pferüeriueht.
Allgemeine , wichtige Grundsätze über Pferdezucht.

1. Der Begriff Pferdezucht : Unter Pferdezucht versteht
man die Gründung oder Erhaltung einer Rasse durch Paa¬
rung gleichartiger Hengste und Stuten . Jede Rasse hat be¬
stimmte Eigenschaften (gute oder schlechte ) und wird für
einen bestimmten Zweck gezüchtet. Wir unterscheiden : Reit¬
schläge, Wagen - und Arbeitsschläge (Karrenschläge ) . Ver¬
treter der ersteren Rasse sind : Trakehner , Ost - und Westpreu¬
ßen , Araber usw . , Wagenschläge sind : Hannoveraner , Olden-
burger , Westpreußen , Normannen usw. Arbcits - und Kar¬
renschläge : Belgier , Urdcnner , Rheinischbelgier usw . Alle
diese Rassen haben einen erkennbaren Charakter und dienen
einem bestimmten Zweck . Man kann also nicht „ Produktion
von Pferden allein " schon Pferdezucht nennen , sondern nur
die Paarung reinrassiger Tiere und die Weiterbenutzung
deren Produkte zur Zucht , zur Weitcrvercrbung der angebo¬
renen Rasseeigenschaften.

2. Rassenkonstanz und Jndividualpotenz . u) Unter
Rassenkonstanz versteht man die Züchtung einer Rasse viele
Generationen hindurch auf derselben Scholle und mit densel¬

ben Eigenschaften . Nur eine konstant gezogene Rasse kann
sich gleichmäßig vererben . Daher muß in der Pferdezucht
unbedingt Abstammung des Zuchtmaterials (Stutbuch ) be¬
kannt sein , b ) Jndividualpotenz ist die Vererbungsfähigkeit
eines Individuums mit seinen Eigenschaften . Diese Fähig¬
keit geht hervor aus dem Blut , aus dem Alter und der Härte
der Rasse. Dies , klar ausgedrückt , heißt : Je älter eine Rasse,
je edler sie im Blut — nicht zu verwechseln mit der Heftig¬
keit der Pferde — und je härter sie aufgezogen , desto sicherer
vererbt sich das einzelne Tier einer solchen Rasse in seiner
Form und seinen Eigenschaften . Zur Blntauffrischung muß
man Henstc einer edel nnd konstant gezüchteten, harterzoge¬
nen Rasse, mit deni richtigen Ausdruck der Rasse nehmen,
welche für die Boden - , Aufzucht- und Gebrauchsverhältnisse
der Gegend passend ist. Je weichlicher und unedler das Va¬
tertier , desto weniger wird man zu einer guten Rasse kom¬
men.

3. Das Pferd ist ein Produkt der Scholle : d . h . Eigen¬
schaften, Gebäude , Form , Größe , Stärke und Trockenheit der
Knochen, die ganze äußere Erscheinung und der innere Nerv
des Pferdes sind von Boden , Futter und Aufzuchtsverhält¬
nissen und nicht zum wenigsten vom Klima der Gegend ab¬
hängig . Wenn z . B . der zähe, edle, kleine Wüstenaraber in
die oldenburgischen Marschen verpflanzt würde , so würde
diese Rasse schon in der dritten Generation den weichen Nie¬
derungscharakter angenommen haben und kaum noch als
Araber zu erkennen sein , obschon das edle Pferd lange nicht so
schnell entartet (degeneriert ) wie das Weiche . Wenn man da¬
gegen den Belgier in die heiße Sandwüste mit weniger Fut¬
ter schicken wollte , so würde bereits die erste Generation viel
leichter werden , als die in der Heimat oder auf ähnlichem
Boden gezogene Belgierrasse . Diese unumstößliche Wahrheit,
die vielleicht schon jeder einsichtsvolle Züchter selbst beobachtet
hat , ist unendlich wichtig für die ganze Pferdezucht . Aber
leider wird dagegen am meisten und ohne Nachdenken gefehlt.
Man darf nur eine Rasse in gleiche oder ähnliche Boden -,
Futter - , Gebrauchs - und Aufzuchtsverhältnisse bringen,
wenn man dieselbe Rasse erhalten oder weiterzüchten will.
Wenn man also die Belgier auf Sandboden oder die Olden¬
burger der Marsch in dürftige Futterverhältnisse mit viel
Arbeit bringt , so ist dies züchterisch jedenfalls ein erfolgloses
Unternehmen . Man züchte demnach die Rasse, welche für die
Zucht ähnliche heimatliche Verhältnisse vorfindet , oder man
züchte lieber gar nicht. Es wird leider überhaupt viel zu viel
da gezüchtet, wo Pferdezucht durchaus nicht angebracht ist.
Das ist viel kostspieliger , als wenn man sich die zur Arbeit
nötigen Pferde kauft.

4. Die Zuchtstutc . Das alte bewährte englische hippo-
logischeSprichwort lautet : „ Wie beim Hausbau das Funda¬
ment das Wichtigste ist, so ist dies in der Pferdezucht die
Mutterstute . Der Hengst ist der Baumeister , welcher dem
Hause Schönheit und Charakter gibt .

" Dies ist sehr wahr
und richtig . Nur auf einem breiten , soliden Fundament läßt
sich ein gutes Haus bauen ; auf Schönheit kommt es dabei
weniger an , sondern auf Güte und Stärke . So in der
Pferdezucht . Eine Mutterstute soll breit , tief und stark sein.
Sie muß bei gutem Rücken „ über viel Boden stehen"

, d . h . die
Entfernung von Vorder - zum Hinterfuß muß lang sein.
Starke , trockene, sehnige Beine , breite Röhren , starke Kniee,
gute Gelenke und Hufe gehören zu einer echten Muttcrstute;
ferner eine harte Gesundheit , große Fruchtbarkeit und Milch,
ergiebigkeit sind bei der Stute unentbehrlich . Selbstver
stündlich soll die Stute auch in ihrem Aeußern den weiblichen
Charakter (hübsches Gesicht) erkennen lassen. Außerdem muß
sie frei von Untugenden sein.

5. Der Zuchthengst . Auf den ersten Blick muß man ihn
erkennen als ein Vatertier . Tiefer , breiter , muskulöser Kör¬
per , starke, trockene Knochen, breite Röhren , ausdrucksvolle
Kniee , gute Gelenke und Hufe , ein schöner, langer und gut
angesetzter Hals , edler leichter Kopf , schwungvoller , nicht zu
straffer Rücken mit gut getragenem Schweif , mächtiges , kor¬
rektes und geräumiges Gangwerk mit gutem Nachschub,
breite und starke Sprunggelenke , alles dieses darf dem Hengst
nicht fehlen . Uebermut , ja selbst Ungezogenheit und sogar
Bösartigkeit beim Hengst kann oft unbequem werden , dies ist
sehr selten , aber nie erblich. Es sind aber Eigentümlichkei¬
ten , welche die Natur des Hengstes besitzt.

7. Fohlenaufzucht . Unbedingt erforderlich sind : Gute
Nahrung bei der Mutter , harte und kalkhaltige Weide mit
nahrhaften Gräsern und Kräutern , gesunder Hafer und ge¬sundes Heu (besonders Luzerne ) oder , wenn Weiden fehlen,
große Laufplätzc mit Zubringling von Grünfutter im Som¬
mer ; viel Bewegung im Sommer und Winter . Heller , luf¬
tiger , nicht zu enger oder tiefer Stall mit möglichst trockenerStreu . Wo Kalk im Boden fehlt , niuß löffelweise phosphor¬saurer Kalk (präpariert ) zum Hafer und pro Futter zugege.ben werden . Die Knochen des Pferdes wachsen nur bis zumlb . Lebensmonat oder bis das Pferd 1 ^ Jahr alt wird . Nurbis dahin kann man durch reichliches, gesundes und kalkhal¬tiges Kraftfutter die Knochenstärke treiben . Von da an wach-sen die Knochen nicht mehr , sondern nur der KörperumfanqBei derartig guter Ernährung von Jugend auf und der dazugehörigen genügenden Bewegung ist frühzeitiger , d . i . mitdem vollendeten dritten Jahre , leichter Gebrauch möglich a)Aufzucht des jungen Zuchthengstes . Nur beste, starke feblcr-freie Hengstfohlen aus gesunden , kräftigen Müttern kannman als Hengste aufziehen , aber nie einzeln , sondern stetsmit wenigstens 2—3 Spielkameraden . Man gebe kalkhat



tiges Futter . Haferration von 3 bis 16 Pfund pro Tag , all¬
mählich steigern , dabei viel Bewegung im Sommer und Win¬
ter — Weide oder TummelplatzWährend der Weidezeit
darf die Haferration nicht fehlen . Gute Behandlung ist er¬
forderlich , auch muß sich der Züchter mit den jungen Heng¬
sten viel beschäftigen, Hufe aufheben und rechtzeitig alle 4—6
Wochen berunden , putzen und öfter auf Halfter , später auf
Trense führen : dann bleiben meistens alle Hengste gutwillig
und fromm . Mit 3 Jahren können edle Hengste unter ganz
leichtem Reiter oder besser im zweirädrigen Traberwagen
(zu haben bei W . Steinfeldt -Celle) ruhig im Schritt und
Trab bewegt werden , damit sich Kraft und Muskeln ent¬
wickeln. Vor allem darf man die jungen Hengste vor voll¬
endetem dritten Jahre nicht decken lassen, und dann auch nur
selten . Schwere Hengste lernt man im leichten Zuge mit
einem alten Pferde bei feststehender Bracke (Wage) oder
im Karren allein an . Junge Hengste müssen möglichst als
Jährlinge schon bei den Stutenschauen gezeigt werden , b)
Junge Zuchtstuten . Nur die besten jungen Stuten von ge¬
sunden , frommen , fruchtbaren und Milchreifen Müttern soll
man ausstellen , gut ernähren , besonders durch gute Weide
und nicht so viel Hafer nach dem vollendeten zweiten Jahr:
dafür mehr gutes Heu , mehr Rauhfutter , Wurzeln , Kleie:
viel Bewegung im Sommer und Winter . Ungeheuer wichtig
für eine gute Zucht ist die Ernährung der Fohlen im ersten
Lebensjahr . Im ersten Jahr wird die Grundlage für das
ganze Gebäude gelegt . Im ersten Jahr darf mit Futter nicht
gespart werden . In keinem Jahr verwertet das Fohlen das
Futter besser wie im ersten Jahr . Leider wird dies von un¬
seren Züchtern gar nicht beachtet. Die Fohlen werden , wie
sich auf den Stutenschauen gezeigt hat , zu schlecht gefüttert.
Jeder Züchter , welcher später starke, kräftige Pferde haben
will , bedenke, daß die Grundlage hierfür im ersten Jahre ge¬
legt werden muß : also möglichst lange Muttermilch — min¬
destens 6 Monate — und dann kräftige Ernährung ! Nach
dem zweiten Jahr kann Hafer gespart werden . Dreijährig,
aber nicht früher , werden die jungen Stuten neben ruhigem,
älterem Pferd bei feststehender Bracke (Wage ) zu leichter Ar¬
beit verwendet . Vor 3 Jahren soll man keine Stuten decken
lassen, weil die Stuten in allen Teilen noch nicht genügend
entwickelt sind. Im letzten Winter vor der Deckzeit sind be¬
sonders junge Stuten dürftig im Futter zu halten : man gebe
wenig Hafer , überhaupt wenig hitziges Futter . Fette Stu¬
ten nehmen schlecht oder gar nicht auf , ebenso aber auch zu
schwer arbeitende und zu schlecht gehaltene Stuten . Auch ist
es richtig , wenig decken zu lassen, höchstens 2—3 Sprünge,
und nur dann , wenn die Stute wirklich rassig ist, d . h . von
selbst steht oder sich dem Hengst hingibt . Alle Künsteleien
sind hier vom Uebel , d . h . ohne nennenswerten Erfolg , nur
die Natur ist maßgebend . Viele , besonders schwer arbeitende,
Stuten verwerfen im 6. oder 7. Monat , und zwar so unmerk¬
lich , daß es nur der Kenner sehen kann . Es heißt so oft und
so leicht : „Die Stute ist nicht tragend .

" Unter hundert Fäl¬
len sind 90 nicht der Wirklichkeit entsprechend , sondern die
Stuten sind entweder zu viel gedeckt und daher die Frucht
verdorben , oder sie haben unmerklich verworfen . Sobald eine
Stute im 6 . oder 7. Monat , nachdem sie abgeschlagen hat , ein¬
gefallene Flanken , eingefallene Kreuzmuskulatur und rauhe
Haare , namentlich in der Flankengegend , zeigt , kann man
ziemlich sicher annehmen , daß sie verworfen hat . Stuten mit
Gebärmutterfehlern werden überhaupt nicht tragend . Mit
einem Worte : „ An der mangelhaften Befruchtung trägt un¬
ter 100 Fällen 99mal die Stute und nur einmal der Hengst
dre Schuld , es sei denn , daß man alte und ganz verbrauchte
Hengste benutzt, welche gar nicht mehr absamen oder zu viel
decken müssen. („ Das Wests . Pferd .

" )

Kartelle der genossenschaftlichen Wchvervmtnng
gegenüber Wchllesernng an Privatmolkerejen.

Es ist auffallend , daß in letzter Zeit ungleich mehr Pri¬
vatmolkereien gegründet werden als Genossenschaftsmolke¬
reien . Ein Mangel an Kenntnis der genossenschaftlichen
Milchverwertung kann hieran Nicht schuld sein . Die Ursache
ist wohl in erster Linie darin zu suchen, daß die Vorteile der
genossenschaftlichen Milchverwertung nicht genügend erkannt
und gewürdigt werden.

Ein Hauptmoment , welches für Gettossenschaftsmolke-
reien spricht , ist die Sicherheit , welche von einer Genossen¬
schaft für die Bezahlung der Milch garantiert wird . Bei
einigermaßen vernünftiger Geschäftsführung ist es nicht
Möglich, daß die Genossen den geringsten Teil ihres Mtlch-
göldes verlieren . Wie oft kommt es dagegen vor , daß ein
Privatbesitzer seinen Verpflichtungen nicht Nachkommen kann.
Man braucht nur daran zu denken, in welcher Weise Privat-
Molkereisn entstehen . Gewerbsmäßige Molkereigründer
schließen in irgend einer ihnen geeignet erscheinenden Gegend
Milchverträge mit den Landwirten ab und versuchen dann
diese an dritte Personen zu verkaufen . Zum Kaufe lassen sich
sehr oft Leute verleiten , welche Wohl ganz tüchtige Fachleute
sein mögen , die aber nicht über das notige Kapital verfügen.
Der gewerbsmäßige Molkereigründer ist zufrieden , wenn er
den Milchlieferungsvertrag möglichst teuer verkauft hat . Ob
der Käufer den Landwirten gegenüber zahlungsfähig ist,
kann ihm einerlei sein.

Anlage und Betriebskapital muß der Käufer borgen.
Die Molkerei mutz er von dem Gründer übernehmen , welcher
dieselbe fix Und fertig gebaut hat . Selbstverständlich hat die¬
ser auch hierbei Nicht vergessen, in erster Linie für sich selbst
zu sorgen . Der Bau wird möglichst leicht und somit billig
aufgeführt , die Maschinen werden zu den niedrigsten Preisen
znsammengekauft , und wenn Ser Käufer dies alles möglichst
teuer bezahlt und kurze Zeit gearbeitet hat , sieht er sich genö¬
tigt , Neuerungen , Ausbesserungen und Umbauten vorzüneh-
men , oder unrentabel zu Wirtschaften. Zinsen und Kapital-
abtragungen müssen entrichtet werden , und zudem muß der
Besitzer, wenn er sich selbst sicher stellen will , so viel verdie¬
nen , daß er bis zum Ablauf der Milchlteförungsberträge
schuldenfrei ist. Wenn er bei alledem seine Rechnung finden
Will, dann kann er nur verhältnismäßig , wenig für die Milch
zahlen . Ist der Milchpreis entsprechend niedrig vereinbart
und hat er sich durch langjährige Verträge gesichert, oder
keine Konkurrenz zu befürchten , dann kann der Molkeceibe-
sitzer existieren , aber nur auf Kosten der Landwirte . Wenn
sich dre Landwirts hingegen nicht haben übertölpeln lassen
und dre Preise verlangt , welche von Genossenschaften gezahlt
werden , so würde der Besitzer bald nicht mehr existenzfähig
sei » und häufig vor der Notwendigkeit stehen, den Betrieb
aufzrigeben . Daß die Landwirte bei dieser Gelegenheit das
Milchgeld der letzten Wochen nur mit größten Schwierigkei¬
ten oder gar nicht bekommen, ist keine Seltenheit.

Unter Umständen erleiden nach Eingehen eines Molke¬
reibetriebes die Landwirte erst reckt Verluste , denn wenn si°

plötzlichgezwungen sind, ihre Milch wieder selbst zu verarbei¬
ten , dann wird dies nicht ohne große Nachteile vonstatten
gehen. Für die Arbeit sind zuverlässige Arbeitskräfte nötig,
womöglich müssen neue Maschinen und Geräte angeschafst
werden , und vor allem sind neue Abnehmer für die Produkte
zu suchen, denn die alten Geschäftsverbindungen waren abge¬
brochen, das vorteilhafte Verkaufen der Produkte wird zwei¬
fellos große Schwierigkeiten und Verluste bereiten.

Geht die Molkerei an einen anderen Besitzer über , so
fallen diese Gesichtspunkte fort , aber es kann sich derselbe
Kreislauf wiederholen.

Um solchen Unannehmlichkeiten und Verlusten vorzu¬
beugen und um sich für die Zukunft eine gute Milchverwer¬
tung zu sichern, kommen die Landwirte beim Eingehen der
Privatmolkerei endlich dazu , eine Genossenschaft zu konsti¬
tuieren . Aber um zu diesem einzig richtigen Entschluß Zu ge¬
langen , war es nötig , erst eine große Menge direkter und in¬
direkter Verluste zu erleiden . Es darf nicht verkannt werden,
daß es eine Anzahl von Privatbetrieben gibt , bei welchen
die Landwirte einigermaßen ihre Rechnung finden . Aber
es liegt klar auf der Hand , daß alle Privatbesitzer in erster
Linie für ihren Geldbeutel sorgen , und daß , wenn keine Kon¬
kurrenz zu fürchten ist, sie die Milch möglichst niedrig be¬
zahlen.

Deshalb sollten überall da , wie Landwirte bestrebt
sind, die Milchverwertung günstiger zu gestalten , Genossen¬
schafts-Molkereien gegründet werden , und dis Lieferung an
Privatmolkereien sollte überhaupt nicht in Frage kommen.

Das Bestreben der Genossenschastsmolkereien geht dahin,
den ganzen Gewinn , welcher bei dem Verkauf der Produkte
erzielt wird , aus die angelieferte Milch zu verteilen und nur
einen bescheidenen Teil zur Bildung von Reserven zurückzu¬
behalten . Die natürliche Folge dieses Geschäftsgebarens
ist, daß Genossenschaften mehr für die Milch auszahlen als
Privatmolkereien , vorausgesetzt , daß die Verwertung der
Produkte bei beiden die gleiche ist.

Hier kann der Einwand gemacht werden , daß der Privat¬
besitzer mehr Interesse an einer hohen Verwertung der Pro¬
dukte hat als die Geschäftsführung einer Genossenschaft, und
daß deshalb die Geschäftsergebnisse einer Genossenschafts¬
molkerei hinter denen einer Privatmolkerei zurückstehen
können.

Dem ist entgegen zu halten , daß erstens der Verwalter
einer Genossenschaft ein sehr großes Interesse daran hat,
alles aus dem Betriebe herauszuholen , was eben möglich,
wenn er seine Stellung behalten will . Wir verfügen heute
über eine gut ausgebildete Molker -eibsamtenschast , und
wenn man sich an die richtigen Stellen zur Vermittelung
tüchtiger Verwalter wendet , dann wird man so- leicht keine
Enttäuschung erfahren.

In erster Linie kommen hier die Genossenschafts-Ver¬
bände in Betracht , deren Beamten in steter Fühlung mit
tüchtigen Molkersilsitern stehen, und ferner die von den
öetr . Landwirts -chaftskammern anerkannten Molkereischulen
Hameln , Griethausen i . Rhlü . , welche die Beamten theore¬
tisch und praktisch ausbilden.

Zweitens ruht die GeschäftAl-eitung nicht nur in den
Händen des Verwalters , sondern Vorstand und Aufsichtsrat
haben in weitestgehender Weise mitzuwirken . Diese haben
durch eigene Milchlieferun -g großes Interesse an hoher Be¬
zahlung und werden ihr möglichstes tun , um die Produkte so
hoch wie möglich zu verwerten - Den Verwaltungsorganen
steht wieder der Genossenschaftsverband mit Rat und Tat
gern zur Seite.

Ist also bei Auswahl des Verwalters mit der nötigen
Sorgfalt Verfahren und tun Vorstand und Aufsichtsrat
ihre Schuldigkeit , dann kann es nicht ausbleiben , daß die
höchsten Preise für die Produkte erzielt werden , und daß die
Milch besser bezahlt wird als von Privatmolkereien.

Wie kommt es nutt , daß trotz der offensichtlichen Er¬
folge der gemeinsamen Milchverwertung dennoch Privat¬
molkereien auskommen?

Zum Teil mag das Fehlen des Gemeinsinns , des ge¬
nossenschaftlichen Geistes , zum Teil Gleichgültigkeit schuld
daran sein . In erster Linie wird - aber das Zustandekommen
von Privatmolkereien daraus zurückzusühren sein , daß ge¬
werbsmäßige Gründer es- verstehen , den Landwirten Sand
in die Augen zu streuen , sie durch geschickte Reden , Ver¬
sprechungen und Machenschaften dahin zu bringen , daß die
Landwirte Milchlieferungsverträ -ge unterschreiben.

Immer wieder hört man , daß- von Landwirten Ver¬
träge unterschrieben werden , durch welche sie für Jahre
hinaus die schwersten Schädigungen erleiden . Der Mol¬
kereigründer weiß auf jede Art und Weise die Unterschriften
zu -erlangen . Ganz harmlos ersucht «r die Landwirte vorerst
einmal , ihre Namen und die Anzahl der zu haltenden Kühe
zu zeichnen, dann erst liest er den Vertrag vor und macht
nun die Landwirte glauben , daß sie vertraglich zur Milch¬
lieferung verpflichtet sind.

Um die Gründung einer Genossenschafts-Molkerei zu
hintertreib -en , erscheint es den interessierten Personen vor¬
teilhaft , den Landwirten vor der Haftpflicht bange zu
machen und dieselbe als eine große Gefahr für Len einzel¬
nen hinzustellen . Wenn Man die Sache aber objektiv be¬
trachtet , dann muß man sich sagen , daß es mit der Haft¬
pflicht gar nicht so gefährlich ist, wie glauben zu machen
versucht wird . Die Haftpflicht , sei sie beschränkt oder unbe¬
schränkt, tritt dünn ein , wenn die Genossenschaf bankerott
macht. Es ist aber gänzlich ausgeschlossen, daß eine Molke¬
reigenossenschaft , welche sich auf einen engbegrenzten Bezirk
beschränkt, deren Verhältnisse jedem Genossen bekannt sind,
in einer Weise bankerott geht , daß die Haftpflicht der ein¬
zelnen in empfindlicher Weise in Anspruch genommen wer¬
den muß . Wobl kommen bei besonders widrigen Verhält¬
nissen Auslösungen vor . aber keine Bankerotte , bei- denen
große Verluste entgehen.

Die Haftpflicht ist notwendig , um eine Befriedigung des
Kredit -Bedürfnisses zu schassen . Zum Schutze der Genossen
vor der Inanspruchnahme ihrer Haftpflicht hat das Ge-
nossenschaftsg-esetz ausreichende Mittel gegeben.

Die Genossen hoben in den Generalversammlungen
Vorstand und Aussichtsrat zu wählen und für diese Korvo-
rationen werden sie nur Männer auswahlen , welchen sie ihr
ganzes Vertrauen schenken können Und welche einige Ge-
scbäftkkentttnisse besitzen. Sollten aber Vorstand und Aus¬
sichtsrat trotzdem sich des Vertrauens nicht würdig erzeigen,
dann kann seitens der Genossen eingegrisfen werden , indem
sie eine Generalv . rsammlunz abhalten , in welcher die not¬
wendigen Maßregeln zu treffen sind. Eine solche General¬
versammlung muß LMberufen werden , wenn der zehnte Teil
säinUi-cher Genossen dies verlangt.

Es bestehen zur Zeit Lausende von Molkereigenossen¬

schaften, welche die besten geschäftlichen Erfolge aufzuweisin
haben und segensreich für ihre Mitglieder wirken . Z^ .
sellos würden dieselben sich nickst in solch ausgedehntem
Maße vermehrt haben , wenn sie den Anforderungen der
Landwirte nicht voll und ganz entsprochen hätten.

Um die Vorteile einer genossenschaftlichen Milchbe -,
Wertung zu würdigen , braucbt man sich nur die Nachteile
zu vergegenwärtigen , welche sich -bei Lieferung an Privat-
Molkereien ergeben. Diese sind:

1 . Andauernd geringe Milchbezahlung gegenüber mit¬
telmäßig und gut arbeitenden Genossenschafts-Molkereiei -.2. Verluste , welche beim etwaigen Eingehen von Priocw
Molkereien durch Zahlungsunfähigkeit des Besitzers ent.
stehen.

Neben anderen sind das die Hauptgründe , welche die
Landwirte davon abhalten sollten , ihre Milch an Pcidrt-
molker-eien zu liefern , und Veranlassung geben müssen, sich
zu Genossenschafter, zusammenzuschließen , bei denen sie an
jeden Fall eine sichme und gute Milchverwertung finden.

Wie schon oben erwähnt , geben die zuständigen Gencf-
senschastsverbände zur Gründung von Molkereien gern An¬
leitung und stehen zur Erledigung aller einschlägigen Fra¬
gen best . Bau , Einrichtung usw . mit Rat und Tat zur
Seite.

MOsLbcrrr.
Frühäpfel

lassen sich nur dann einige Tage frisch ausb -ewcchren , wenn die-
selben zwei bis drei Tage vor der eigentlichen Reife vom Baume
gepflückt werden. Dieselben sind dann zwar noch nicht ganz reis,
reifen aber auf dem Lager im Keller auf einem Tisch ausgebreitet
nach . Will man Frühäpfel mit der Bahn oder mit dem Schiss
versenden, so müssen dieselben gleichfalls vor der eigentlichen
Baumreife abgepflückt werden, die Aepfel reisen dann auf dem
Transport nach . Fast alle Frühäpfel werden nach der vollstcm.
Ligen Reife teigig. Das Fleisch wird saftlos, trocken und mehlig.
Es ist daher entschieden mit dem Frühobst nach obiger Vorschrift
zu verfahren, um sich vor Verlust zu schützen. Kommt der Wel-
trcmsport in die Hände des Käufers in einem schlechten, ver¬
dorbenen Zustande an, so mutz der Verkäufer den Schaden trage»,
weil Obstfrüchte auf die Gefahr des Obstzüchters reisen. Am
besten ist es, das Frühobst, wenn man es nicht frisch vom Baume
wegessen kann , zu Dauerware umzuarbeiten . Man bereitst
entweder Apfelbrat, Apfelkraut davon, oder mau dörrt die
Früchte. In großen Städten , in Badeorten , in Kuranstalten, i»
Sommerfrischen finden die Frühäpfel stets reichen Absatz, wen»
man recht in die Augen fallende Sorten hat . Große, wertvolle
Früchte ernte man mit der Hand, wahrend andere Früchte , die
gleich verwertet werden sollen , auf eine dicke Strohuuterlage ge¬
schüttelt werden können . Fleckige Sommeräpsel faulen nach A
Stunden.

Kleine Mitteilungen.
Was ein Ei aushalte » kann.

Hierüber lesen wir in der Monatsschrift zur Verbreitung
naturwissenschaftlicherKenntnisse, „Kosmos" : Von einem best»-
ders empfindlichen Menschen sagt man wohl , er müsse so
vorsichtig behandelt werden wie ein rohes ! Ei . Nun ist die
dünne Eierschale , auf bis im Durchschnitt 10—11 Prozent
des Eigewichts kommen , gegen Stöße , zumal gegen seitliche,
allerdings sehr empfindlich , dagegen besitzt sie -eine , erstaun¬
lich große Widerstandsfähigkeit gegen jeden Druck. Durch
neuere wissenschaftliche Versuche wurde die Widerstands¬
fähigkeit der Schale von Hühnereiern geprüft , und zwar zu¬
nächst gegen mechanischen Druck zwischen den beiden Pdleu-
Das durch eine kleine Oeffnung entleerte und auf eine
Platte gelegte Ei wurde von oben her mit Gewichten be¬
schwert, worauf es durchschnittlich bei -einer Belastung von
18—34 Kilogramm zerbrach , in keinem einzigen Falle je¬
doch an den Enden . Behufs Feststellung der Widerstands¬
kraft gegen hydraulischen Druck im Innern führte mm m
das Ei eine dünne , von einem ganz einen Kautschukballon
umgebene Hülle ein . DerBallon konnte von außen mitWasser
gefüllt werden , bis er , die innere Schalenwand berührend,
seinen Druck auf sie übertrug : erst zwischen und M
Atmosphären zerbrach das Ei . Um endlich die Widerstands¬
fähigkeit gegen äußeren Wasserdruck zu prüfen , schloß mm
das Ei in -einen Behälter ein , der hydraulischem Druck
Unterworfen wurde : dann zerbrach die Schale sogar erst ba
einem - Druck von 30—37 Atmosphären.

vom MOermarkl.
Die Parthenocarpie oder Jungfernfrüchtigkeit der ObP

bäume und ihre Bedeutung für den Obstbau.
Eine Anleitung zur Erzielung kernloser Früchte nach

einem einfachen Verfahren von Dr . Richard Ewert , Lester
der pflanzenphysiologischen Versuchsstation des Kgl . PoM-
logischen Instituts zu Proskau . Verlag . Paul Parey . Berlin
Sch . , 1907. 8, 63 S . , 13 Textabbildungen . Preis 2,50 F-
Seit langen Jahren gibt es in den Vereinigten Staaten
eine kernlose Apfelsine , die sogenannte Nabel -Orange , die
oben einen nabelförmigen Eindruck hat . Sie ist äußern
beliebt , weil sie irotz ihrer Größe , wie geschgt , keine Kerne
hat , während sonst nach Müller -Thurgau Mit der Zahl der
Kerne die Größe der Frucht zunimmt (nur für denselben
Baum gültig nach Ewert ) . Als aber vor einigen Jahren
eine kernlose Birne „ Rihas kernlose " in den Handel kam,
betrachtete man sie nur als ein Kuriosum , und als gar « mge
Amerikaner kernlose Aepfel in den Handel brachten , lachte
man darüber . Ich sagte schon damals , daß so gut wie kern¬
lose Apelsinen uns lieber sind als solche mit vielen Kernen-
auch Aepfel und Birnen ohne Kern willkommen sein mu«:
ten , wenn hier auch die Kerne nicht so störend sind Wiebe
Apfelsinen . — Herr Dr . Ewert , der bereits in „ Thm
Landw . Jahrbüchern " 1906 selbst über Blütenb -io -logie un
Tragbarkeit der Obstbäume geschrieben, hat nun eine gam
neue Methode ersonnen , um „ kernloses Kernobst " zu erhae
ten . Anstatt die Blüten zu kastrieren , ihnen die Staubge¬
fäße zu entnehmen , was höchst langwierig ist und innne
ja noch nicht die „ Fremdbestäubung verhindern würde , oa
tupft er die Narben mit einer Flüssigkeit , deren Bestam
teile er leider nicht ang -ibt . Sie ist aber für 60 PA
schließlichPorto und Verpackung in der Apotheke zu Prosta
bei Oppeln in Oberschlesien zu haben . Dadurch werden
Narben unempfängnissähig gemacht und — die Frucy
bilden sich doch aus , aber ohne Kerne . Man sieht hi-erau--
daß die Apfel - und Birnfrucht nur ein verdickter. SteiM,
eine verdickte Achsel ist, an deren Verdickung allerdings am
der Kelch teilnimmt , wie man an den fünf Rippen ma.
cher Aepfel erkennt . Die Frucht der Kernobstgehölze
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also ein verdickter „ Sproß "
, d. h . Neste und Blätter , wie

ich schon vor Jahren ausführte . — Dr . Ewert hofft , daß
durch seine Methode sich Obstsorten finden lassen, die trotz
schlechter Witterung und trotz Nnempfänanchkeit ihrer Nar-
den reichlich Frucht ansetzen. Die Schrrft ist sehr emregenÄ
geschrieben und sei allen Obstzüchtern bestens empfohlen.
Iluf der internationalen Gartenbauausstellung ! in Gent,
La . April dieses Jahres , waren von Bonfiglio in Bologne
auch kernlose Aevefl ausgestellt . Sie hatten die Gestalt
einer spitzen Pfirsich . Uebrigens macht Ewert darauf auf¬
merksam, daß mit Kernlosigkeit noch keine KernhauKlosigkeit
verbunden ist. Bei Aepfeln bleibt bis jetzt die Pergament-
artige Beschaffenheit des Kernhauses , bei Birnen weniger.
Es gilt nun also noch , das zähe Kernhaus fortzuschaffen.
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WMefitzer,
Obstzüchter re. erhalten die ill. Broschüre
über Obstbauinschädlinge gratis von F.
Schacht, Braunsckiveig 71.

Kinder «nd Erwachsene
finden in allen Fällen von Magen- Md VerdauungSbeschwerdm
Linderung Md dauernde Besserung durch den Gebrauch von

Sein Geschmack ist angenehm , seine
« URA » Wirkmg mild Md doch sicher. „ Califig"

reinigt die Berdammgsorgane, stärkt dm Magen, regt dm Appetit
anMdverbürgt dadurch dauerndes Wohlbefinden.

Nur in AvotKeken erhältlich . Bestandteile : S^r. ^ lct valikoru . (SpsclLU Ll<xlo Onlisornla
Big 60. parst .) 7S. Lir . 3eno . Uqwü . SV. LÜx. Oar^ cpk . comp . b.

ZvllMefvlsaurss ^ mmoMak
enibält stvs 20,6 Ltickliokk und kann nickt allein kür alle

prucktarten und Lasten , sondern suck rur Lvpkdüngang an-
Uelle des Okilessipeters , der nur etva 15 <>/<> Ltickliokk enthält,
gngevsndst verden.

75 NA scbvekelsaures LmmoniaL Lab «» somit dl « glvicb«
IVirllunK vis 100 LA Lkilvsalpeter.

Lar » erdstkvstelwuA ilt eins Düngung mit LtickttoS un¬
bedingt erkor dsrlick , um dis Lasten gut beltockt in den Sinter
ra bringen . Ds der cbilss » ip «1«r aber Isickt ausgevascbe » ,
scbvokeisanrvs LmmvnisL kingegen vom Loden kvslgvbaltv»
vird , so La » » kür die RerdstdestvIIunA nnr das scLvokel-
zsure LmmonisL in Selracbt Kommen.

vea VVinterkrücdten gibt msn im IIerb 1t vor der Last etva
L5—Z0 Lkd . KL vsksissures Ammoniak suk den borgen , glei ck h ^ ds.

Im krübzabr streut msn als Kopfdünger 5o—60 kkund auf
den Illorgsn u . svsr so krük vis irgend möglick , bei sukgeken-
dsr Vv ittsrung , im vsbr . bis i^prii , vobei es nickt teksdet , vsnn
dss Wmmonisksal ^ suk sine kckvscks Lcknesdecks gslireut vird.

Den Zommerkrückten and den SscLkrücLten gibt msn dss
Mvskoissurs Ammoniak suk dis rsuks Lurcks in einer Osbe
suk den tckvsrersn a . mittleren Lodensrtsn 4 V/ocken , sak den
Isicktersn Lodensrtsn 8 bis 14 Aage vor der Lsst , und eggt
es isickt sin.

Dis Düngung mit kdvekeissursm Ammoniak bringt bei

gieidrreitiger Lall - Lkospkstdüngung suk den Weckern und
Wissen Reinerträge von 166, 266 N . und mekr pro ks.

Lcbvekelsaures Ammoniak erkökt den Luckergebslt der Lüden,
den Ltärkegebalt und die iialtdarkeit der itartokkeln und den kiskir-
vert des Neues, es verbessert die ksckkäbigkeit des l-etreides und
dis krauisblgkeit der berste , llss 4mmonisksalr verkrustet den
baden nickt und verbinden dss Huitreten von pilsnrenkrsnkbeiten.

Der Ltickltokk Ilt im fckveksissuren Ammoniak nickt unerksdiick

billiger sis im Okilsssipetsr , sodsß die Wnvsndung des -Vmmonisks
kür den Dandvirt eins bedeutende Lrspsrnis mit sick bringt.

Im dskre 1896 vurden von der dsutlcken Lsndvirtlckskt
55V üüü Doppelrentner , lvv ? dagegen 2700 VOV Voppelrv» 1» er
LmmoniaLsalr ! verbrsucvt.

Dss fckvskslsaurs Ammoniak Ueksrt jede größere Düngs-
mitteiksndiung oder dis

veuibcsts Ammoniak-VerksufS ' Vereinigung,
6 . m . d . 8 . , Lockum.
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Am 1. Jnli beginnt das «ene Wirtschaftsjahr
sur de» Landwirt.
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mit korrekter , einwands .reier Steuerdeklaration.
Anerkannt bequemste und beste Buchführung für Be¬

sitzer sowohl wie für Beamte.
Die ganze Buchführung besteht aus nur einem einzigen

Buch und ist das Schreibwerk auf das denkbar geringste
Maß beschränkt.

Preis iukl . Leitfaden 20 Mk . — Selbstverlag.
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vorrügllck bevskrt , suck im ksrtssten Loden , v . Verein

Deutscksr Luckerindusiris mit dem bocbsten kreis«

* ^

Düngerstreuer (S^ztein Zcdlör)
sind nook immer die zuverlässigsten,
streuen sämtlicks Düngerartsn unter Oarsntis.

Lordern Lis bitte Prospekt und Preisliste em.

N . Nkltersleven L üo .. 0. n. d.
Lernbur^.

kelMIiiieii NsMU

fvsinistciüüU §
Uekert als langjäkrigs LperisUtrb
in bevskrtesten Lonstruktioveii
Lt» Vtlllgslsn I »rs1ssil»

k . llvlberg,
ßj>38 vdinen- u . felä-

dakn - ^adi- ik , A - 6.
(lelepbon I S886 Ldz .) M

Samdurg ,
^

kenrlli-^gi'ilö m. b. L, Köln s . kksin»
8-i'IiiiSl' ÜMM-Mics k». b. ösi'Iio-l. i

'Möndsl 'g
niodt im Rivx üsr Versinixte»

«— Lsnrin -^ LdriLen , Ueksrn —

^ Ile Lovtsn Nsnrsn ls HuAUtLt.
- kao »-»nü « L/eü 0/rs » r an ü/s Laür/l :s/ ».

^ KLIIHA Mil
LC)

MW °ksdiu.6MiruoclA
Lester Lentrikugsl - Sepsratvr.

sü Henvonnsc/surt « dtsuirslt . ü)
4L sin Dsisisger , Irsin Lussisgsr,

Lslns Leknur , Icskrrs Weller.
Längende wrommelspindsl , Oeibsd , un-
vervüüiick , Lbärklie Lntrskmung bis suk

6,62 —0,16 «/o.
Lrospskts und Leugnisss kolisnkrsi.

biürklscke blascbineadall - bnstalt
/ Dsurvriiu ' Onsrrkkur ' l - OLsr ' 8 . ivkMWS

Lndllcb ein « drsucbdars

Vissvo -Lggv.
Mm

liliM - !>!>« - kW
D . L . o . m.

mit krsiliedendsn Linken,
daber Verstopfen aus-

gescklvssea.
Lu ksben bei Lirms

biargareteLcbukluss .OIdenburg
j . 6r ., mllckstr . I.

Prospekte kostenlos
durck die

SullslavSIsik Llssolrlirsi »- V' aNi ' ilL
L. L . kublers klacbi ., Luttsksedt 8.W.

Zu verk . c- Garnisur , S - u. !
S ., neu, z > äuß . bill. Prepe . I

Znn . Lamm 1».

BlÜig zu verk. e. Sportwagen
E. Hagen, Nadorst,

Ecke der Flötenstr.

liksMkk

KMIM-

w I!M w ^
»SN IlttlSIlgk ÜMjM.

! klS8Lex - Nsrri! Vo. m . b . Lerlln
I Olisr ' IoktvnlittH ' ps , IVindscbelilstr, 23.

uperior ! ! ! ! Is Baukakk
stets vorrätig.

Jede Woche mehrere Waggon-
Ladungen.

lisbr . Velileo,
Oldenburg i. Gr.

Fernspr. Str. 34v,

O » »

^ Sll6I ' fS8lS

RaltvasLSi ' - fLi ' ds

Bester und billigster Ersatz für
Oelsarbe.

Alleinverkauf für Oldenburg bei

ü . kipsten,
Lnebeu- Haadluug, am Markt.
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>Ver ksuts mit der ^ bsiolck umZostt, eins

rn orriostton, versäume niostt, sioli Oderts über don!

Unive ^ a ! - Inoolren - Appanal
^ „ 8/8lvm von Lokülr " ^

omLustolou, dosson alloiniAos ^ .usküstrrmAsroolitdis!
LlasviüusuLabrik WaASHSIk , OttSlVLH - !
Ksnslattl , Lbornommon uud bereits 8 tadellos
kuulrtiouisreuds ^ ula§su mit eiuelu Oesarut-^ rbeits - i
verruöAsu vou ca . 600000 Oll »» RoltriLLI »—
loHsln pl »o Lami »a 6 » v Aölietert bat.
Oer ^ parat eignet siob sum Tr̂oobusu vou Xar - 1
tokkoln, LaatAstreide, bavarierteiu Oetreide , Oübsu- !
blättern , liübeuscbuitLelu , Lreberu etc . Oie Oer - !
stelluuA vou Oroobeubartobkelu aut dem ^ Marat!
stellt siob , wlo die Oraxis erwiesen bat, je uaob!
Orösss der ^ ulaZe, aut 22 — 30 xro 1 Otr.
OobbartottelverarbeltuuA . Oie Lusbouteu sind , dz!
auf seiip langem Weg bei nisderigen lompvnLtui'en
gstroeknsi Wird , ausserordsutliob bobs.

Heber dis OütterunAsversuebe mit Oloobeu uud!
8obuit2öl sobrsibt Herr Orotessor Lobuoidewiud- !
Hallo a . 8 . : . . . . bervorsubobeu ist uoob , dass
dis 8vkwsins dis Ksi-toffsl- 8viinit2ol in sksivblieii
grösseren Mengen sufrunvkmvn vermögen wie die
Oloobeu . IV äbrsud es uus Ae1au§ , die Aauxo blsuAe
der trisobeu Xartottolu uud des Osrstousobrotos j
— unter 2 usat2 vou etwas Oisobmebl — durell i
Kar1offsi- 8vknitrvi ru erssirsn , war dies bei Ka¬
tionen Mit fiooksn niekt mögiivll." Herr Orotessor I
Xelluer sobrsibt über dis Vordauliobbsit dorj
8obuit2sl ; „ . . . . dis bier au ^ a§s Astrsteuou!
Outersobisde sind so unbedeutend, dass wir es!
uiobt roobttsrtiASU würdeu , im Oiubliob aut den!
Oebalt der getroobusteu Orodubts au verdsuliobeo
i^äbrstotteu dsm eiueu oder dem audsrsu Vor - !
kabrsu der OroobuuuA den VorsuZ rm Asbeu ."

Ois aut dem Apparat „8^stem v . 8 obüt2" bsr- !
Asstollteu Oroobeusobuit ^sl sind vou vorriü̂ liober
woisser Qualität uud stoben au iMbrwert u. Vor - !
dauuuAstäbiAbeit keiner auderou ^ rt 'Oroobsu- !
bartottel uaob . 8is oiAuou siob ssbr vortsilbatt
als Kraftfutter für Lobweine , Pferds und kindvivb,
sowie auob als kokmslvriai rur ksfevorarbeitung
und 8 piritusfsdrii <a1ion.

Nasobiueutabrik , OiseuAiesssrsi u. Xessslsobmiode,
Luxkor - uud blsssiuAwareu -Oabrib.

- ^ illsI - SÜDOS : »
llanrig : Xobloumarkt 14/16 , OiviliuAsuieur R . Obm,!
ksnnovvr : Voss -8trÄ88s29 , Ingenieurbüro AHlLTLS!

Lc Llslsi ».

Als bestes und sicherstes Rattenvertilgungsmittel , dabei H
aber Haustieren und Wild vollkommen unschädlich , em¬
pfehlen wir _

UW
"

NalLiL,
in Dosen L 170 Zr (feste Form ) zu ^ 2.50 , in flüssiger
Form gegen Hausmäuse in Flaschen L 170 ^r zu ^ 2,50.

„Lstirr " ist durch, verschiedene Ministerialerlasse so¬
wie durch amtliche Verfügungen als zur Zeit bestes
Rattenvertilgungsmittel bezeichnet.

Zur Vertilgung der Feldmäuse hat sich vorzüglich be¬
währt das von uns geführte Präparat
EM" Mä « 8Sl ^VLriL8. °MG
Lieferung erfolgt in Glasröhrchen zu 15 ödem für V« ba
Land zu ^ 0,60 und in solchen zu 50 ödem für 1 da
Land zu ^ 1 .80.

Zum Schutze des Viehs rc. gegen Fliegen und Bremsen
empfehlen wir

X Psd.-Dose ^ 0.80, 2 Pfd .-Dose 2 .90, 5 Pfd .-Dose
6.40 , Probedose ^ 0,50.
Sämtl . Präparate werden im bakteriologischenInstituts

der Landwirtschaftskammer zu Halle a . d . S . hergestellt.
Generalvertreter für den Bezirk desHerzogtumsOldenburg: z

Centvttl - Genoffenschast
okdettömgischer kandwrrtsch. Koasumvereine!

e . G . m . b. G.

Wiederverkäufer gegen hohen Rabatt gesucht , j

vis gNVLSS8 iIb 6 fN 6 vsn .kmüDTS ,
d«s Osulscden l,sncjWjstscbastsgöLeIIscbatt

am b.<) vn» 1907 aut äse Wanderausstellungru Düsseldorf.
nrio, äarlekenit ia Kkassv -llsiswull unü rationeller^fullerdeardeitung.

. 5iun6en ! ei8iun § :
^ OOO — ' sooo »ix? bei k-rapdbetried.

IO « OO bei . Kraktantried.
L-Isttet' LcliM IL NliüstM MM MöUö 3lM.

Lem Sakrrerlust medr.
— K8BUGM --UP

Vk LVMk >frdkisi IrmlMlLetisltllvliklUrseliiaen. WkWFestt

v .k .6HUl ° MU,
V»s« errelnlgungz-/toparzee

»»» L«mlnd xi,en»

si-geil. MrierW
WaffmeilligMgsliVllrate -Fiiirik

ünsll! Ulm.
LLsHsIL i . VLSV.

Prospekte gratis «nd franko.
Die Apparate werden auf den

Tierschauenin Berne , Ovelgönne
und Stollhamm ausgestellt.

Aktien - l-esellscbait,
Hnlkl ' n 43 , kr. 8M.

Zperlalltst seit 1878:

MkllW - klllWII
bswäkrteüer Lonüruktiou.

Il !flIkI» - IlM !!S - WM
mit tzustscds.

VlslkLvI » pvLrnilsrt.

Vorrinlkts
VraZLt^sKecLtte

Dl ?Ll »lLLULHS

Niigii «kol»
L

rsvlksieilsiiili
kriedricks-

ksAen
bei ösrliu.
Preisliste

grat . u . krko.

W . Mtmsett , «
'
EL

Huffett, Lederfett, Lederöle,
Luoorlii , feinsterLederbalsam,

Wetterfeste Anstrichfarben,
— Rubrmit , roter Tachlack, —

Maschinenöle» Zylinderöle,
Carbolineum für Obstbäume rc.

empfiehlt billigst
!bom. kabnik kiobsrl Krsuss,

Wittenberge.
Habe noch

Landh . ger.
ca. 50 Stück im

Schinken
preiswert zu verkaufen.
?. Hnlllmann, Schlächtermeister,

Donnerschweerstr. 14.

Ereibankj.
Am Sonnabend , den 15 . d. M.,

morgens 9 Uhr:

Fleisch - Merlimf
von 1 Kuh, 10chsen, 2 Schweinen
u. 2 Schafen, a Pfd. 30—50

Eine gutgeh.
Land - BSEevei

,
't umständehalber sofort billig

zu verkaufen. Monatlicher Ver¬
brauch 35—40 Sack Mehl. Pr.
13 500 Anz. n. Uebereinkunft.

Offert, unt . 8. 757 an die Exp.
Bl. erbeten.

Filüerbers.
Eine Ladung

Staubmühlen
*steingetroffen , gebe selb, billig ab.

iiag6N8lvl ! 6,
Fernsprecher Nr. 6.

leb baue vscb sstjäkridar Lrkskruug

/illsblsscdmeu rur Herstellung vou
Nauvi'risgvlil
Vsviirivgolii
fouvnfvstvii sülsron

llnsilirökkon
Nliffvni'öki'vii
pistlon jodvr ^rt.

Neins — LisNSlursssIxiiiSL — sind von ausserordentlicbsr deistuagskSbi ».
lceit nanientliokin llobisteinen, kodlenOeolcsnsteinen , Uouräi, HsrssImLsolilLsiALonstrrrlLlloi », auek von mir nickt gslisksrte , baue ick so um

ässs sie SS dis l00 krorent medr als disdvr leisten
und dock weniger Letriedsicrskt als trüber vsrkrsuoken.

Hk. VroLcv , MLsodlnovradrlk lll LLsrssdurs 28.
Versucksststion aut meinem Werks.

lir» klMMlIÄilN
- X - m . b. ü.

DavASstr. 33/34.
Del. 3139.

— X —

mslüiimi.
Lutz . Damm 22.

lei . 760.

kelädakrlö»
LL « k OlUlÄ MLStV

sokort lisksrbar.

HusMvrung Kompletter Rnsevlutzgleile
lnkl. fslmtlittrer Lrttsrbetten.

— LostellLllsckiläZs Zratls . —

, ^7 t 'j-. UWKMMW

Verkauf
einer

Besitzung
tN

Eversten.
Eversten. Der Privatmann

Gustav Pundt in Eversten be¬
absichtigt wegzuashalber seine
Hierselbst am Prinzesfinwege be¬
lesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder früher durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
ländlichen Wohnhause nebst
Stallaebäude und ca. 36 Schef-
rlsaat Ländereien, bester Bo-
nität.
Die Besitzung eignet sich wegen

ihrer überaus schönen Lage sehr
für einen Privatmann , der in
nächster Nähe der Stadt ange¬
nehm und ruhig wohnen und da¬
bei noch ein wenig Landwirt¬
schaft betreiben will.

Die Ländereien enthalten viele
am Prinzesfinwege und Dannen-
kamvswege Lelegene

Bauplätze
und können solche in beliebiger
Grütze besonders verkauft wei>
den. Verkanfstermiw ist anbe-
ranmt auf

FreitU
-eil 14. AilgH i>. Z.,

abends 7 Ubr,
in Fedderns Wirtsbause am
Prinzesfinwege.

Kausliebhaber ladet ein

BernWWlirting,
beeidigter Auktionator._

KötMl - NklKlUlf
Delfshausen.

Rastede. Frl. Marg . Spieker«
man« in Delsshausen läßt ihre
das. ganz nahe der Chaussee
belegene

Besitzung,
Wohnhaus , Schweinestall und
4 Jück Garten - , Acker- «ud
Grünland » mit Antritt zum
1 . Mai 1909 am

nW . MMg,18 . Aug »,
nachm. 5 Uhr,

in HlnrichS Gasthaus« in Delfs¬
hausen zum Verkauf ausbieten.

Die Ländereien sind sehr guter
Bonität und befindet sich beim
Hause ein schöner Obstgarten.

Der Kaufpreis kann zu einem
großen Teil kreditiert werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Dege«, Aukt.

EineEversten.

Nachweide
auf sofort zu verpachten.

BttnW Lchimting,
beeidigter Auktionator,

Bestellungen auf den bekannten
und beliebten

Mschineiltors aus Varel
nehme ich für sofortige oder
spätere Lieferung entgegen.

kl. 6. Nüller.
Eqlische M »kHei>

verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreisen

O « Lolvs.

LtiMe -Lerktif,
ex . LtMchtilug.
Rastede. ZimmermeisterW.

Leck in Delfshausen beabsichtigt
seine daselbst unmittelbar an der
Chausseeund bei der Schule sehr
schön belegene

Landstelle.
bestehend aus Wohnhaus , Stall

und 75 Sch. - S. Ländereien,
mit Antritt zum 1 . Mai 1909 zu
verkaufe« , ev. zu verpachten.

Die Ländereien , in einem Kom¬
plex belegen, sind zu stg in üppig¬
ster Kultur, Acker- u. Grünland,
auch befindet sich beim Hause ein
sehr schöner Obst- «nd Gemüse¬
garte«.

Der zeitige Pächter des Rumpfes
der Stelle hat sich anderweit an¬
gekauft.

Der Kaufpreis kann ev.
größtenteils stehen bleiben.

Reflektantenwollen sichan Leck
oder an mich wenden.

Dege«, Aukt.

Oldenburg.

Kaufe jeder zch
Pferde u. FM»
zum Schlachten.
Eg. Transport,
wag . grnsp. zzz

I . Spiekermann

Stutbuchbezirk
Nr. 26.

Das Brenne » der diesjährige,
Nachzucht findet statt am
Freitag , den ll. AM
bei der Schmiede in Oberhausen¬

morgens 8 Uhr für Neuen-
'

wege und Wüsting;
morgens 9 Uhr für Ober-

Hausen;
morgens 10 Uhr für Holle;bei Vogts Wirtschaft in Neuen¬

huntorf:
nachm. 2 Uhr für Bäke und

Buttel;
nachm. 3 Uhr für Köterend -,Neuenhuntorfermoor , Neuenkoop.

Maibusch, Ocholt;
nachm. 4 Uhr für Neuen-

huntorf.
Der Obmau «.

_ D. Wenke.

BtUischille Weile.
„Meister- u. Polierkurse. Voll-

ständige Ausbildung in einem
Winter . Mehrere Schüler be¬
standen bereits die Meister¬
prüfung . Beginn d. nächsten
Sem . Ende Okt.

Programme kostenlos durch
C. Nohde, Rastedk

Nadorst. SchuhmacherH.
Robe« zu Donnerschwee beab¬
sichtigt seine hier, z. Zt. an G.
Schwär ting verpachtete , hier
belegene

LttndsteÜe
besteh , aus Wohnhaus , Scheune
und 4,8131 ka (reich !. 56 Sch.-S.)
Ländereien, mit Antritt der Ge¬
bäude auf Mai k. I . und der
Ländereien auf Herbst d. I . zu
verpachten.

Verpachtungstermin steht an
auf

Montag,
17. A»rg«rstd.J .,

abeuss 7 Uhr»
in Georg Duveuhorst Wirts-
Hause zu Bürgerselde.

Der jetzige Pächter will nicht
wieder pachten.

Auch werden die Gebäude
mit Hofraum und Garten , sowie
die verschiedenenKämpe einzeln
zur Verpachtung zum Aufsatz
gebracht werden.

Pachtliebhaber ladet ein
D. G. Dierks, Aukt.

trocken , liefert nach jed . Bahnstat

— Torswerk Kayhauserfeld-
bei Zwischenahn.

zu Sommerprreisett,
billig, empfiehlt

stsinrioii lapieen,
Kohlenhandlung,

DonnerschweerstraßeNr. 9.
_ Fernsprecher 627.

Zu verkaufen alte Dachziegel.
Nadorsterstraße 34.

3W . sf. M. SB
3,30 M.

bei ganzen Seiten billiger
Rabatt -Spar -Verein.

Vitts»,
Donnerschweer Chaussee Nr. 5.

HoWkliize W . !>s
den Oläcnbui-Asr Modellen ectsMckclli!

ll. : - ^ _ - —
in uaerreiclitsr -lusküiirllvA u.
spitrkciljx, M drehend, 21 cm

mit einredrixemVorZestell,— oiarL 25 .— r -sdrikpreis . —-
äu! Wunschkurre Probe.

IsgWlsidllig-erM'tdM kbM W MM . ?l>üMW"
Oesamtumsatr bis Oktober

134140» kllüge o SI SSZ MmttlM

OroLvertriob:
M . MMS . lMMM»
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